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Jahrgang 1939

Chamberlain will Japan warnen
Keine Alenderung der brittischen Fernost -Politik / Schwierige Verpflichtungen können zum Kriege führen( Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 5. August .
Ehe das Unterhaus in die Ferien ging ,wurde Freitag noch einmal über die Außen¬politit gesprochen . Chamberlain erklärte zu derLage im Fernen Osten , man müsse bedenken ,daß die Vereinigten Staaten im Fernen Osteneine wesentlich stärkere Stellung hätten als

England, denn England habe im Augenblikfeine Flotte zur Verfügung , die der japanischenüberlegen sei, und die Heimatflotte sei in den
heimischen Gewässern versammelt . Möglicherweise werde es eines Tages notwendig sein,diese Flotte in die ostasiatischen Gewässer zuentsenden. Dies sei keine Drohung gegen Japan ,sondern nur eine Warnung .

Das Abkommen von Tokio verlegt
Die Worte des britischen Ministerpräsidenten gehen in den Wind

Tokio . 5. Auguft .
Die wiederholten Auslassungen der britischenRegierung, besonders die gestrige Chamberlain¬

Erklärung im Unterhaus, daß die britische
noch geändert werde, bezeichnet die gesamte
Fernostpolitik keineswegs geändert worden sci ,

japanische Presse als flagrante Verlegung desGeistes des vor kurzem erst abgeschlossenenTokioter Abkommens England habe Japan
gegen Japan zu unternehmen . Trokdem jeien
versprochen, keinerlei feindselige Handlungen
aber die Haltung Englands in der Tientsinfrageund die entsprechenden Kommentare Chamber:lains und Lord Halifax' nichts weniger aiseine klare Unterstützung Tschiangtaischets beider Fortführung der japanfeindlichen Politi !.

Besonders energisch weisen die Blätter die
Unterstellung von Halifax zurück, daß Japanfür die englandfeindlichen Kundgebungen inChina verantwortlich sei . Die anti - britische

mehr ein spontaner Ausbruch des Willens der
Bewegung , so unterstreicht die Presse , sei viel¬

chinesischen Massen über die britische Ausbeu¬
tungspolitik, die schon seit Jahrzehnten diechinesischen Lebensinteressen mißachtet habe .

tungen zufolge dahin , daß es England augen¬

Die Ansicht in den Kreisen der japanischen

blicklich nur darum zu tun sei , nach Vorwänden

Armee in Tokio und in Tientsin geht den Zei

verschleppen. Es zeige sich heute ganz klar, daß

zu suchen, um die Verhandlungen in Tokio zu
England versuche , das Tokioter Abkommen zuverfälschen und dritte Staaten für die Entwicklung im Fernen Osten zu interessieren. Japanfürchte sich nicht vor wirtschaftlichen Schwierig
folgen . Wenn England weiterhin die japani¬

feiten , sondern sei entschlossen , sein Ziel zu ver¬

schen Mindestforderungen hinsichtlich Tientsinablehnen sollte , so würde eben die Konferenzvon Tokio scheitern .

1940 uns vernichtet ?
In Ostfriesland , am 5. August 1939 .

Die Erinnerung an die geschichtlichen
Tage vor einem Vierteljahrhundert , da der

Gemeinheit offenbar wurde , das Volk der
Wille der Feindbundmächte in schamloser

Deutschen zu vernichten, lenkt in besonderemMaße die Aufmerksamkeitauf England . Wie
in jüngster Zeit , so hat sich das Inselreich
auch vor dem Weltkrieg bemüht , den Ring

in der Welt zu beseitigen , sondern überhaupt

der Einschnürung um das Reich zu schließen ,

tet auf den Willen des Judentums und der

das deutsche Leben auszulöschen . Ausgerich

um so nicht allein den Einfluß des Reiches

Freimaurerei, hat Großbritannien sich dazuerniedrigt , nach der militärischen Einkrei=sung , der unser heldenmütiges Soldatentum
des europäischen Kernvoltes ohne irgend

unbeirrbar widerstand , eine Aushungerung .

welche Hemmungen durchzuführen.

Dann stellte der Ministerpräsident fest, dieEinigungsformel, die in Tokio gefunden wurde ,sei nicht als Wechsel in der britischen Polititanzusehen, denn die britische Politit habe sich inder Tat nicht geändert . Als die Rede auf dieKündigung des amerikanisch-japanischen Han¬delsvertrages kam , und die Abgeordneten derLinken von der Regierung eine entsprechendeMaßnahme forderten, sagte Chamberlain, Eng¬land habe „ durch den Zwang der Umstände " inEuropa sehr schwierige Verpflichtun¬
gen übernommen , auf Grund deren Groß¬britannien in gewissen Fällen zum Kriegeschreiten müsse. Es sei unmöglich , die gleichenVerpflichtungen in Fernost zu übernehmen . Eng¬land sei zwar ein großes , reiches undschlossenes Land , aber auch seine Möglichkeiten staatssekretär Butler bekanntgegeben , daß die

Am Anfang der Aussprache hatte Unter¬hätten Grenzen .
So sehr , rief Chamberlain aus , sein Blut vor gen

japanische Regierung auf die Vorstellungen we¬
Empörung foche wegen der Vorfälle im Fernen Japan und China nicht geantwortet habe. But :

der englandfeindlichen Kundgebungen inOsten, man dürfe dennoch die Verhandlungen ler lehnte auch den Wunsch der Opposition ab,nicht abbrechen. Vor allem dürfe man nicht ver- Japan zu einer Antwort zu drängen oder gargessen , daß es ernstere und nähere Probleme den Botschafter zur Berichterstattung nach Lon - der Regierungsbildung beauftragt . In politischen
Garaus in Spanien machte , sich nicht scheute ,

gebe , denen man in den nächsten Monaten ins don zu holen .

ent =

Auge sehen müsse. Alle Kräfte Englands müß¬ten bereit sein .

Hundert Menschen unter Haustrümmern
Folgenschwere Bombenexplosion in der Londoner Eith

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | Trümmern weitere Opfer liegen, ist noch nicht
London , 5. August . mit Sicherheit ermittelt .

Feuerwehr und den Spezialisten der Gaswerte
Es dauerte zweieinhalb Stunden , bis es der

gelang , die immer wieder aus den Trümmern
auflodernden Flammen zu erstiden . Die Schä¬
den in der ganzen Umgebung sind beträchtlich.
St . Pauls Kathedrale durch den Luftdruck der
Es wurde festgestellt, daß an der Südseite der
Explosion mehrere Kirchenfenster in Trümmergingen, die einen recht erheblichen Wert dar¬

In der Londoner City ereignete sich ge¬stern gegen 16. 40 Uhr eine schwere Explosion, die
ein Wohnhaus völlig zerstörte und die umliegen¬
den Häuser in schwere Gefahr brachte. Die Ur¬sache ist noch nicht einwandfrei ermittelt; eswird jedoch von den Sachverständigen angenom¬
men, daß eine undichte Gasleitung explodiert
ist, die wahrscheinlich durch eine Wasserader stellten.unterhalb des Gebäudes zu Bruch gegangen ist .Das Unglückshaus liegt in der GodlimanStreet ganz in der Nähe der St . Pauls Ka¬thedrale , der vornehmsten Kirche Englands .Weiter liegen Warenhäuser , große Bürogebäudeund das Haupttelephonamt in der Nähe . DieExplosion wurde in der ganzen Umgebung ge=hört , und die gewaltige Detonation ließ sämt¬liche Fensterscheiben der umliegenden Straßen¬züge in Trümmer gehen . Riesige Rauchwolkenund hohe Stichflammen schossen in dem Augen¬blick der Katastrophe aus dem Trümmerhaufen ,

während blutüberströmte Menschen verängstigt
hin - und herrannten und sich einen Weg durch
den Qualm zu bahnen versuchten . In kurzer
Zeit war Polizei zur Stelle ; Heilsarmee und
Sanitäter bargen die Verlegten . Die Feuer¬
wehrwagen rasselten über das mit Glasscherben
besäte Pflaster . Das Nachbarhaus wurde eben¬
falls bis zur Hälfte zerstört .

Nach dem Unglück wurde bekannt , daß schon
vor der Explosion ein starker Gasgeruch in demUnglückshause bemerkt wurde , und daß die Po¬
lizei bereits große rote Zettel mit der AufschriftEntweichendes Gas , nicht rauchen " anbrachte .Während man noch der Ursache nachspürte , er¬eignete sich dann die Explosion , die bisher überhundert Verletzte gefordert hat . Ob unter den

Wieder eine Prinzessin
Amsterdam , 5 . August .

Prinzessin Juliana der Niederlande schenkte
lezte Nacht kurz nach ein Uhr einer Tochter dasReben .

de Geer in Holland beauftragt
Amsterdam , 5. August .

sammenhang mit dem bevorstehenden freudigen

Die Königin der Niederlande , die im Zu¬

Soestdijk weilt , hat dort den Fraktions¬
Ereignis

vorsitzenden der Christlich Hiſtoriſchen -Union

tm Kronprinzenhause im Schloß

de Geet in Audienz empfangen und ihn mit
Kreisen wird angenommen , de Geer werde ver¬suchen, sowohl die Katholiken als auch dieAnti -Revolutionären zur Mitarbeit heranzuziehen .

de Geer gehört zu den konservativenPolitikern Hollands. Er steht im 70. Lebensjahrund hat bereits mehrfach Ministerposten beklei =

Union ist ihrer Größe nach die zweite prote¬
det. Die von ihm geleitete Christlich-Historische
stantische Partei Hollands . Sie hat acht Size

sich nur wenig von der von Colijn geführten
in der Zweiten Rammer inne und unterscheidet
Anti -Revolutionären Partei .

entgegen dem parlamentarischen Brauch, de

Es hat in Holland Aufsehen erregt , daß ,

Katholischen Staatspartei mit der Regierungs¬
Geer und nicht ein Vertreter der Römisch¬
bildung beauftragt wurde , obgleich diese alsgrößte Oppositionspartei gegen das letzteKabinett aufgetreten ist .

Des Führers Interesse für die Neugestaltung TayreuthsIn Begeitung seines Stellvertreters , Reichsministers Rudolf Heß , besichtigte der Führer an =
Halle eine Reihe von Modellen und Plänen für die Neugestaltung der Gauhauptstadt . Davon

läßlich seines Aufenthaltes in der Festspielstadt Bayreuth in der dortigen Ludwig -Siebert¬

Wagner, Obergruppenführer Brückner, Gauleiter Wächtler und seinen Stellvertreter Rud¬

berichtet unser Bild , auf dem man von links Architekt Reissinger , den Führer , Wieland
deschel sieht .

( Scherl Bilderdienst . ) .

Die Scheußlichkeit englischer Kriegsfüh
rung , die nicht einmal Frauen und Kinder
schonte , ist aus jener Politik zu erklären ,
die sich nicht damit abfinden kann , daß das
Reich aus der Zerrissenheit und der Ohn¬macht der einzelnen Stämme und Bundes * .

Macht und der Kraft . Wie überlegt man

staaten erstanden ist zu einem Block der

tet und weiterverfolgt hat , ist aus derselbenPresse zu ersehen, die vor einigen Jahren ,

nun die Vernichtung Deutschlands eingelei .

als General Franco dem Bolschewismus den

verwundete oder getötete Frauen in Bildernzur heuchlerischen Anklage zu zeigen . Im

ist eines der trefflichsten Beispiele gegeben ,

Weekly Dispatch " vom 8. Geptember 1918

daß die Hungerblockade in teuflischer Weise
So schreibt der Halunke F. W. Wile , daß
unsere völkische Zukunft vernichten sollte .

die Unterernährung der Kinder

gen würde . Die satanische Gesinnung
bereits im Mutterleibe erzwun¬

Moralin : „Ich weiß, daß nicht nur Zehn=

verrät sich völlig , wenn sie nicht umkleidetwird mit der sonst . so beliebten schleimigen

boren sind, für ein Leben körperlicherMin¬
tausende von Deutschen, die bis jetzt unge¬

derwertigkeit bestimmt, sondern daß auchTausende , die sogar bis jetzt noch nichtempfangen sind , demselben Schicksal versfallen .1. - Die tatsächlichen Folgen derBlockade wird diese verbrecherische Nationerst in Zukunft erfahren . Der Erfolg ist ,daß Krankheiten von höchst ansteckender undverheerender Art sich über das ganze Landausbreiten . Deutschland ist heuteein verpestetes Land . "licher wird der edle Doktor Saleeby : „ Die
Noch deuts

deutsche Rasse wird vernichtet darüber

das
besteht nicht der geringste Zweifel .heißt , daß es im Jahre 1940 wahrscheinlicheine deutsche Rasse geben wird , die an försperlichem Verfall leidet Einen furchtsbaren Beweis wird Deutschland zu zahlenhaben dafür , daß es beabsichtigt hat , We I tmacht zu werden . "

In diesen Pressestimmen von 1918 habenwir zusammengefaßt die englische Auffassungüber das Leben unserer Nation . Nicht nurdie Araber oder sonstige Kolonialvölkerwerden zusammengeschossen, um sie zu will¬fährigen Gliedern des britischen Empire zumachen , sondern hemmungsloser Haß giltauch jenen Europäern , die in einem geord¬neten Staatswesen Anteil nehmen wollenan den Gütern dieser Erde . Der Brite siehtes in der Tat als eine Beleidigung an , daßder Deutsche sich über die jahrhundertealteZersplitterung erhoben hat und nicht mehrPreuße , Oesterreicher , Bayer , Sachse oderOldenburger sein will , sondern nur nochDeutscher . Diese Wandlung im mitteleuro¬päischen Raume wird als der Wille zus



Der Größenwahn ist Bolens Unglück
Ein belgischer Abgeordneter über seine Reiseeindrücke - Engländer sollten die wirkliche Lage sehen

Weltmacht gewertet , den das Inselreich mit
der Vernichtung unserer Rasse strafen will .
Und es ist wirklich eine furchtbare Ernte

gewesen , die das Gewissen Englands für im¬
mer belastet . An amtlichen Zahlen ist der
Totentanz zu veranschaulichen , den britischer
Haß in deutschen Landen bewirkt hat . Bon
1915 bis 1918 forderte die Blockade 763 000
Todesopfer ; der Tuberkulose infolge der
Unterernährung erlagen allein im Halb - Der flämische Schriftsteller und Abgeord¬
jahr 1918 41 800 Menschen . Bei den Kin - nete des belgischen Barlaments Ward Hermans
dern betrug die Zunahme der Sterblichkeit ichilderte in einer Unterredung mit dem Haupt¬
mehr als fünfzig vom Hundert . Tausende schriftleiter des Danziger Vorposten " Wilhelm

Zarske die Lage in Polen , wie sie sich ihm aufFrauen fanden keine genügende Ernährung einer längeren Besichtigungsfahrt darbot .
im Wochenbett und siechten dahin . Von den

vier Millionen Lebendgeborenen , die in den
Jahren 1914 bis 1918 ausfielen , war der
vierte Teil Opfer der Aushungerung

Dieser Kampf gegen die Heimat fand
sein Gegenstück in ruchlosen Schand =

taten gegen tapfere deutsche
Soldaten . Nur einige Beispiele seien
hier aufgezählt , um zu zeigen , daß Edelmut
nicht die starke Seite der alten Einkreiser
ist . Nach dem Kriege , 1919 , gab der bri¬
tische Kapitän Evans voller Stolz eine Er¬

lebnisschilderung aus dem Kampfe mit deut¬
scher Marine zum besten . Der Komman =

dant des Torpedobootes Broke " erzählte ,
am 29. April 1917 wäre es zu einem Gefecht
mit deutschen Schiffen gekommen, in dessen
Verlauf die beiden Zerstörer „ G 85" und
,,G 42 " versenkt wurden . Doch wir wollen
den Briten selbst berichten lassen , wie er sich
gegenüber der Besatzung von G 42 " , die

zunächst noch hilflos auf dem Wasser trieb ,

verhalten hat : , , Ich ließ ein mörderisches
Feuer auf die in Verwirrung geratene Men¬
schenmasse eröffnen , die sich entsetzt auf dem
Verdeck zusammengedrängt hatte . Viele
von ihnen erkletterten unser Boot und ge¬

langten auf das Vorschiff , wo sie furzerhand
zusammengeschossen wurden . Ich glaube ja
nicht , daß die Leute sich auf unser Schiff
flüchteten , um uns anzugreifen , aber ich
fonnte darauf keine Rücksicht nehmen . Auf
der Brüde hatten wir eine

Iustige Zeit . Dort lag eine Menge
Revolver herum , von denen der Erste Offi¬
zier Despard und der Zeichengeber Yeoman ,
in jeder Hand eine Schußwaffe , reichlich
Gebrauch machten . Es war ein furioser

Anblick , wie die beiden ihre Revolver auf

die gedrängt vollen Decks des deutschen Zer¬
störers abfeuerten ."

-

Sollen wir noch mehr Beispiele anführen ,

die dartun , wie gemein die Kriegführung
ber Briten gewesen ist , wie schändlich ihre
Untaten sind bis in die jüngste Gegen¬
wart ? Wir wollen nur noch furz erinnern
an den Untergang des Luftschif
fes , , 19 " im Februar 1916. Das durch

zahlreiche Treffer beschädigte Schiff mußte
auf der Nordsee niedergehen . Sechzehn
Mann der Besatzung retten sich auf die trei¬
bende Hülle . Ein englischer Fischdampfer

, ,King Stephan " fommt heran , aber

verweigert die Hilfe . Der Kapitän schreit
zu den Deutschen herüber , er wolle sie nicht
vor dem Tode retten . Oder war es anders
bei Scapa Flow , wo die Engländer auf

die Matrosen schossen , die sich in Boote ret

-

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | Auf seinen ausgedehnten Fahrten freuz und | störungen leide, weil es allzuviele unverdauliche
quer durch polnisches Staatsgebiet , sei ihm vor Brocken geschluckt habe und noch mehr schluden

Danzig , 5. August .
allem aufgefallen , daß den Polen die Fähigkeit möchte . Bei den Polen sei jedes Gefühl für
fehle , die Dinge mit politischem Verstand zu be- Maß und Größe verlorengegangen . Den Aus¬
trachten . Nur einen Menschen habe er getroffen . länder , der sich die Landkarte ansehe , auf der in
der Selbstkritik bewies und wörtlich erklärte : der polnischen Phantasie schon ein großer Teil
. . Das größte Unglück Polens ist sein eigener Deutschlands bis in die Nähe von Berlin , weiter
Größenwahn " . Böhmen , Mähren , die Slowakei und ein riesi =

ger Teil Rußlands bereits von Warschau anneks
tiert ist . erschrecke der Größenwahn der Polen .Hermans , der auch schon mit einer Reihe

politischer Bücher vor die europäische Deffent
lichkeit trat , betonte , daß er sich kein Urteil über
Polen , frei von jeder Einseitigkeit , nur nach
flaren sachlichen Feststellungen gebildet habe .

Die wirklichkeitsfremden Vorstellungen , die
allgemein in Polen über die Stellung des pol¬
nischen Staates in Europa herrschen , werden
von Hermans weiter treffend dargestellt . Der
flämische Schriftsteller spricht von einem chroni
schen Hunger Polens , das an dauernden Magen¬

Blau sammelt zum Gegenstoß
Bor größeren Kämpfen bei den italienischen Manövern

Turin , 5. August . an sie gestellten großen Anforderungen einen
ausgezeichneten frischen Eindruck .Der Aufmarsch der Blauen Partei östlich von

Das Hauptquartier der gesamten Manöver¬Turin im Zuge der großen italienischen Manö¬
ver ist beendet; sämtliche Maßnahmen für die leitung ist von Mailand nach Turin verlegt
Sonntag beginnende Gegenoffensive sind geworden , wohin auch Unterstaatssekretär General
troffen . Die blaue Front bildet eine etwa 45 Pariani mit den ausländischen Militärabord¬
Kilometer lange westlich ausgebuchtete Linie , nungen übergesiedelt ist. Der König und Kaiser
deren vorgeschobenste Stellung von der leichten besichtigte gestern die von den verschiedenen
Division Padana besetzt ist und etwa 30 Kilo - blauen Divisionen bezogenen Stellungen und
meter östlich von Turin liegt . Die Role Parlei verweilte längere Zeit im Hauptquartier der
hat im Laufe des gestrigen Tages und der ver- blauen Partei .

gangenen Nacht ihren Durchbruch durch den

blauen Grenzschutzgürtel ausgewertet und ist
unter erbitterten Flankenfämpfen bis in die
Gegend von Susa , etwa 45 Kilometer westlich
von Turin , vorgestoßen .

Auch in Süditalien
Rom , 5. August .

Neben den großen Sommermanövern in der
Po -Ebene , die ausschließlich das Interesse der

Die Fliegertätigteit war auf beiden italienischen Blätter beherrschen , haben in der
Seiten infolge plötzlichen Witterungsumschlages Nacht zum Freitag in den süditalienischen Pro¬
mit Regengüssen und Gewittern im Gefolge vinzen Salerno und Avellino die Ma¬
start beeinträchtigt ; überdies bieten die növer des X. Armeekorps begonnen , die den

Stellungen der Blauen Partei infolge ihrer Einsatz der neuen, aus zwei Regimentern be¬
ausgezeichneten Dedung nur geringe Angriffs - stehenden Divisionen als Einheit für sich sowie
flächen für feindliche Flieger . Die gesamte im Verbande des Armeekorps zum Thema

Truppe macht trotz der während des Anmarsches | haben .

Craigavon soll erschossen werden
Anschlag auf den nordirischen Ministerpräsidenten aufgedeckt

( Von unserem Vertreter in London )

London , 5. August .

In London haben , einer Meldung des
Evening Standard " zufolge , Sonderbeamte

von Scotland Yard bei einer Frenrazzia einen
Blan gefunden , der auf die Vorbereitung eines
Attentates gegen den nordirischen Minister :
präsidenten Craigavon schließen läßt .

Es heißt , vier von den abgeschobenen Iren

hätten die Absicht gehabt , den Ministerpräsi
denten in Whitehall zu erschießen , wenn er nach
London kommen sollte . Obwohl bekannt ist , daß
die Iren Menschenleben bisher absichtlich ver¬

schont haben , genügte diese Nachricht , um den
Chef der Polizei Nordirlands telegraphisch zu
warnen .

derum vier Iren den Ausweisungsbefehl
In Birmingham erhielten Freitag wie¬

Freitag nachmittag explodierte eine Bombe ,
die in einem Baket untergebracht war , in einem
Postauto in London . Als die Polizei daraufhin
die anderen Pakete des Transportes öffnete
und die Trümmer des zerstörten Wagens durch¬
suchten, wurden einige weitere sogenannte
Ballonbomben in den Paketen gefunden. Meh¬
rere Angestellte der Post und ein Vorüber¬
gehender wurden verletzt .

John Bull ; wir sollten uns mit den geisti ronnen . Der teuflische Wunschtraum , im
gen " Reichtümern begnügen , nachdem er sich nächsten Jahre das Kernvolt Mitteleuropas
rechtzeitig für die materiellen entschieden dem förperlichenBerfall ausgesetzt zu haben,
hatte . Den Michel mit der Nachtmütze hätte erfüllt sich nicht. Wir sind auf der Hut, weil

teten ? Ein Offizier und sieben Mann wur - er zur Not als Klinkenputzer an der Tür wir wissen , woran wir sind , wenn wir bri¬

den getötet , drei Offiziere und sechzehn seines Reiches angestellt. Aber ein mächtischer Wut wehrlos ausgesetzt sind. Die
Mann schwer verwundet Auch diese tiges geeintes Deutschland ist Großbritan - Lage ist anders als vor einem Vierteljahr
letzten Weltkriegsopfer belasten Großbritannien im Wege . Um andere vorlaufen zu hundert , als man die Engländer für besser
niens Blutschuld . lassen , treibt er die alte und neue Politik hielt , als sie sind . Wir haben sie durch

der Einkreisung , die er nach außen mit den schaut , und aus dieser Erkenntnis ergibt
billigen Redensarten des Biedermannes fich die notwendige Abwehr , die begründet
tarnt . Die deutsche Art bis 1940 vernichtet ! ist in der Macht eines Reiches , dessen Führer
Das ist die Hoffnung 1914/18 gewesen , ia und Volt sich nicht bluffen lassen von den
auch noch später , als man uns in Versailles Insulanern , deren Lage sich erheblich zu

und Genf mit Dawes und Young den Strid ihren Ungunsten verändert hat , wenn ihre
um den Hals legte Wir sind mit Politif auch die alte geblieben ist .
größerer List ihrer Schlinge ent

Wir Deutsche haben aus der Geschichte
gelernt . Vor 1914 haben wir den Briten
ebensowenig getan wie heute , da sie uns
nicht minder hassen . Allein unser Vor¬
handensein als freie und starte Nation ist

dem einst so mächtigen Empire , das sich die
Alshalbe Welt unterwarf , ein Greuel .

, ,Volk der Dichter und Denker " schäßte uns

Deutschlands Himmel gut gesichect
Die Luftwaffe bewies ihre Einlatzbereitschaft

. ( Von unserem Sonderberichterstatter )

Münster , 5. August .

zu laden . Jeder Vergleich mit großen zivilen
Flughäfen wären zu schwach gegenüber diesem

von Maschinen . Kaum ist eine Staffel auf dem

Menso Folkerts

rend noch die letzten Bomben verladen werden .
fommt bereits der Staffelkapitän zurück , der
sich im Befehlsgebäude Einsatzbefehl und das
Wetter geholt hat . Augenblicke später rollt
die Staffel an den Startplak , steigt auf und
verschwindet am Horizont Neue Maschinen
kommen , werden getankt , beladen und folgen .
Das sind teine Schönwetterflüge zu außerpoli¬

Der belgische Abgeordnete vergleicht bann
die Zustände in Polen mit der Lage in der
Glowatei , die er auf einer Besichtigungs¬
fahrt fürzlich ebenfalls kennenlernte . Entgegen
gewissen Auslandsmeldungen herrsche in der
Slowakei eine Ruhe , die jeden Besucher über .
rascht . In frassem Gegensatz dazu stehe die all¬
gemeine und schrankenlose Kriegsfurcht der Bes
völkerung in Polen . Wäre ich ein Danziger " ,
so sagt Hermans , dann würde ich an die Mits
glieder des englischen Parlaments eine amtliche

Einladung ergehen lassen , nach einer Reise durch
Polen die Lage im Freistaat zu studieren . Das
Urteil darüber , ob dem deutschen Anspruch auf
Danzig oder dem polnischen Prestige der Vor=
zug gegeben werden soll, dürfte dann nicht
schwer fallen " .

Der Flame schilderte dann , wie er selbst

Zeuge davon war , daß man Deutsche polnischer
Staatsangehörigkeit , die nach Danzig fahren

dem Zuge herausholte .wollten , brutal aus
Nicht einmal alte Männer und kleine Mädchen
wurden geschont . Die aufschlußreiche Unter¬
rebung schloß mit der Feststellung Hermans , er
fönne nicht glauben , daß angesichts des offens
sichtlichen Rechtsanspruches Danzigs und des
Reichs nur wegen der polnischen Großmanns =
sucht ein europäischer Krieg auch nur erörtert
werden solle .

Führend ist immer

das Bessere !
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Im Sudetengau und in Sachsen
1650118 Berlin , 5 . August .

Nach einem furzen Aufenthalt in Württem
berg hat sich Generalfeldmarschall Göring im
Sonderzug nach Tetschen -Bodenbach im Sudetens
gau begeben . Der Regierungspräsident von

Außig, 44-Oberführer Krebs , hieß den General .
feldmarschall und Ministerpräsidenten

seinem Eintreffen in Bodenbach willkommen.seinem Eintreffen in Bodenbach willkommen.
bei

Der Feldmarschall hatte mit dem Regies

rungspräsidenten eine längere Aussprache, ins¬
besondere über wirtschaftliche Fragen , wobei
er sich über die Lage im sudetendeutschen
Braunkohlengebiet , über Elbschiffahrtss
verkehr und die vordringlichsten Fragen der
Industrie und Landwirtschaft berichten ließ .

sich der
Ministerpräsident
denten und begab sich auf seine Motorjacht

Carin II" . Unter herzlichen Rundgebungen
vieler Tausender Sudetendeutscher , die in¬
zwischen von dem überraschenden Kommen des
Generalfeldmarschalls erfahren und sich ans
Elbufer begeben hatten , setzte der Feldmarschall
seine Reise stromabwärts fort .

Am Landungsplatz verabschiedete
von dem Regierungspräsi =

"

Nachmittags erreichte das Motorschiff
Dresden . Reichsstatthalter und Gauleiter
Mutschmann , Wirtschaftsminister Lent , SA . .
Obergruppenführer Schepmann , 44 - Gruppen¬
führer Bertelmann . NSKK . - Gruppenführer
Zimmermann und Kreisleiter Walter fuhren
dem Generalfeldmarschall entgegen und begaben
sich an Bord der „Carin II" , um Hermann
Göring zu begrüßen und ihm insbesondere über

Wirtschaft zu berichten .
Die dreitägigen großen Manöver der

Betrieb von landenden und startenden Massen tischen Propagandazwecken , das ist Einlag einer die Maßnahmen und die Lage der sächsischen

Luftwaffe in Nordwestdeutschland sind zu Ende .

Zum erstenmal in der Geschichte dieses Wehr¬
machtsteiles sind selbständige Uebungen solchen
Ausmaßesdurchgeführt worden, und in den Ent¬
scheidungen des Schiedsrichterstabes kommt ohne .

Frage zum Ausdrud , daß die verschiedenen
Uebungszwecke voll erreicht worden sind . Die
Verlegung großer, fliegender Verbände in ein
angenommenes Operationsgebiet , der Einjaz
mehrerer Geschwader von Kampfflugzeugen auf
weit entfernte Bombenziele , der Schuß wert :
voller Erdprojekte durch geballten Einsag von

weit :
Flat und Sägern , die Erprobung des
maschigen Luftnachrichten- und Flugmeldenekes ,
alle diese verschiedenen Aufgaben wurden in
ununterbrochener Tag und Nachtarbeit bis ins
einzelne erprobt und bewältigt .

Die militärischen Einzelereignisse während
des Uebungsablaufs verteilen sich auf einen rie¬

sigen Raum , so daß der Zuschauer füglich nicht
erwarten kann, vor seinen Augen gewissermaßen
ein pausenloses Programm abrollen zu sehen.
Diese scheinbaren „ Pausen " im Gefechtsbetrieb
ergeben aber eine willkommene Gelegenheit ,

organisatorischen Fragen und Dingen , die am
Rande zu liegen scheinen , Aufmerksamkeit zu
schenken . Wir hatten Gelegenheit , einen 3wi¬
schenlandeplatz zu besuchen, auf dem pausenlos
die Geschwader der Kampfflugzeuge , aus ihren
Heimathorsten tommend , einfielen , um hier für

Sen langen Feindflug zu tanken und Bomben

Plaz ausgerollt, wird sie bereits durch ein
motorisiertes Start - und Landekommando durch
Winken in die Tankplätze eingewiesen . Im
Nu ist das Rollfeld für die folgenden Ketten
frei .

Am Plazrand stehen Eisenbahnkesselwagen ,
die ihre Schienen verlassen haben und die letzte
Strede des Straßenmarsches " auf Spezialfahr¬
zeugen zurückgelegt haben . Eine Schnelltank¬
anlage wird eingeschaltet, und die vielen Ver¬
ästelungen der Metallschläuche führen in Win¬
bungen , immer wieder abgezweigt , zu den Ma¬
schinen und verschwinden in den Tanköffnungen .
3n wenigen Minuten sind viele tausend Liter

Brennstoff in die Maschinen übergewandert ,
während die Bordwarte die Zeit zu Ueberprü¬

Im Hintergrund stehenfungen ausnutzen .
AlsFeuerlöschgeräte für alle Fälle bereit .

erster rollt der Kettenführer am Plagrand ent

lang, wo bereits für jedes Flugzeug die Bom
benlast bereit liegt .

Soldaten der Betriebstompagnien laden die

Bomben ein mit jener ruhigen Schnelligkeit ,

bei der jeder Griff sitt und eine bis ins eine
zelne durchdachte Handhabung verrät . Es fällt
dabei auf , daß sich ohne Rücksicht auf den

Dienstgrad niemand vom praktischen Zugriff
ausschließt . Jeder arbeitet mit . Es entsteht
aus dieser gemeinsamen Arbeit ein Ton der
Kameradschaft , der beispielgebend ist . Wäh¬

Luftwaffe , ohne Rücksicht auf Regen und
Sturm , eben soldatische Pflichterfüllung.

Das Beeindruckende in diesem Betrieb ist

trog aller Schnelligkeit die absolut ruhige Ab¬
wicklung , die ohne jede Aufregung und laute
Befehle vor sich geht . So wird deutlich erkenn¬
bar eine mustergültige Organisation , die als
solche selbst gar nicht mehr in Erscheinung tritt ,
fondern nur in ihren Auswirkungen spürbar
ist. Das Beispiel hätte beliebig jedem anderen
Uebungsabschnitt entnommen fein können . Die
Aufflärungsflieger starteten auf die Minute
und flogen ihre Luftüberwachung im befoh¬
lenen Abschnitt mit einer Genauigkeit , als
menn eigens Wendemarten für sie errichtet wä
ren , um wiederum auf die Minute genau auf
dem Plaz zu sein . Die weitverteilten Flat¬
batterien standen zur befohlenen Zeit feuer¬
bereit . Die zahllosen Nachrichtenverbindungen
waren rechtzeitig sprechbereit und ermöglichen
dadurch dem taktischen Führer, die gefaßten
Entschlüsse in die Wirklichkeit umzuiezen . Wo
man hinjah , überall Bewegung , doch keine Haft .

Der Luftraum über Westfalen und Fries
land , über Holstein und Pommern ist wieder
stiller geworden , das Dröhnen der Motore ist
verhallt . Geblieben ist auch in der Bevölke
rung der Eindruck eines sicheren Schutes , einer

vorbildlich in Erziehung und Aus¬Truppe
bildung , voll Stolz auf ihre schöne Waffe , be¬
dingungslos einsazbereit für Deutschland .

-

Von Dresden aus ging die Fahrt weiter
elbabwärts nach Meißen . Wie in der

sächsischen Gauhauptstadt , so überall in den
Dörfern und Städten entlang der Elbe bes
reitete dem vorüberfahrenden Generalfeld .
marschall die Bevölkerung einen herzlichen
Willkomm in Sachsen.

Kürzmeldungen
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley besuchte

gestern die Organisationszentrale des Reichss
parteitages in Nürnberg .

Die schwäbische Gauhauptstadt Augsburg be¬
reitete gestern den 220 Jungfaschisten auf ihrer
Deutschlandfahrt einen herzlichen Empfang .

Ministerpräsident Tiso empfing als Obers
haupt des slowakischen Staates den ersten
außerordentlichen Gesandten und bevollmachtigs
ten Minister des Deutschen Reichs bet der
slowakischen Regierung , Hans Bernhard , in
Antrittsaudienz.

Im französischen Amtsblatt wird eine Ver¬
ordnung veröffentlicht , nach der Marineminister
Campinchi vorübergehend auch mit der Leitung
des Handelsmarineministeriums betraut wor
den ist .



Auf den großen Wasserverkehrswegen

Zum Bilde der Ems gehört der
Schleppzug . In ganz eigener Weise bele¬
ben die tiefeintauchenden langen Kähne die
Landschaft . Der Kahnschiffer steht auf dem
hochgebauten Steuerstuhl und dreht an dem
großen flachliegenden Rad , immer mit dem
kleinen qualmenden Schlepper in Kiellinie
bleibend . Das Fischerfahrzeug auf dem
Strom erscheint uns als etwas Ursprüng¬

liches , Erdverwachsenes . Der kleine Küsten¬

und Binnenfahrer fündet von gewerblichem
Leben und Treiben der Heimat . Der Fracht¬
kahn im Schlepp auf dem Fluß zeigt uns
dessen Bedeutung als Hauptweg des ost¬
friesischen Güterverkehrs .

Die Ems ist Ostfrieslands wichtigste Ver¬
kehrsader . Das wird einem klar beim An¬

blick der mächtigen Schleppzüge .

Die Kahnschiffer sind ein eigenes Bölkchen

führung bewußt flach gehalten ; auch | Kähne . Rund zwei Drittel der rheinischen
uuf einen hohen Steuerstuhl mußte verzich - Kahnflotte befindet sich in persönlichem -
tet werden . Die Wohnräume liegen gleich- fit der Schiffer oder doch deren Familie , und
falls niedrig . Ein moderner Rheinkahn hat nur ein Drittel des gesamten Kahnraumes
prächtigen Schwung in den Linien , einen ge - stellen Schiffahrtsfirmen . Die rheinischen
hobenen Kopf und höheres Heck, was die Kahnschiffer kommen größtenteils vom

Wohnung geräumig , das Schiff übersichtlich Neckar , von Hasmersheim , Eberbach , Stei¬
und stärker im Längsverband macht . nach und Neckar - Gerach . Andere kommen

aus kleinen Orten der Strecke zwischen Köln

und Mainz . An der Weser sind in dem
kleinen Bodenwerder - Kemnade , bei Kloster
Corwey , allein zwölf bis fünfzehn Schiffs¬
eigner zu Hause . Ein anderes , ,Schiffer¬
nest " , Herstelle an der Weser , ist besonders

Das alles ist nur eine Frage der Brük¬
ken , an die der Uneingeweihte nicht denkt ,
weil für ihn die Frage erst auftauchen würde ,
wenn sich der Kahn im Schlevv überraschend
einer solchen Kanalbrücke nähert .

Sonnige Familienwohnung auf einem Kahn

Blick in die behaglichen Wohnräume

ausreichende Familienwohnung dafür einge¬
baut .

1
Eiserne Kähne gibt es erst , " ge wir

eine Großindustrie haben . Früher Faben die
Kahnschiffer des Rheins genau wie die oft¬

friesischen auf hölzernen Schiffen gefahren .

Das oft sehr alte Schiffsmodell aus Groß¬

vaters und Urgroßvaters Tagen ist dem

Schiffer wertvollstes Erbstück . Aus der Zeit

der alten Segelschiffe stammen auch alle

Fachausdrücke auf dem Kahn . So heißt der

eiserne Decksaufbau um die Laderaume

, ,Tennebaum " - Tannenbaum . Auf den alten

eichenen Schiffen pflegte man diesen Aufbau

Kahnschiffer sind in der Regel an Bord I mit der , ,Midgard " verbunden und stellt dort aus Tannenholz anzufertigen .

Vom Deich aus erkennt man ebenso

wenig wie bei einem flüchtigen Besuch im

Emder Hafen die riesige Ladekraft eines

Kahnes . Der Durchschnittskahn , wie er bis¬

her auf dem Dortmund - Ems - Kanal ver¬

kehren kann , faßt die Fracht von fünfzig bis

siebzig Eisenbahngüterwagen , das ist ein

langer Zug . Bald wird der Dortmund - Ems¬

Kanal so ausgebaut sein , daß auch der 1500¬
Tonnen - Kahn von Emden nach dem Ruhr¬

gebiet verkehren kann . In Emden liegen

zur Zeit eine ganze Anzahl solcher großen
Kähne . Sie nehmen ohne Schwierigkeit

gleich zwei lange Güterzüge von Getreide ,

Kohlen oder Erz in ihre weiten Räume auf .

Diese Schiffe sind nicht für den fließenden

Verkehr , sondern nur als Lagerraum für Ge¬

treide nach Emden beordert worden . Ein

Teil dieser Kähne fonnte nicht durch den

Dortmund - Ems - Kanal , sondern nur durch

die Zuidersee und dann über die offene Nord¬

see Emden erreichen . Die Gefahren des un¬

gewöhnlichen Weges bezahlt der Kahnschif - groß geworden oder sie fahren mindestens mehr als die Hälfte der Schiffer . In einem neueren eisernen Kahn steckt

fer mit einer hohen Versicherungssumme . von ihrem vierzehnten Lebensjahre an auf Von dem dauernden Wechsel des Liege - trotz der scheinbaren Einfachheit hohes schiff¬

Dazu kommt ein besonderer Schlepplohn, plates , von der ständigen Unruhe des Schif- bauliches Können und eine Menge seeman¬
keine Fracht und ein Verlust von rund zwei ferlebens weiß die Kahnschifferfamilie nichts. nische Erfahrung . Der Schiffer ist auch auf
Wochen an , ,wertvoller" Zeit. Bei dem Der Schiffer und meist auch seine Frau ist das engste mit dem Schiff verwachsen. Das
einen Kahn langt die Weite der Schleusen auf einem Kahn groß geworden. Die Kin- sieht man äußerlich an der ständigen liebe¬
im Dortmund -Ems -Kanal nicht aus , bei der kommen nur vorübergehend zur schuli- vollen Pflege und Aufmerksamkeit im Ver¬
andern sind es die hinteren Aufbauten , der schen Ausbildungan Land und sind fest mit fehr wie auch beim Laden und Löschen . Ein
hohe Steuerstuhl, der nicht unter die Kanal- stimmten Dörfern . In Ostfriesland stellen dem Kahnverwachsen. Die Familie ho auf solcher Kahn hat den Wert eines guten
brücken hindurchgebracht werden fann . die Tehne den Kahnschiffernachwuchs dem Achterschiff ein stattliches Heim. Von Bauernhofes , also er stellt keine Kleinig¬

Alle " rücken des Dortmund-Ems-Kanals Viele alte Segelschiffer sind heute Schlepp- derüche aus übersieht man leicht nach allen keit dar!
haben eine gleiche, leider nur geringe Höhe dampfereigner. Sie schleppen wohl, aber Seiten die Landschaft. Eine halbe Treppe Der Kahnschiffer gehört seinem Fahrzeug

über dem Wasser. Das ist bei dem Bau von Kahnhesizer sind in Ostfriesland nur tiefer liegen Schlafzimmer, zwei Wohn- und dem immer wechselvollen Verkehr. Seine
Kähnen für diesen Wasserweg immer in der Firmen . Etwa siebzig vom Hundert der räume und ein Kinderzimmer. Oft liegt Arbeit und sein Platz auf dem Wasser haben
Schiffsform und den Aufbauten zu berück- Schiffsbesatzungen der WTAG. kommt von darunter, durch ein Bullauge beleuchtet, noch ihn dem Landleben vielfachentfremdet. Sein
fichtigen . Ein Kahn unserer Emder Binnen- den Fehnen Ostfrieslands . ein Fremdenzimmer und sonstiges Neben - Stolz ist sein aus der Familie ererbtes

schiffsreedereien , sei es von Schulte und Auf dem Rhein und der Weser liegen gelaß . Auch der Matrose kann auf dem Schiff , mit dem er wertvollste Arbeit im
Bruns , von der WTAG ., Lehnkering oder die Verhältnisse anders . Partikulierer " Kahn ohne Schwierigkeiten heiraten . Auf deutschen Güterverkehr leistet .

der Evag , ist deshalb in der ganzen Linien - I nennt man dort die persönlichen Eigner der vielen Kähnen ist auf dem Vorschiff eine

dem Wasser. Da fennt man sich überall
auf den deutschen Wasserwegen aus . Kahn¬
schiffer sind ein ganz eigenes Völkchen mit
enger kameradschaftlicher Tuchfühlung. Sie
stammen wie die Loggerfischer eigenartiger¬

eise zum allergrößten Teil aus ganz be¬

Reinh . Bruhns .

Harte Arbeit in brütender Sonne Ein rheinisches Segelfrachtschiff , Vorgänger des Rheinkahns
Aufnahmen : Bruha



Sportdienst der OTZ . ad juls

Sport am Wochenende
Unsere Frauen tragen in Aachen ihren

3. Leichtathletik -Länderkampf

gegen Solland aus und hoffen, daß er wie

nover

bie vorausgegangenen Begegnungen mit ihrem
Siege endet . Japanische Gäste empfängt Han¬

zu seinem Internationalen und in
Leipzig trifft sich die deutsche Spitzenklasse
beim reichsoffenen Gehen . Die Ausscheidun
gen zu den NS . - Kampfspielen stehen im

Wehrsport

-

im Vordergrund .
Reichsarbeitsdienst und Marine -SA . ihre
Reichswettkämpfe in Stuttgart und Kiel aus .
Die erfolgreichsten Teilnehmer werden nach
Nürnberg befohlen . In Wünsdorf findet
das große Vierländertreffen im Modernen
Fünftampf statt , das in Finnland , Italien ,
Ungarn und Deutschland führende Nationen

Am Wochenende tragen

vereint .
Internationale Tennisturniere

in München und Zoppot versprechen schöne
Kämpfe . In der Hauptstadt der Bewegung ist
der Nachwuchs besonders zahlreich vertreten ,
an der Spitze Koch -Münster , der Hamburger
Bezwinger von Schröder (Schweden) und v.
Metara . An der Ostsee kämpfen Redl und von
Metara um die Meisterschaft des Ostens . Will
kommene Gelegenheit bietet in Erfurt der

Schwimmländerkampf mit England
unsere start in den Vordergrund getretenen
Nachwuchskräfte einer weiteren Härteprüfung
zu unterziehen . Zwanzig Wettbewerbe , vier

mehr als das olympische Programm , weist die
Veranstaltung für Männer und Frauen auf .
Siebzehn deutsche Meister werden in Nürn =
berg beim

Fest der Schwerathletik
im griechisch-römischen Ringen , Gewichtheben
und Gewichtwerfen ermittelt . Dazu kommen
noch 35 Reichssieger in den anderen von den
Schwerathleten gepflegten Uebungen . Aus¬
gezeichnet besezte Veranstaltungen gibt es im

Radsport

Nach zahlreichen Ausscheidungen treffen sich in
Köln Sitlerjungen zu den 1. Großdeutschen
Jugendmeisterschaften für Straße , Bahn und
Saal . In Wuppertal wird bei der Weltmeister
schaftsvorprüfung die deutsche Berufsstraßen¬
fahrermannschaft für die Weltmeisterschaft er¬
mittelt . Unsere Straßenamateure tragen in
Leipzig ihre Deutsche Mannschaftsmeisterschaft
aus gegen die Uhr und ermitteln den letzten
Titelträger für 1939. Acht Nationen kämpfen
in der Schweizer Rundfahrt . Unsere Steher¬
klasse tritt in Erfurt gegen Ausländer an . Die

deutschen Fechter
tragen auf ihrer Nordlandreise in Göteborg
einen Länderkampf gegen Schweden aus . In

der Rhön geht der Segelflug - Wettbewerb
zu Ende . Deutsche Ruderer weilen in Lüttich
bei der Internationalen Regatta , und im

-
Pferdesport

steht in Dresden der Jugendpreis für Zwei¬
jährige zur Entscheidung. Weitere Galopprennen
bringen Karlshorst , Hannover , Breslau , Köln
und Deauville . Insterburg und Wien haben
Turniere auf der Karte .

Reger Sommerspielbetrieb in Ostfriesland
Faustballkämpfe in Norden - ETV . mit zwei Mannschaften in Oldenburg

Am Sonntag werden die Punktspiele im [ lagen , die sie in den bisherigen Spielen
Faust ball im Bereich des NSRL.-Unter- gegen den Fliegerhorst erlitten, auszugleichen.
freises Emden fortgesetzt, und zwar treffen in Der Anstoß ist auf 15 Uhr festgesetzt.
Norden die Faustballmannschaften des Turn¬
vereins Norden und der TuSvg . Aurich zu
sammen . Im Spiel der ersten Kreisklasse
konnten die Norder am letzten Sonntag in
Emden gegen die Auricher die Oberhand be¬
halten .

Der Spielplan hat folgendes Aussehen :
Männer Faustball :

10. 15 Uhr : Norden
10. 35 Uhr : Norden i
11. 05 Uhr : Aurich 2
11. 35 Uhr : Aurich 1

spiel .

Aurich 1 (1. Altersklasse)

-

Aurich 1
Norden ( 1. Alterskl . )

Norden 1 , Gesellschafts¬

Ostfrieslandriege auf Langeoog
Auf Einladung der Badeverwaltung Lange¬

og wird die ostfriesische Turnerriege, der
Turner aus Emden , Aurich , Wittmund
und Leer angehören , unter Leitung von
Heinz Fiebelmann ( ETV . ) am Sonntag
vormittag auf der Insel Langeoog turnen .
Die besten Turner Ostfrieslands werden ihr
Können am Reck , am Barren und an den
Ringen vorführen und vor allem ein viel
seitiges Bodenturnen zeigen . Die turnerischen
Darbietungen finden um 11. 30 Uhr am Strand

Emder Faustballer in Oldenburg Frieda Niemeyer in Hannover
Die erste und zweite Faustballmannschaft des Die Gaumeisterin im Hochsprung, unsere

Emder Turnvereins beteiligen sich am Sonn - Landsmännin Frieda Niemeyer Dom
tag an dem großen Faustballturnier des Bürger- Emder Turnverein , folgt morgen einer Ein¬
felder Turnerbundes in Oldenburg . Die erste ladung zum Internationalen Leichtathletik¬
Mannschaft spielt in der 1. Kreisklasse gegen t von Hannover 86 im Hindenburg¬
Bremer Turnvereinigung , ABTV . Bremen und stadion in der Leinestadt , wo sie auf starke
Tv . Großenfneten . In dieser Klasse spielt Konkurrenz im Hochsprung stoßen wird .
der 2. Kreisklasse, in der ETV . 2 spielt , wird
jeder gegen jeden nach Punktwertung .

dem to . -System gespielt . Die

treffen gleich im ersten Spiel auf die spiel¬
starte Mannschaft der Bremer Turngemeinde .

nach

Sommerspiele in Leer

In

Emder

Den letzten Sonntag der Fußballsperrzeit be¬
nutzt der VfL. Germania zu Wettspielen
in den Sportarten Korbball und Ringtennis .
Die Mannschaften , die gegeneinanderspielen ,
bestreiten ihr erstes Wettspiel . Es sind die
Frauenmannschaften des Veranstalters und des

Faustballentscheidung in Aurich

Fliegerhorst Norderney in Norden

11 . Oldenburger Faustballturnier
Der Bürgerfelder TB ruft wieder zu

seinem weit über die Grenzen unseres Gaus
bekannten Faustballturnier auf , das abermals
zu einer hervorragenden Spielveranstaltung zu
werden verspricht . Allein 34 Vereine mit 68
Mannschaften nehmen an diesem Turnier teil,
bei dem die Männer in sechs und die Frauen
in drei verschiedenen Klassen spielen werden .

Die Mehrzahl der Mannschaften wird von den

Kreisen Oldenburg -Ofriesland , Oss
nabrück und Bremen gestellt , darüber hinaus
werden in der Gauklasse der Männer
Spizenmannschaften aus dem Reich beiteiligt
sein. In dieser Klasse stehen neben den besten
niedersächsischen wie MTV .Mannschaften
Braunschweig , TK . Hannover , ABTV . Bremen ,
MTV . Celle , Bürgerfelder TB ., Delmenhorster
TV . , TV . Lilienthal und Bremer Turngemeinde
noch die beiden Hamburger Spizenmannschaften
Deutschvölkischer TV . und Hamburg - Harveste

bei den letzten Deutschen Meisterschaften der
huder TV . im Wettbewerb , von denen letterer

Endspielgegner des Deutschen Meisters
MTV . Braunschweig war . Das Turnier
wird am Sonntag auf fünf Feldern auf dem
Spielplatz des Bürgerfelder TB . an der

Alexanderstraße in Oldenburg durchgeführt .

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland

weiter wie bisher in einer Staffel unter sich zu

Weiter kann nach dem bisherigen , wenn auch
noch unvollständigen Meldeergebnis schon jetzt
die Feststellung getroffen werden, daß sich so
wohl die Zahl der an den Pflichtspielen teil¬
nehmenden Gemeinschaften als auch der Manns
schaften um ein beträchtliches gegenüber den
Zahlen des Vorjahres erhöhen wird . Dies kann
unbedingt als ein erfreuliches Zeichen für die
Aufwärtsentwicklung des Fußballsportes im
Kreise Oldenburg - Ostfriesland ge¬
wertet werden. Genauere Angaben hierüber
bringen wir demnächst .

Südoldenburg bildet Staffel für sich - Pflichtspielbeginn : 10 . September

Vor einigen Wochen berichteten wir kurz | den können . Nach dem bisherigen Meldeergeb
darüber , daß in einer Besprechung in Delmen- nis fann jetzt schon festgestellt werden, daß auch
horst zwischen den Vereinsführern und dem in Süd -Oldenburg wieder die Bildung einer
NSRL . -Kreisfachwart für Fußball in Gegen 2. Kreisklasse möglich ist. Dadurch wird der fuß¬
wart des NSRL . -Gaufachwartes für Fußball ballfreudigen Jugend Süd -Oldenburgs wieder
eine Neuregelung der Staffeleinteilung die Möglichkeit geschaffen , an dem Pflichtspiel¬

Turnvereins Leer . Umrahmt werden die der Süd - Oldenburger Fußballvereine betrieb teilzunehmen .
Spiele von leichtathletischen Wettbe = getroffen werden solle. Wie wir jetzt hierzu er=
werben , in deren Mittelpunkt der Fußballfahren , haben die Vereinsführer auf dieser Be¬
dreikampf steht. Außerdem findet ein Klub - sprechung ihre Wünsche dem Gaufachwart vor¬
dreikampf im Fußball und Tennis statt zwischen getragen , die in erster Linie darauf abzielten,
den Vereinen Germania , Heisfelde und dem einige Vereine dem Kreis Osnabrück und den
VfL . Warsingsfehn . Verein Wittekind Wildeshausen dem Kreise

Bremen zuzuteilen . Eine abschließende Entschei¬
dung über diese Angelegenheit konnte der

Die Sommerspiele haben mit dem letzten NSRL . -Gaufachwart für Fußball in der Be¬
Sonntag im Unterkreis in Emden ihren An- sprechung jedoch nicht fällen , da über Grenz¬
fang genommen. Diese werden am kommenden verschiebungen allein der NSRL . -Gauführer
Sonntag in Norden weitergeführt . Die Er- entscheiden kann . Nach Prüfung der Angelegen
mittlung der Meister in den einzelnen Faust - heit hat der NSRL . - Gauführer nunmehr ent¬

Da vor Beginn der Aufstiegspiele auch noch
ball-Klassen findet am 13. August in Aurich schieden , daß die Süd-Oldenburger Vereine auch der Kreismeister ermittelt werden muß, müssen
ihren Abschluß .

verbleiben haben , und hat Grenzverschiebungen die Spiele recht früh beginnen und pauſenlos
aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt .

zur Durchführung fommen , um rechtzeitig fertig

Nach dieser Entscheidung werden die Vereine zu sein . Für den Beginn der Pflicht

Süd -Oldenburgs in eine Staffel zusammenspiele ist der 10. September 1939 in
gefaßt , die mindestens aus zehn Vereinen be- Aussicht genommen . Ein früherer Beginn ist
stehen wird . Diese Staffel gehört der 1. Kreis - nicht möglich , da am 3. September größere Res
klasse an . Es werden also in Zukunft im Kreise präsentativspiele zum Austrag gelangen anläß
Oldenburg -Ostfriesland zwei Staffeln der ersten lich des Opfertages des DeutschenFußballsports .
Kreisklasse gebildet und zwar Staffel Nord
(Oldenburg , Wilhelmshaven , Ostfriesland ) und
Staffel Süd ( Süd -Oldenburg ) . Die beiden
Staffelbesten müssen nach Beendigung der Daß nunmehr die große Fußball pause

Pflichtspiele in zwei Spielen ( Sin - und Rüd - bald zu Ende ist , macht sich auch in Aurich bes

spiel ) den Kreismeister ermitteln . Nur der merkbar . Am 10. August um 19 Uhr hält der

Kreismeister hat das Recht , an den Aufstieg¬ Unterkreissportwart einen Fußball - Lehrabend

spielen zur Bezirksklasse teilzunehmen . Für den ab , und damit ist das Fußballjahr 1939/40 er
Fall , daß ein Verein der Staffel Süd (Süd öffnet . Gleich am ersten Sonntag , dem 13. Au¬

Oldenburg ) Kreismeister wird , nimmt er an gust , hat die TuSog . Aurich die nach einer
den Aufstiegspielen der Bezirksklassenstaffel Os- langen fußballosen Zeit wieder erstandenen
nabrück teil und wird im Falle des Aufstieges Mannschaften des Tus Esens zu Gast.
der Bezirksklassenstaffel Osnabrück zugeteilt . Am 20 . August wird wie in früheren Jahren

Stellt jedoch die Nordstaffel den Kreismeister , ein großes Fußballpokalturnier durch
so nimmt dieser an den Aufstiegspielen geführt , zu dem schon der WSV . Wilhelmshaven
zur Bezirksklasse Bremen teil , und und der ETV . Emden ihr Erscheinen zuge
zwar wie bisher . (Von den vier Meistern der sagt haben . Die Zusage des Sp . V. Meppen
Kreisklassen Bremen , Delmenhorst , Elbe -Weser - steht noch aus . Am 27 . fahren zwei Mann¬

mündung und Oldenburg-Ostfriesland steigenschaften nach auswärts , da an diesem Tage der
zwei zur Bezirksklasse Bremen auf . ) Sportplag von der HI . belegt ist . Aus diesem

Welche Vereine Süd -Oldenburgs der ersten Grunde mußte auch der große sportliche leicht .
Kreisklasse zugeteilt werden, wird erst in Kürze athletischen ostfriesische Städte

nach Eingang sämtlicher Meldungen zu den Wettkampf um acht Tage , also auf den 3.
Pflichtspielen der Serie 1939/40 festgestellt wer- September , verlegt werden.

Der Fußballabteilung des Turnvereins
Norden gelang es , die spielstarke Mannschaft
des Fliegerhorstes Norderney zu einem Trai¬
ningsspiel in Norden zu verpflichten. Da beide
Mannschaften eine starke Aufstellung zur Stelle
haben , wird es einen spannenden Kampf geben .
Die Norder werden sich bemühen , die Nieder¬

Am Großglockner und in Schweden
Rennfahrzeuge im Kampf um hohe Titel

An zwei berühmten Stätten stellt sich die Es ist nicht ausgeschlossen , daß zu den zwei
Spizenklasse des deutschen Motorsportes am Europameistern Ewald Kluge und Georg
Sonntag ihren ausländischen Gegnern . Beide Meier , die Deutschland 1938 stellte , in diesem
Male geht es um wertvolle Titel . Im

Jahre mit Heiner Fleischmann noch der
Großen Bergpreis von Deutschland dritte kommt . Die nächste Etappe auf diesem
auf der Hochalpenstraße zum Großglockner Weg ist der Große Motorradpreis von Schwe¬
wird der Deutsche Bergmeister für Renn den in Sartorp bei Malmö . Daß Meier auf
wagen ermittelt und die Sportwagenmeister seiner BMW . nicht gewinnen fönnte , ist , seit

Dem Tages diese
besten winkt der vom Korpsführer Hühnlein bile zwei in über zwölfMonaten von Sieg zu

ein unvorstellbarer Gedanke qe
gestiftete Wanderpreis , der Adolf -Hühnlein - worden . Die Auto -Union weiß , daß ihr Kluge
Pokal , der zum ersten Male vergeben wird . nach der TT . wieder ganz der alte geworden ist
Zur gleichen Stunde werden in Saxtorp und fann voll und ganz auf ihn bauen . Daß
beim Großen Preis von Schweden

neue Punkte für die Europameisterschaft der auch Heiner Fleischmann das Zeug zu einem
Europameister hat , bewies er mit seiner DKW .

Krafträder gesammelt .
schon viele Male . Gewiß . die Gegner , die sich
unserem stolzen Dreigestirn in Schweden stellen ,

sind nicht zu unterschäken. Doch nicht sie allein
dürften es sein , die den Weg zum deutschen
Sieg versperrten , mehr noch sind die Zwischen¬
fälle mancher Art zu fürchten , die ein Rennen
nun mal mit sich bringen kann .

Nach zwei Rennen wird der Titel eines

Deutschen Bergmeisters für Rennwagen ver =

liehen , dem Wiener Höhenstraßenrennen und
dem Großen Bergpreis . Nach dem augenblick¬
lichen Stand weist Hermann 2 ang ( Mercedes¬
Benz ) als Steger von Wien fünf Punkte auf ,
Hermann Müller (Auto -Union ) als Zweiter
Srei und Manfred von Brauchitsch ( Mercedes¬
Benz ) als Dritter einen Punkt . Wieder gibt
es die Wertung 5 - 3 - 1 , so daß leicht Punkt¬
gleichheit entsteht . In diesem Fall entscheidet
das bessere Abschneiden am Großglockner . Welcher

Hermann wird nun Bergmeister , Lang hat sich
in zäher , unermüdlicher Arbeit nach einer un¬

vergleichlichen Siegesserie an die Spize der
besten Fahrer gesezt und durch seinen denk
würdigen zweiten Lauf beim Wiener Rennen
den führenden Hermann aus dem anderen
Rennstall auf den zweiten Platz verwiesen .
Wieder sind zwei Läufe zu fahren . Auch für
Müller wurde 1939 das Jahr des Aufstieges .
Ob er diesmal am Berg an der Reihe ist zu
siegen ? Wer es auch sein mag , über der Per¬
sönlichkeit steht der sportliche Kampf . Daß er
packend wie selten sein wird , dafür werden die

zwei Hermann sorgen . Ihre Gegner find Man¬
fred von Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) und
Hans Stud (Auto - Union ) , der Bergmeister von
1938 .

Es ist möglich , daß sich bei den Sportwagen
der Münchener Reichenwallner in der 1100 - ccm¬
Klasse und der Düsseldorfer Röse in der 1/2
Liter -Klasse durch Siege so viel Punkte holen ,
daß sie schon im vorlegten Meisterschaftslauf
zum Titelgewinn ausreichen .

Sorthy -Pokal 1941 in Nürnberg
Während des Europa - Wasserball - Turniers

um den Horthy -Botal in Doetinchen wurde be¬
schlossen, die Durchführung des nächsten Wett¬
bewerbs Deutschland zu übertragen . Das
nächste Europa -Wasserball -Turnier wird aller¬
dings erst 1941 zum Austraa fommen, da im
nächsten Jahr das Olympische Turnier in Hel¬
sinti vollwertigen Ersak bildet . Es besteht die
Absicht . 1941 das Horthy -Pokal -Turnier wie
1930 wieder in Nürnberg auszutragen .

Seinas Weltrekord anerkannt

In Doetinchen wurden auf der Jahrestagung
des FINA - Vorstandes auch die neuen Welt¬
und Europareforbe bestätigt . Unter
den neuen Bestleistungen befinden sich drei in¬
ternatioeale deutsche Retrode . Als Weltrekord
anerkannt wurden die 7 : 13 Minuten Arthur
Seinas ( Recklinghausen ) für die 500 - Meter¬
Brust , als Europarekorde sind bestätigt worden :
200 -Meter - Brust in 2 : 37,4 von Jochem Balke
(Bremischer SV . ) und 4 mal 100 -Meter -Kraul
in 4 :00,5 von der deutschen Staffel Plath ,
Laugwik . Seibel und Fischer .

Bom Auricher Fußball

Deutsche Vereinsmeisterschaften in Leer
Abermals ausgezeichnete Ergebnisse der $ 3 . Leistungsgruppe des VfL .

-

Die auf dem Sportplak des VfL .
Germania durchgeführten Deutschen
Bereinsmeisterschaften wie auch nicht anders
anzunehmen war Wünsche offen ; immerhin
waren fünf Vereine mit einer Mann
schaft vertreten . Hinzu kamen die Turnerinnen ;
bedauerlicherweise hatte der VfL . Germania .
dessen Frauenhandballelf doch guten Ruf befizzt,
feine Sportrinnen aufgeboten .

Da die Mehrkampfberechnungen vergriffen
und erst in einigen Wochen zu haben sind , kann
die erfochtene Punktzahl der einzelnen Mann¬
schaften noch nicht errechnet und veröffentlicht
werden .

Die Einzelfieger dürften jedoch inter¬
effieren . Sie heißen : 100 Meter ( jehr
schlechte Bahn mit hoher Grasnarbe ) : Mülber
vom Turnverein Leer und Hillner vom Vs .
Leer , beide liefen 12,2 Get .

Weitsprung :
5 . 70 Meter .

Reddingius -VfL . Leer ,

Kugel : Reddingius -VfL . Leer . 11,42 Meter .
1500 Meter : Gerdes -Warsingsfehn , 4. 54

Minuten .
Ausgezeichnete Leistungen zeigte die 53 .

Leistungsgruppe des VfL . , sie startete im Fünf
fampf .

100 Meter : D. Oltmanns , 11,5 Sefunden .

1000 Meter : Dechow , 2,52,8 Minuten .

Weitsprung : Schröder , 5,58 Meter .

Rugel : Rößtamp , 11,65 Meter .
Keulenweitwurf : Meenenga , 66,20

Meter .
Den Frauendreikampf gewann die

Turnerin A. Sebed .

Ehrenvoller Auftrag
Dem mit der Olympischen Goldmedaille aus¬

des Reichssportfeldes ,gezeichneten Erbauer
Prof . Werner March Berlin , ist

nach Genehmigung der Entwürfe durch den ju¬
goslawischen Prinzregenten der Bau eines
großen Olympiastadions am Fuße der
historischen Belgrader Feste Kalemegdan , über
dem Zusammenfluß von Donau und Save , über

tragen worden .

Der Entwurf von Prof . March , der nun zur
Ausführung kommt , sieht einen Tribünenbau
für 53 000 Zuschauer vor und ist zugleich mit
einem Schwimmstadion und einer Sportakade
mie verbunden . Das Stadion soll bis zum
Sommer 1941 fertiggestellt sein und mit dem
Sofolntreffen anläßlich der Krönung Peters IL
am 16 . September 1941 eröffnet werden .
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 5 . August 1939

Der Schwerttanz bei den alten Friesen

M

Von Hinrich Koch - Heidelberg
Wohl zu den ältesten Volksbräuchen , die | nimmt nun der Schwerttanz bei Rührung der

uns in deutschen Landen aus den Tagen unserer Trommeln seinen Anfang , mit solcher Geschwin¬
Borväter überkommen sind , gehört der Schwert - digkeit , Akkuratesse und Munterfeit , daß es zu
tanz oder Schwertertanz . In den Beginn unse - bewundern . Bald tanzen sie in der Runde , bald
rer Zeitrechnung geht diese Sitte zurück . Aus treuzweise durcheinander , bald springen sie mit
dem Jahre 98 nach der Zeitrechnung überliefert vieler Behendigkeit über die Schwerter ; bald
der römische Schriftsteller Cornelius Ta legen sie solche in eine künstliche Stellung , die
citus , daß die Deutschen nur einer Art einer Rose nicht unähnlich , und tanzen um eine
Schauspiel zugetan seien . „ Jünglinge " , so solche Rose in einem Kreise und springen
schreibt er in seiner Schrift „ Germania " , darüber ; bald halten sie die Schwerter in die

schwingen sich zum Vergnügen zwischen blanken Höhe , daß einem jeden eine Rose über dem
Schwertern und gezückten Lanzen nackt im Kopfe steht . Zuletzt wissen sie ihre Schwerter so
Tanze ." Bewundernd fügt er hinzu , diese fünstlich ineinander zu fügen und zu verwickeln ,
Uebung erzeuge Fertigkeit und die Fertigkeit daß ihr König oder Vortänzer nicht nur dar
wieder Anmut . Für die kühnen Tänzer aber auf treten kann , sondern daß sie denselben auch
bilde das Entzücken der Zuschauer die höchste mit Behendigkeit in die Höhe heben und halten
Anerkennung . können , der sodann abermals eine kleine Rede

Ohne Frage handelt es sich bei diesem Waf - hält , worin er dafür dankt , daß man ihrer Lust¬
fentanz um einen fultischen Brauch , um eine barkeit beigewohnt und überdies den Tänzern
Steigerung , eine Weihe der jeweils stattfinden - mit einer billigen Verehrung an die Hand ge¬
den Handlung . Wie der freie Germane es liebt , gangen . Wenn sie nun ihren König wieder
stets in Waffen zu gehen , so stattet er auch herunter auf die Erde gesetzt , so wird dieses
feine Feste und Zusammenkünfte mit Waffen - Schauspiel durch einen abermaligen Schluß¬
spielen aus und sucht sie dadurch eindrucks - tanz geendigt und beschlossen ."
voller und feierlicher zu gestalten . Wenn bei¬
spielsweise der grause Winter schwindet und der
lachende Frühling ins Land zieht , dann wird
dieses frohe Ereignis von der germanischen
Jungmannschaft gern mit dem Schwerttanz ver¬

Herrlicht . Oder auch bei der Jünglingsweihe ,
wenn der Knabe aufgenommen wird in die
Burschenschaft , veranstaltet man ein solches
Waffenfest . Damit wird der Schwerttanz für
den jungen Germanen ein Sinnbild der Zu¬
sammengehörigkeit und Volksgemeinschaft , eine
Lehre , daß der Jüngling sich jetzt als dienendes
Glied dem Bunde seiner Stammes - und Volks =
genossen einzufügen hat .

*

Seit jeher ist der Schwerttanz weithin im
germanischen Kulturgebiet verbreitet gewesen .
Insbesondere aus den Jahrhunderten des aus =
gehenden Mittelalters und der beginnenden
Neuzeit besigen wir eine Fülle von Angaben

Aus dem Bericht gewinnt man den Eindruck ,
daß der Tanz ursprünglich ein getreues Abbild
altgermanischer seelischer Haltung gewesen sein
muß . Abwechslungsreich folgt einem bunten
Durcheinanderwirbeln weihevolles Schreiten in
gemessener Art . Es wird eine gewisse symmetri :
sche Form gewahrt , die altgermanischer Kunst
entspricht und hier in großen und kleinen Din¬
gen immer wieder gefunden werden kann .
Kreise und Spiralen , Verschlingungen und Ver¬
wickelungen erinnern an solche Ornamente aus
der Zeit unserer Altvordern .

Auf den ersten Blick sett in Erstaunen , daß
der Schwerttanz auch bei den alten Friesen an¬
zutreffen ist. Denn von den Friesen wird ja be=
tanntlich behauptet , daß sie weder singen noch
tanzen können . Frisia non cantar Frisia
non

-

So ist denn auch der Schwerttanz bei ihnen
eingebürgert gewesen . Wir erfahren das aus
Akten , die im Stadtarchiv zu Jever aufbewahrt
werden . In einem Bruchregister aus der Mitte
des 16. Jahrhunderts lesen wir dort , daß Dirick
von Ost und seine Mitgesellen es folgen die
Namen im Kirchspiel Waddenwarden
am Fastnachtsabend den Schwerttanz getanzt ,
sich aber im Anschluß daran entzweit und ge¬
schlagen hätten . Die Zahl der Beteiligten an
dem Schwerttanz in Waddenwarden beträgt ,
wie in fast allen uns aus jener Zeit aus deut¬
schen Städten und Dörfern über den Tanz er¬
haltenen Berichten , genau ein Dußend . Ueber
die Formen , in denen sich der Tanz hier ab¬
wickelte , vernehmen wir leider aus den vorlie¬
genden Akten nichts . Soviel aber darf als be¬
stimmt vorausgesetzt werden , daß der Schwert
tanz damals auch in größeren friesischen Ort¬
schaften als Waddenwarden , vornehmlich in den
friesischen Städten , bei feierlichen Anlässen
gern getanzt worden ist .

*

Dem Nationalsozialismus , der den Sinn
unseres Volkes für altes Brauchtum neu belebt
hat und der Urväter Sitte wieder zu Ehren
bringen will , haben wir es zu danken , daß auch
der altgermanische Schwerttanz in unseren
Tagen wieder stärker in Aufnahme kommt . Nur
noch an vereinzelten Plätzen in deutschen Gauen
hatte sich der historische Tanz zu behaupten ver¬
mocht . Am bekanntesten blieb wohl der

sorgen hatte .
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Du bist vom Leben . . .
Von Franz Cingia

Du bist vom Leben nur ein Klang ,
der manchmal hell und dann verhüllt
vorüber streift und wegentlang
geheimnisvoll die Zeit erfüllt .

Aus allem Irdischen erhebt
sich oft dein Herz , und dein Gesicht
verwandelt sich und Freude schwebt
mit dir hinauf ins Sonnenlicht .

Du bist verwandt mit jedem Traum ,
und jeder Liebe , die sich zeigt .
Dein Wandern durch den Erdenraum
ist wie ein Lied , das niemals schweigt .

im Alten

Schwerttanz " , den die Rebleute in Ueberlin¬
gen am Bodensee alljährlich bei der Weinernte
zu veranstalten pflegen ; von ihm finden wir im
17. Bande des großen Brockhausschen Legions
aus dem Jahre 1934 auf Seite 173 sogar eine
Abbildung . Eifriger als bei uns
Reich ist der Brauch bis in die Neuzeit hinein
in der Obersteiermark und in Südböhmen ge
pflegt worden . Erst seit unserer völkischen Wie

dergeburt im Jahre 1933 hat sich , wie schon
gesagt , der Tanz auch in Deutschland selbst wies
der stärker durchgesezt . So ist er beispielsweise
neuerdings in München und Nürnberg , in
Mosbach und Heidelberg neu aufgeführt wor
den . Jeder Freund deutschen Brauchtums wird .
aufrichtig wünschen , daß sich gerade der Schwert¬
tanz als ehrwürdiges Urvätererbe und als
Sinnbild echten Mannestums bis in die fern¬
sten Jahrhunderte in unserem Vaterlande ers
halten möge .

Eulenspiegel und der Richter

-

Von Hans Friedrich Blunck
Wanc

Einmal war Eulenspiegel in Mölln bei , Bäcker , daß ein Richter aus der Stadt käme
einem Bäckermeister in Dienst , der wohnte am und zwischen ihm und dem Bürgermeister ent

saltat : Friesland singt nicht , Friesland Marktplay dem Rathaus gegenüber . Und der scheide. Auch ging er zu Eulenspiegel . „ Hör" ,
über den Brauch. So wird uns aus Brügge be- tanzt nicht - lautet ein auch heute noch gern Bäcker hielt sich viel Hühnervolk und dazu einen sagte er , „was machen wir ? Der Richter wird
richtet, daß dort zu Fastnacht 1389 und 1404 zitiertes Schlagwort . Mit Recht haben sich die wunderschönen Hahn, den Eulenspiegel zu ver- drüben auf dem Rathaus wohnen, der Hahn

Friesen stets gegen diese wohl von einem darf ihn nicht stören , und wir müssen beschwören ,
„Stipliede " (Schiffsleute ) den Schwerttanz auf Schreibstubengelehrten ausgeflügelte Weisheit
geführt hätten . Im Jahre 1446 begegnen wir zur Wehr gesetzt . *) Was insbesondere die

Nun vertrug sich der Bäcker nicht mit dem daß wir dem Tier nicht den Hals abgedreht

vielleicht war es nicht in haben ."Bürgermeisterihm in Braunschweig . Zur selben Zeit , 1448 ff., These anlangt , daß sie nicht tanzen können , so Mölln , sondern in einer anderen Stadt , ich , ,Laß mich nur machen " , lachte Eulenspiegel .
taucht der Schwerttanz an einer ganz anderen gibt es eine ganze Reihe ostfriesischer Sprich- weiß es nicht genau . Denn der Bürgermeister und ich rate Dir , mit dem Bürgermeister
Stelle des Reiches, in Eger , auf. Für Köln wörter aus älterer Zeit, die das gerade Gegen - ärgerte sich, wo er konnte, über den Nachbarn hundert Schilling zu wetten , daß du recht bes
wird er 1487 erwähnt ; hier gilt er da - teil beweisen . Vor allem belehren uns die von

mals schon als verboten . Ebenfalls bezeugen ihn dem Pastor Johannes Cadovius Mül - und auch über sein Federvieh. Er meinte, daß hältst."
der Hahn jeden Morgen viel zu früh krähe

un diese Zeit als einen seit langem eingebürler in seinem „Memoriale linguae Frisicae" und daß er den Bürgern den Schlaf störte. In
gerten Brauch die Straßburger Chronisten. um 1690 aufgezeichneten „ Diſtfrisische Redens : Wirklichkeit schlief er selbst gern so lange wie
Pläge , für die er während der folgenden Jahr - arten " , daß die alten Friesen außergewöhnlich möglich , und der Hahnruf holte ihn aus den
zehnte noch angeführt wird , sind Hildesheim , tanzlustig gewesen sein müssen . Federn .
Wernigerode , Schmalkalden , Danzig , Warburg ,
Kampen usw . Aus Hamburg hören wir im
Jahre 1641 Näheres über ihn. Ueberhaupt dem Tacitus unterstellt , ohne zu bedenten, daß eine solche des Bürgermeisters, und als der ihn mit einer
fennt man ihn im 16. und 17. Jahrhundert lateinische Form für Tacitus unmöglich ist.
nicht nur im ganzen deutschen Sprachgebiet ,
sondern auch in England und Skandinavien .

Seine Blütezeit hat der Schwerttanz um diese
Zeit aber bereits hinter sich . Hatte er in den
vorhergehenden Jahrhunderten stets als die
beste Möglichkeit gegolten , um Kraft und Ge =
schicklichkeit zu zeigen , so wendet sich jetzt der
Sinn der sich feiner und aufgeklärter dünkenden
Menschen gegen ihn . Man sieht in dem Schwert¬
tanz nur noch eine wilde Ausgelassenheit und
ein ungebührliches Toben . Vor allem bekämpft
ihn die Geistlichkeit beider Bekenntnisse . Wo
die kirchlichen Eiferer solches Teufelsspiel
Bacchi " nicht ganz abzuschaffen vermögen , suchen
sie wenigstens sittsames Betragen mit allen
Züchten " bei den Aufführungen zu erzielen .Der Tanz verliert dadurch viel von seinem ur¬
sprünglichen Charakter und erscheint nach man¬
chen uns erhaltenen Abbildungen in dieser Zeit
der überragenden Macht der Kirche nur noch
als Zerrbild naturwüchsiger , fraftvoller Männ¬
lichkeit .

*

Darüber , wie sich noch im 18 . Jahrhundert
der Schwerttanz im einzelnen vollzog , gibt uns
ein Bericht aus Dithmarschen nähere
Kunde . Anton Viethen , ein Dithmarscher
Chronist , der dem Tanz noch selber im Jahre
1747 zugesehen " , schildert ihn folgendermaßen :

, ,Die Tänzer tanzen in weißen Hemden , mit
verschiedenen bunten Bändern allenthalben ge =

ziert und bewunden , und an jedem Beine haben
sie eine Schelle hängen , welche nach den Bewe¬
gungen der Beine einen Schall von sich gibt .

Der Vortänzer und der , so in der Mitten ,

tragen einen Hut , die übrigen tanzen mit ent =
blößtem Haupte , weil sie auf die beiden ein be =

ständig Augenmerk haben und nach ihren Be¬

wegungen sich in alles richten müssen . Zu An¬
fang hält der Vortänzer oder König , wie sie
ihn nennen , eine kleine Rede an die anwesen¬
den Zuschauer , worin die Vortrefflichkeit und
das Altertum ihres Tanzes gerühmt wird und

die Zuschauer gewarnt werden , sich vor den
bloßen Schwertern in acht zu nehmen . Hierauf

*) Fälschlich wird dieser Ausspruch von Halbgelehrten

Fröhliche Erntezeit

Die Schriftleitung .

wwww

Der Bäcker fümmerte sich nicht um die Klagen

Buße belegte und den Nachtwächter zu ihm
schickte, um das Geld zu erheben , verlangte der

Ludwig Richter

Der Bäcker fraulte sich hinter den Ohren .

Weil er indes seinem Knecht allerhand zutraute ,
wettete er wirklich mit dem ehrwürdigen Stadt
vater , und der meinte ja , die hundert Schilling
hätte er schon gewonnen .

Eulenspiegel aber ging in den Hühnerstall
und hob die Stange aus ihren Saltern . Und
er schlug die Halter höher ein und legte die
Stange wieder drein ; jezt war sie so hoch , daß
der Hahn nicht den Kopf zum Krähen aufrecen
fonnte . Da ließ das Tier das böse Wecken drei

Morgen lang ; und auch an dem Tag , wo der
Richter tam , drang kein Hahnenschrei aus dem
Bäckerhaus .

Als die Herren Eulenspiegel nun fragten , wie

er es angestellt hätte , da tat er sehr geheimniss
voll ; aber er verriet nichts . Und die Leute ,

die gehört hatten , was alles er sonst schon an
Schabernad verbreitet , meinten , er wisse eben
mehr als andere , und sahen schadenfroh zu , wie
der Bürgermeister dem Richter die Kosten bes
zahlen und obendrein dem Bäcker hundert
Schilling auf den Tisch legen mußte .

Als der Richter abgereist war , sekte Eulen¬
spiegel die Hühnerstange wieder so tief wie vor¬
her , der Hahn krähte wie in jeder Frühe , und
der Bürgermeister ärgerte sich .

Eines Tages tam er zu Eulenspiegel . „ Es
tut mir leid um dich " , sagte er , „ du Armer
mußt die Nacht über backen und die hellen
Stunden verschlafen . Dich könnte ich als
Schreiber brauchen !"

Eulenspiegel gefiel der Vorschlag , er half
fortan auf dem Rathaus .

Nun hatte der Bürgermeister wieder Zuvers
sicht und schickte dem Bäcker zum andernmal
eine Strafe , weil sein Hahn noch früher als
alle anderen Hähne trähte ; er meinte , nun wo
Eulenspiegel bei ihm in Dienst war , tönnte er

seine hundert Schilling wiedergewinnen . Der
Bäcker , der nicht wußte , wie sein Geselle es an =
gestellt hatte , den Hahn zum Schweigen zu brins
neg , geriet in Verlegenheit , und weil ihm
nichts Besseres einfiel , wandte er ein , daß der
Puter des Bürgermeisters ja noch viel lauter
follerte , er könnte es in seinem Garten nicht
aushalten . Und er verlangte , daß der Richter
wiederkäme und sich die Sache anhöre .

Da ging der Bürgermeister zu Eulenspiegel .
, ,Was soll ich antworten ? " fragte er .

, ,Wette zweihundert Gulden mit ihm , daß du
recht bekommst " , riet Eulenspiegel , , , und gib
mir die Hälfte ab ."



, ,Weil du es bist , will ich ' s wagen " , sagte
Jein Herr . „ Aber wenn ich verliere , jage ich
dich aus dem Rathaus !"

Nun , als der Tag nahte , für den der Richter
fich angemeldet hatte , taufte sich Eulenspigel
eine Flasche Branntwein , füllte den Futtertrog
des Puters mit gutem Weizenkorn und goß den
Branntwein darüber , bis das Korn aufquoll .
Dann fütterte er am Abend , ehe der Richter
eintraf , den Puter damit , und der begann sich
zu blähen und zu kollern und wurde so lustig ,
wie er noch nie gewesen war . Allen Hennensprach er zu und redete und lärmte und prählte ,
daß dem Bürgermeister heiß und kalt wurde
und der Bäcker sich ins Fäustchen lachte .

Dann aber , gerade um die Stunde , auf dieder Gast sich angesagt hatte , wurde der arme
Kollerhahn müde und immer müder , ach , thm
purde zumut, als müßte er sieben Tage schlafen.Allen Truthennen flagte er , wie elend ihm sei ,
und die hatten viel Mitleid mit ihrem Herrn ,meinten , er habe sich übernommen und seinen
Hals zu sehr angestrengt , und begleiteten ihn
voll guter Sorgen in den Stall .

Die Nacht ging , die Morgenstunde tam , und
der Bäcker war wach und hörte , wie der Hahn
frähte zu seinem Schaden . Und er wartete auf
des Puters Kollern , aber der große Vogel
schwieg . Auch der Bürgermeister wat wachund lauschte , und sogar der Richter war auf
gestanden wie es seine Pflicht war , und horchte ,
wer in der waderen Stadt lärmte .

Ach, der arme Truthahn schlief. Er träumte
wohl , daß die Stunde tam , wo er sonst die
Menschen aus den Federn rief , und ihm war ,
daß er jetzt tollern müsse . Auch die Frauen
wollten ihn wecken und wunderten sich über
ihn . Aber ihr Herr tat nur eben die Augen
auf , gluckste und war schon wieder eingeschlafen .

Draußen auf der Straße standen viele Bürger
der Stadt und wollten hören , wer recht be¬
hielt , und auch der Richter trat mit scharfen
Chren vor die Tür und ging zwischen den bei¬
den Geflügelställen hin und her ,

Dann mußte er der Wahrheit die Ehre geben
und verkündete , daß der Bürgermeister ge =
wonnen habe , daß der Bäder die Strafe bes
zahlen und auch die ameihundert Gulden für die
Wette austehren müsse .

Als er die Herren dann aber versöhnt hatte ,
wie es sich für einen guten Richter gehört ,
dachte er noch einmal über die beiden Streit
fälle nach . Und er ging zu Eulenspiegel und
fragte ihn , ob er nicht bei ihm in Dienst treten
wolle . Er hatte eine schlimme Hausehre daheim
und dachte , wenn Eulenspiegel die morgens zum
Schweigen bringen fönne . wie er es bei des
Bäckers Hahn und des Bürgermeisters Buter
vermocht hatte . dann dürfe es ihm auf einen
guten Lohn nicht ankommen .

Aber Eulenspiegel freute sich an den Hundert
Gulden , die er gewonnen hatte , er dankte und
nahm den Wanderstab . Gerade als der Richter
in den großen Wagen stieg , um heimzufahren ,
und die Pferde schon schnoben und sich auf den
Weg freuten , beaann nämlich der Kollerhahn
wieder Mut zu fassen und sich vor seinen Frauen
zu zeigen . Da schien es dem Schelmen aut ,
weder Bäcker noch Bürgermeister weiter Rede
zu stehen , sondern sich ohne Gefräh und Ge¬
foller auf Schusters Rappen aus dem Staube
zu machen .

Wissenswertes Allerlei
Auf einer Ausstellung in Mailand werden

im Laufe des Sommers etwa zweihundert Mo¬
delle von Lionardo da Vincis verschiedenen Er¬

findungen ausgestellt . Der Schöpfer der Mona
Lisa , der von vielen als der größte Maler der
Welt betrachtet wird , war auch ein Genie auf
dem Gebiet der Physik und Mechanit . Noch
heutigentags , vierhundert Jahre nach seinem
Tode , werden mehrere seiner Erfindungen im
praktischen Leben angewendet .
deten Gebieten .

Sie hörten doch eben , daß ich erwartet werbe ,
Wollen Sie mir nicht verraten , was Sie eigents
Itch beabsichtigen?"

Liebe kleine Unbekannte . . . / von Otto Franzen bebogenpe
Es regnete schon seit Mittag , und wie das

bisweilen so ist, man starrt in das trostlose
Einerlei , in die graue Sinfonie von Wolfen
und Wasser da draußen hinter mitleidlos ent¬
hüllenden Fenstern und hofft trotzdem auf eine
befriedigende Wendung . Wenn dann gar noch
der Abteilungsleiter anruft und eine betont
fühle Stimme schnarrt : „ Herr Hofmann , solche
Versehen dürfen eigentlich nicht vorkommen "
wenn ein kleiner Fehler zum Mittelpunkt aus¬
giebiger Betrachtungen erhoben wird , dann
gleicht sich die persönliche Stimmung der des
übelgelaunten Regentages schnell an .

Als Herbert Hofmann nach Hause kam , lag
unterm Türschliß ein Brief. Er hob ihn aufAbsender : Albert Fritsche , Radiohandlung . Alsodie Rechnung für die Reparatur , hoffentlich nichtzu hoch, dachte Herbert und riß den Umschlag
auf . Zu seinem Erstaunen entdeckte er außer
der Rechnung einen Brief . Fast zwei Seiten

Die Handschrift ließ eine Frau vermuten .
eines kleinen , harten Bogens waren beschrieben .

als er die Ueberschrift las ; da stand nämlich
Oder ein junges Mädel ? überlegte Herbert ,

über dem zierlich verbundenen Buchstabenreigenein Wort : Lieber !
Herbert Hofmann verglich noch einmal die

Anschrift auf dem Umschlag mit der Rechnung
hin . Dann las er :
Beides wies zweifellos auf ihn als Empfänger

Lieber !
Vor einer Viertelstunde tam Dein Brief .

Ich wollte gerade geschäftlich weggehen, hatte
nur noch eine Rechnung auszuschreiben und
bin heilfroh , daß nicht mehr Arbeit auf dem
Tisch liegt ; denn ich könnte jetzt kaum ein
paar Zahlen richtig hinschreiben . Ueber meine
Erregung solltest Du nicht wieder lächeln
und mir vorwerfen , ich nähme die Dinge zu
schwer , sondern mich verstehen . So wie Du
es Dir denkst , geht es nicht . Glaub ' es mir !

Thrines

FachingenAATE

FACHINGER

-

Hnilwaffine
Du meinst , wir hätten eine schöne Zeit ver
lebt und sollten uns gegenseitig teine Vor¬
würfe machen , mit einem herzhaften Hände¬
drud " , schreibst Du , soll ich Dich fortgehen
lassen . Ich würde es tun , wenn ich mit der
Erinnerung an das letzte Jahr noch anderes
begraben könnte , denn es war nicht nur die
Zeit , die schönen Stunden und in den
Ferien die Tage im Thüringenschen , die
wir uns schenkten . Es ist doch mehr gewesen ,
viel mehr . So groß steht das alles in meinem
Leben , daß ich es einfach nicht beiseite schle¬
ben kann . Und ich vermag mit dem Ge¬
danken nicht fertig zu werden , daß Du es
tönntest . Darüber sollen wir nun nicht spre¬
chen ? Du bittest mich , es im Brief zu er¬
ledigen : es wäre für uns beide besser . Nein .
Wenn Dir bisher das Wort wichtig war ,
dann jetzt erst recht ! Ich will hören , was
Du denkst, hören will ich es , vielleicht tann
ich dann eher glauben , daß es gut wäre ,
wenn wir uns trennen . Du wirst mich auch
ruhiger finden , als ist es jetzt bin .

Susanne .

Herbert Hofmann legte den Brief auf den

Schreibtisch zurück. Irgend etwas im Ton hatte
ihn ergriffen . Eine tiefe Angst sprach aus dem
rasch hingeschriebenen Zeilen . Er las sie noch
einmal durch . Ein Nachfaz nannte Zeit und
Ort der Zusammenkunft ; es war ein Denkmal
in der Nähe des Bahnhofs .

Was sollte er tun ? Durch ein Versehen war
der Brief in seinen Umschlag geraten und an
ihn gelangt . Nähere Angaben verriet er nicht ,

In Australien gibt es nur noch etwa 40 040 weder über die Absenderin noch über den
Empfänger . Zurückschicken? An wen ? In der
Firma wurde er schließlich von unrechten Hän¬

In Japan kommt auf 145 Geburten eine den geöffnet. Herbert versuchte sich zu rechtfer:
Zwillingsgeburt . tigen : schließlich ginge es ihn nichts an ; doch

Ureinwohner .

Ueber Schwänze / Von Richard Gerlach
Nach Georg Christoph Lichtenbergs be- | halber , denn er muß ihn beim Gehen etwas

rühmtem Fragment von Schwänzen noch etwas angehoben tragen , um mit der schönen Quaite
über den Endabschnitt der Wirbelsäule sagen nicht im Dorngebüsch hängen zu bleiben . Der
zu wollen , wird manchem als gewagt erscheinen , Fuchs hat den rotleuchtenden Buschen wohl auch
denn der Göttinger Philosoph hat das lächer mehr zum Schmuck, die Wölfe und Schafale
liche Anhängsel sowohl bei der Sau als auch tommen mit viel weniger Anhang aus . Hahn
Dogge so genau und ausführlich betrachtet, daß und Pfau prunten desgleichen mit dem Schwanz,
der Teufel , der bekanntlich auch mit einem der sonst bei den Vögeln als Flugsteuer oder
hübsch bequasteten Wedel am Hinterteil ver - bei den Spechten als Kletterstüge eine prat¬
ziert ist , vor Neid erblassen müßte . tische Aufgabe erfüllt . Der Biber hat seinen

Indessen ist es ungewiß , ob Lichtenberg den Schwanz zu einem gewaltigen Ruder entwickelt .
Klammeraffen , die Beutelratten , den Wickel- das ihm im Wasser die Kraft gibt , im Gegen¬
bären zu Gesicht bekommen hat , zu feiner Zeit stoß etwas vom Ufer abzureißen . Die Ratten
gelangten noch wenig südamerikanische Tiere schwänze sind im Dunkeln ausgestreckte Tast¬
nach unserem Erdteil . Wieviel Rühmens hätte arme . Die Känguruhs gebrauchen den Schwanz
er sonst wohl von diesen Geschöpfen gemacht, als Stüße bei der langsamen Fortbewegung
die in ihrem Schwanze noch eine fünfte Hand und als mitschwingende Balancterstange beim
befizen , und die mit den übrigen Gliedmaßen schnellen Hüpfen . Im faufenden Schwung gibt
die kühnsten Bewegungen ausführen tönnen , dem Eichhörnchen der Schwanz die Richtung .
weil sie hinten immer noch rückversichert sind . Die schlängelnden Tiere bestehen zur Hälfte

oder sogar zu zwei Dritteln aus Schwanz, beim
Scheltoposit tommen von 161 Wirbeln 105 auf

So haben auch die Eidechsen
einen beachtlichen Schwanz, der freilich leicht
abbricht , wenn man das Tier packen will .

Ihr Schwanz arbeitet mit als ein selbsttätigerund zuverlässiger Aufhänger , und so stürzen sie
nie aus den Bäumen , worin sie umhertlettern . den Schwanz .

Schwanz ist nämlich nicht gleich Schwanz,und das veredelte niedersächsische Landschwein ,
das Lichtenberg als Hauptbeispiel wählte , ver¬
fügt nur noch über einen Ringelschwanz , der
nicht einmal imitande ist , die Fliegen zu ver¬
scheuchen . Da gebietet das Wildschwein schon
über eine muskulösere Fliegenklappe , und das
Pferd , das Rind oder die Giraffe haben Wedel
ausgebildet , die den Insekten sehr wirksam eins
versezen fönnen .

Bei sehr vielen Tieren ist der Schwanz zu
rückgebildet , weil er entbehrt werden kann : so
notwendig ihn die Kaulquappe beim Schwim¬
men braucht, so lästig wäre er dem Frosch beim
Süpfen .

Lichtenberg hat die Schwänze zur Kennzeich¬
nung verschiedener Charaktere abgebildet , um

Die Hunde allerdings scheinen den Schwanz die damals üblichen verstiegenen Deutungen
hauptsächlich zum Ausdrud ihrer Gefühle mit der Physiognomit zu verspotten . Der Schwanz ,
bekommen zu haben , man nähere sich ihnen das Anhängsel bei der Sau war wirklich dazu
freundlich , wenn sie schweifwedeln , meide sie geeignet . Doch ist , wie man sieht , nicht jeder
aber , wenn sie den verräterischen Anhang ein - Schwanz überflüssig , und wenn ein südamerita¬
Klemmen , denn dann haben sie nichts Gutes nischer Affe ihn einbüßte , wäre er ein hilfloses
vor . Während bei den kleinen und großen Wesen . Wenn der Teufel sich auch des Schwan¬
Razen der Schwanz zum Steuern beim Sprung zes schämen muß , so könnten doch viele Tiere
bient , hat der Löwe ihn mehr repräsentations - I nicht ohne ihn leben .

Es dauerte

damit tam er nicht zurande . In zwei Stunden
würde das Fräulein Susanne vor jenem Dent
mal warten , und niemand würde dieses bange ,
angstvolle Warten abkürzen . Wenn nun der
Mann wirklich gekommen wäre ? Vielleicht
bahnte sich das Schicksal der beiden doch nochandere Wege , als sie der Brief ahnen ließ . Gelt :
famerweise hatte er , der Fremde , zunächst ein¬
mal darüber zu entscheiden . Es gibt Wendun¬
gen im Leben , zu denen der Zufall einen Frem¬
den näher herandrängt , in viel engere Nachbar¬
schaft setzt , als befreundete Menschen . Daraus
erwachsen oft mehr oder minder ernste Pflichten .

Kurz entschlossen fuhr Herbert hin . Währendder Fahrt versuchte er sich das Mädel, dasFräulein Susanne vorzustellen .lange, ehe sich im Hintergrund des Briefes ein
halbwegs sicheres Bild emporhob . Die ganzeSchreibweise sprach wenig für ein junges Men¬
schenkind , obschon der gläubige Klang der An¬rede „ Lieber !" wieder vermuten ließ , daß es

Schritte wählte , so, als habe sie gerade nichts
Denkmal auf und ab ging. Wie ruhig sie die
doch dieses Mädel sein konnte , das da vor dem

anderes vor , als ein belangloses Treffen ; dannund wann ein Blick zur Bahnhofsuhr hinüber .
Im Näherkommen schaute Herbert in einjunges Gesicht, dessen flare Augen sein plög

liches Erscheinen vor ihr mit geringer Verwun
derung wahrnahmen , ehe sie , um einen Schatten
ernster, sich seiner Frage entgegenstellten : „Ver
zeihen Sie , daß ich Sie anspreche, aber ich nehme
an , Sie erwarten jemanden ? "

Sie zögerte mit einer Antwort . Für Herbert
wurde die Pause peinlich . Ich bat Sie bereits
um Entschuldigung . . . jezte er rasch noch
hinzu .

,,Sie sind sehr höflich , aber ich muß Sie trotz

dem bitten , mich allein warten zu lassen " , sagte
fie im Weitergehen , das heißt , ich werde er¬
wartet ."

Ich weiß es und möchte Ihnen etwas zurüd¬
geben . Zuvor aber muß ich um Ihren Namen
bitten . Es mag Ihnen seltsam vorkommen
Hofmann heiße ich , Herbert Hofmann ."

Das junge , schlanke Mädel blieb überrascht
stehen : Meinen Namen ?"

„ Ja , den Nachnamen ! Den Vornamen tenne
ich . . . Fräulein Susanne , nicht wahr ? "

, ,Susanne Körner ."
„ Danke ." Er zwang sich zu einem sachlichen

Ton . „ Ich möchte es Ihnen nicht hier zurück¬
geben . " Sie werden es nachher verstehen . Darf
ich Sie zu einer Tasse Kaffee einladen ? "

Herbert sah sie sehr ruhig an : , ,Beabsich
tigen ?" wiederholte er . Ich möchte Ihnen , so
gut ich kann , eine Enttäuschung ersparen und
Sie eben deshalb nicht länger warten laffen ."

Kurz und knapp erflärte er , was vorgefallen
war . Bitte , hier ist er .""

Sie hielt den Brief in der Hand , überflog mit
leerem Blid die Zeilen , erinnerte sich: „ Ja ,
gewiß , ich schrieb in aller Eile die Rechnung
an Sie aus , Herr Hofmann , und muß wohl

beides . . . "
,, Kommen Sie , plaudern wir drüben weiter . "
Susanne Körner empfand es sogar als will .

tommene Erleichterung , jezt nicht allein zu sein .

Sie fanden eine Ecke, wo ihr Herbert in einem
sorgsam abgewogenen Gemisch von Ernst und

Das fleine Bahnhofscafé war nur mäßig besetzt .

Scherz seine Ueberlegungen (chilberte, bie ihnam Ende doch noch hierher geführt hätten .
, ,Sie haben also seinen Brief erhalten , und

er hat nur
. دوو.
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den leeren Umschlag bekommen " , ers

wünschte ich ja die Aussprache. Der Wahrheit
ab, fuhr Sie , etwas verhaltener , fort . Deshalb

gänzte Herbert . „ Schicksal ?"
Sie zuckte die Achseln . Heute nacht reist er

kann ich mitten ins Gesicht sehen , nur nicht demZweifel , diesem Ausweichen, wie es in letter
Beit war ."

gleichen Augenblid anschaute, wieder den klaren,
Als Herbert die junge Susanne Körner im

guten Augen begegnete , verstand er ihren eigent
lichen Schmerz, und der lag sicherlich weniger
darin , einen Menschen zu verlieren , als mit
ihm so viel frommen Glauben an das , was von
ihm gesprochen und getan worden war .

Zurückhalten können Sie ihn nicht , Fräulein
Susanne . Er ist ja längst gegangen . Das haben
Sie vergessen ."

99
Als der Nachtschnellzug nach K. den Bahnhof

verließ , saßen sie noch immer beisammen . Sie
wissen nun sehr viel von mir , aber es war gut ,
daß Sie kamen , Herr Hofmann . "

, ,Wenn es im Stalle brennt , laufen gerade
die gutmütigsten Tiere in verkehrter Richtung ,
nämlich ins Feuer zurück ."

Sie lächelte fern . Die Schafe , meinen Sie ? "
Er hielt eine kurze Weile ihre Hand : „ Wer

solche Briefe schreibt , um den muß man sich
schon fümmern . Das zur Entschuldigung ."

Für mich oder für Sie ? "
Für beide !"

In dem kleinen Bahnhofscafé trafen sich Ser
bert und Susanne noch oft , und nach einem
langen , müden Winter nahm sie ein Zug hin
aus ins große Leben .

Fräulein Veronika / Bon HeinrichBertauten
Sie wurde Fräulein Veronika genannt , so¬

lange sie denken konnte . Manche ihrer Schüle¬
tinnen lernten den Vaternamen der Lehrerin
erst kennen , wenn sie an der Wohnungstür zum
erstenmal nach Fräulein Veronika fragten .

Und es waren nicht wenige , die zu ihr kamen .
Denn es hatte sich herumgesprochen , daß Fräu¬
lein Veronika mehr um der Kunst als um des
Geldes willen unterrichtete . Obgleich Fräulein
Veronika um der Kunst willen ohne Schülerin
nen hätte leben können .

Jeder , der dem Fräulein Veronika begegnete ,
freute sich an ihrem weißglänzenden Haar und
an ihren schwarzen Augen , die in dem eben
mäßigen Gesicht wie ruhige Lichter standen :
Leuchtturmlichter , stetig brennend , Tag und
Nacht bewacht von der wärmenden Zucht des
Wissens um das Leben . Und der klare Schein
dieser Augen ließ fein Menschenboot fentern ,das in ihren Lichtkreis zog .

So gingen denn viele in die Schule Fräulein
Veronikas , und manchen unter ihnen wollte es
scheinen, als lernten sie mehr denn Klavier
spielen oder ein Lied singen .

-

dicht unter dem Fenster , stand der Flügel der¬
In dem größten Raum der kleinen Wohnung ,

gestalt , daß Fräulein Veronika , wenn sie por
den weißen und schwarzen Tasten saß , gleichsam
immer im Lichte war . Ob die Sonne über das
blaue Meer des Himmels segelte , ob bleich der
Tag durch heruntergezogene Wolten äugte , stets
war Licht um Fräulein Veronika .

Und flohen einmal ihre Gedanken von den
Notenbildern fremder Meister fort in lang
gestreckten Raum , der vor dem Flügel sich brei¬
fete , fingen fie sich wieder auf . Dieser Raum
war längst zur Herzkammer in jeglichem Sinne
geworden . In ihm lebten die Jahre , da Fräu¬
lein Veronika gelebt , und diese Jahre waren
sichtbar an manchen Zeichen der Erinnerung
von den Eltern und Großeltern her bis zu den
Achselstücken des im Kriege gefallenen Bruders .

In diesem Raume ließ sich nichts verrücken .
Offen lag in ihm die Zeit , Vergangenheit und
Gegenwart , so offen , wie in Fräulein Veronikas
ebenmäßigem Gesicht . Nichts stand quer , es

schien eines aus dem anderen gewachsen . Und
das Licht des Tages beherrschte den Raum , wie
die Augen das stille Gesicht des Fräuleins : auch
eine verhängte Sonne ließ dennoch irgendwie
verborgenen Glanz erkennen .

Das alles glich den Sonaten der Meister und

den Melodien der Lieder, glich den Blumen , die
hier und dort umherstanden , glich den Ereig¬
nissen des Lebens und jedes einzelnen Tages .
Das Wesen der Dinge begann erst hinter dem
Gegenständlichen , und es lief alles nur darauf
hinaus , sich dem Leben hinzuhalten wie ein
Baum sich hinhält der Glut der Sonne und der
Gewalt des Sturmes .

Erst hinter dem Notenwerk schwang das wirk¬
liche Lied. Erst hinter der Aeußerlichkeit des
weißglänzenden Saares begann das Leben
Fräulein Veronitas . Dies zeigte sich am deut¬
lichsten an jenem Tag des Jahres , den Fräulein
Veronika den Flügelgeburtstag " zu nennen
pflegte . Es war dies der Tag des Geheimnisses
in ihrem Leben .

Der Tag begann damit , daß auf den Flügel
eine Schale mit Blumen gestellt wurde . Dann
spielte Fräulein Veronika einen Choral , den
fie aufbaute wie ein Haus mit Quaderblöcken
fatter Akkorde , mit dem heißen Mörtel ihres
Blutes aus Erinnerung und Wachsein .

Vor vielen , vielen Jahren hatte sie den Flü
gel unter Preisgabe aller Ersparnisse gekauft .
Fast wie eine Günde wider die Zucht und Ges
radheit ihres Seins war ihr dieser Kauf er
schienen . Denn Fräulein Veronika hatte nicht
an Unterricht und Erwerbsmöglichkeit gedacht .
Der Flügel war nichts anderes gewesen als
der Inbegriff des Schönen : funkelnder Klang
hinter dem Melodienbogen eines Liedes , vers
gleichbar einer Landschaft , die man nie schaute ,
die aber im Traume lebte und lockte .

Langsam wurde der Traum zur Bitternis
umgeformt . Der funkelnde Klang hatte sich auf
gelöst in die Stetigkeit sachlicher Uebungen der
Schülerinnen . Die Landschaft war verblüht ,
wat zerronnen in die Alltäglichkeit der vielen ,

allzu vielen Jahre . Daß nichts mehr übrigblieb .
Daß nichts mehr übrig blieb ?

ihre Augen standen wie Leuchtfeuer im ebene
Fräulein Veronitas Saar schimmerte weiß ,

mäßigen Gesicht . Und sie spielte am Flügel
geburtstag ihren Choral . Mit dem Geheimnis
ihres Lebens aber war es dies : der Flügel ,
einst aus Lust am Schönen erworben,
Klang und Landschaft und Traum geblieben ,

und Brot schenkte. Brot auch für die suchende
war ein Aehrenfeld , das reif im Korn stand

Seele . Diesem Flügel zur Ehre spielte Fräulein
Veronika ihren Choral . Der Flügel hatte sie
bewahrt vor Not und Armut , vor Dürre und
grauem Tag . Auf seinem Rücken trug er an seis
nem Geburtstage die Schale mit Blumen wie
eine Krone .

war

Am Flügelgeburtstag gab es feinen Unter
richt . Aber die Schülerinnen tamen dennoch .
Und sie brachten Blumen und Geschenke, da sie
glaubten , zu Fräulein Veronikas Geburtstag zu
kommen. Fräulein Veronika nahm es hin . Denn
was wußten die unbekümmerten Gäste vom Ges
heimnis und vom Sinn eines wirklichen Ges
burtstages ?

ihre Augen umsorgten das junge Bolt . Aber
Fräulein Veronikas Haar schimmerte weiß ,

ihre Seele lauschte hingegeben einem Klang ,
den niemand im Raume sonst vernahm . Und es
wollte dem jungen Volt am Flügelgeburtstag ,

schaffen gab , irgendwie scheinen , als habe es
an dem es doch nichts zu arbeiten und zu

mehr gelernt denn Klavier spielen oder ein
Lied singen .

gen

Bücherschau

Lena Christ , Aus meiner Kindheit .
57 Seiten . Verlag Albert Langen / Georg
Müller , München .

Peter Benedix hat aus den „ Erinnerun
der oberbayrischen Dichterin , die seit

Jahren vergriffen sind , den ersten Teil unter
dem Titel „ Aus meiner Kindheit " heraus .
gegeben . Der Verlag tat wirklich wohl daran ,
dieses Bändchen in seiner Reihe der Kleinen
Bücher herauszugeben .

Der schlichte Inhalt ist so urwüchsig und
kraftvoll , so rund und gesund , so pausbädig
und zünftig erzählt , wie wenn der unverfälschte
Volksmund in einer Hochleistung sich ausspräche .
Man kann das Buch eigentlich nicht lesen, in¬
dem man sich buchstäblich oder sinnbildlich die
Ohren verstopft , sondern man muß den leben¬
digen Ton erlauschen ; dann ist der Genuß voll
kommen . Wer , wie der Unterzeichnende , das
Schaffen der Dichterin nicht kennengelernt hat ,
bekommt ehrlichen Hunger danach !

Dr . Emil Kritzler ,
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Elisabeth
eingebürgert

w
orden

ist,
das

bew
eisen

die
vielen

D
azugehörigen

K
urz

-
und

K
oseform

en
.

B
rons

bringt
zu

dem
B

ollnam
en

die
K

urzform
en

Elise
,

Lise
,

Lisabeth
,

Lisebeth
,

Lißebeth
,

Liesbeth
,

Lisbeth
,

Lysabeth
,

Lysbet
,

Elsa
,

Elsabein
,

Elsaben
,

Elsebe
.

Elsbe
,

Elsebee
,

Elsebeen
,

31sa
=

bee
,

Ilsebe
,

31se
,

Elsa
,

Else
,

Else
,

Elße
,

B
eeke

,
B

eeken
,

B
eeka

,
B

eehte
,

B
eta

,
B

eke
;

dazu
die

K
oseform

en
El¬

iete
,

Elẞ
ke

,
Elske

,
Elsche

,
Elsje

,
Elsie

,
Lieste

und
die

com
anisierenden

Elsina
und

Elskelina
.

D
aß

der
N

am
e

B
eeke

eine
K

urzform
von

Elisabeth
ist,

zeigen
B

elege
des

B
rem

er
U

rkundenbuches
,

w
o

um
1390

herum
drei

Frauen
bald

B
eke

,
bald

Elisabeth
genannt

w
erden

,
näm

lich
die

W
itw

e
des

B
re¬

ner
B

ürgers
A

lbert
G

roningh
,

die
W

itw
e

B
ürgers

H
abe

und
die

Frau
bzw
.

W
itw

e
D

es
B

rem
er

des
B

rem
er

B
ürgerm

eisters
M

artin
Prindeney

.
B

eke
(B

eeke
)

ist
aus

B
eetfe

entstanden
;

dazu
finden

w
ir

im
O

stfriesischen
U

rkundenbuche
1482
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r

.
1093

)
eine

B
eette

,
Frau

des
W

yerdt
H

eringes
in

H
ee¬

renborg
bei

Esklum
(Leer

).
A

bgesehen
von

B
eeke

sind
die

For¬
m

en
Elise

,
Lisa

,
Liesbeth

,
Elsbeth

,
Lieske

,
Elsa

,
Else

,
Ilse

nebst
dem

V
ollnam

en
bei

uns
noch

viel
vertreten

,
daneben

die
unschönen

Elstea
,

Elstelina
,

Elskesina
und

Elisette
,

Lisette
.

D
er

N
am

e
M

aria
ist

erst
gegen

Ende
des

M
ittelalters

aufgenom
m

en
w

orden
.

W
enn

auch
schon

früh
viele

K
irchen
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K

löster
und

danach
O

rtschaften
nach

ihr
benannt

w
urden

(so
bei

uns
M

arienw
ehr

,
M

arienchor
,

M
arienhafe

,
M

arienkam
p

bei
Esens,

M
arienthal

bei
N

orden
)

und
zahlreiche

tirchliche
Fest¬

tage
ihren

N
am

en
führten

,
so

trug
m

an
offenbar

ehrfurchtsvolle
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N
am

en
als
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ufnam

en
anzuw

enden
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15
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Jahrhundert
an

w
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das
anders
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und
zahl¬

reich
verbreitete

sich
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N
am

e
.
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N
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unseren
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M
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von
B
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M
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in
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in
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B
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sei
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geflossen

sind
,

zum
B

eispiel
von
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D
ie

beiden
letzten

sind
als

B
einam

en
zu

erklären
nach

einer
viels

gebrauchten
R

edensart
des

B
ezeichneten

,
w

ie
H
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Janssen
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R
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rm
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U
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,
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das
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.

Es
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drei
K

aufverträge
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die
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betreffen
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a
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anß
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H
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,
B
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,
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C
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ind

B
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A
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A

rm
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und
„zaun

so
an

der
K
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hen
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m
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sein
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und
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E
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der

K
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,
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Friedhof
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und
um

b
die

som
m

a
alß

Einhundert
gulden

"
an
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en
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.

D
ie
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irkunde
,

„
G
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G
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1700
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unterschrieben
von
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A

m
am

a
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G

ast
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K

oops
alß

V
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A

rm
en
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B
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K
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H
ilbrant
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Schietm
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B
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dieseß
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.

D
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K
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,
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B
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".
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auch
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U
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D
orfchronikforschung
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er
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bekannt
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a
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„
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M

inistrorum
Ecclesiae
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¡um
o

-G
astanae

"
und

dem
„

N
aber

B
erigt

,
van

de
opvolging

der

Predikanten
. . .

"
in

Tergaster
K

irchenbüchern
von

1686
an

hier
gew

esen
,

er
starb

1711
.

In
diesen

Q
uellen

ist
er

als
fünf¬

zehnter
Tergaster

Prediger
angeführt

.

Im
zw

eiten
K

aufvertrag
vom

25 .
Juni

1704
veräußert

Jo¬
han

H
inderichs

das
vom

A
rm

envorsteher
erw

orbene
W

arshaus
w

eiter
an

G
erdt

Janßen
.

D
er

A
ntrittstag

foll
St .

G
eorgi

1705
sein

.
Johann

H
inderichs

fann
nicht

schreiben
,

er
unterzeichnet

m
it

seiner
H

ausm
arke

,
dieses

Zeichen
w

ird
von

den
an

dern
Zeugen

bestätigt
.

A
ußer

dem
K

äufer
G

eerdt
Jansen

bes
finden

sich
die

U
nterschriften

von
Lam

bert
C

laßen
,

luitien
ul¬

beh
,

sow
ie

w
ieder

die
des

B
ehrent

otten
unter

dem
V

ertrag
.

K
urze

Zeit
darnach

,
bereits

am
20 .

Juli
1704

,
w

ird
in

einem
neuen

Schriftfah
eine

andere
K

aufhandlung
beurkundet

,
diesm

al
zw

ischen
sym

on
bonnen

(zw
eiter

Fall
von

B
onẞ

)
als

V
erkäufer

und
R

eem
pt

hayen
als

K
äufer

.
A

us
dem

W
ortlaut

der
U

rkunde
,

und
zw

ar
in

H
insicht

auf
die

nähere
B

eschreibung
des

K
aufgegenstandes

,
geht

hervor
,

daß
es

sich
um

das
gleiche

H
aus

handeln
m

uß
w

ie
bei

den
beiden

anderen
V

erkaufsver
=

trägen
.

V
ielleicht

fehlt
dazw

ischen
noch

eine
U

rkunde
,

die
uns

die
U

ebergabe
des

fraglichen
H

auses
von

G
erdt

Janßen
an

Sy
m

on
B

onß
bezeugen

w
ürde

.
G

egebenenfalls
auch

ist
Sym

on
B

onz
der

Erbe
von

dem
inzw

ischen
verstorbenen

G
erdt

Janßen
.

N
ach

den
U

nterschriften
zu

schließen
,

können
sie

nicht
personen

=
gleich

sein
;

für
Sym

on
B

onß
w

erden
die

beiden
, ,

lettern
SB

als
eigenhändig

gezogen
"

bezeugt
von

Seide
K

oops
.

H
anß

B
ayen

,
johan

hinderichs
(w

ieder
m

it
dem

Sinnbild
seiner

H
ausm

arke
),

luitien
ulbeß

und
unserem

Schueldiener
B

ehrent

O
tten

.
D

ie
letzte

Eintragung
ist

vom
17 .

Juni
1709

,
„

rem
pt

haeyen
heft

de
rente

betzalt
vant

Jar
1705

ondt
1706

ondt
1707
.

"

B
em

erkensw
ert

ist
der

U
nterschied

,
der

zw
ischen

den
„

lets

tern
"

für
Sym

on
B

onß
und

dem
„m

iech
zeichen

"
für

Johan

H
inrichs

gem
acht

w
ird

.
D

ie
B

esonderheit
und

der
innere

Sinn
einer

H
ausm

arke
ist

den
bäuerlichen

M
enschen

jener
Tage

be
=

stim
m

t
noch

m
ehr

bew
ußt

gew
esen

als
uns

.

D
er

heute
gebräuchliche

O
rtsnam

e
Tergast

tom
m

t
in

diesen
U

rkunden
in

verschiedenen
A

bw
andlungen

vor
:

ter
G

ast
,

Zur
G

ast
und

O
lderßheim

er
G

ast
.

D
iese

verschiedenartige
Schreib¬

w
eise

zu
gleicher

Zeit
bestätigt

die
A

uffassung
des

V
erfassers

,
daß

die
beiden

G
rundform

en
Tergast

-
ter

G
ast

auch
einfach

G
ast

und
Zur

G
ast

neben
O

lderßheim
er

O
ldersum

er
G

ast
nebeneinander

bestanden
haben

,
w

obei
die

erste
Form

w
ohl

die

ältere
ist

.
N

och
1857

heißt
es

in
einem

B
eleg

zu
der

A
rm

en¬
fassenrechnung

:
O

ldersum
m

er
G

ast
( B

eleg
1)

neben
Tergast

( B
eleg

2
).

D
ie

B
eifügung

O
ldersum

er
ist

nur
zur

U
nterschei¬

=

dung
von

den
vielen

anderen
G

asten
O

stfrieslands
gebraucht

w
orden

.
Sie

kom
m

t
(f.

o.)
auch

sogar
latinisiert

vor
,

w
ahr¬

scheinlich
um

1744
- 47

.

D
as

bei
den

V
erkäufen

m
it

erw
ähnte

M
ehland

ist
jetzt

noch

vorhanden
.

D
ieser

G
em

einschaftsbesig
w

ird
,

jährlich
w

echselnd
,

von
einem

B
auerrichter

verw
altet

,
das

von
etw

a
1700

stam
¬

m
ende

B
urrigterbuch

w
ird

heute
noch

benutzt
.

D
as

klingt
ganz

einfach
und

unw
esentlich ,

ist
aber

w
iederum

ein
B

ew
eis

für
die

alles
überdauernde

Stetigkeit
und

sichere
G

leichm
äßigkeit

bäuers

lichen
B

rauchtum
s

und
ist

ein
A

nfporn
zu

w
eiterem

Suchen

und
Forschen

,
um

aus
der

V
ergangenheit

das
D

orf
in

seinen

jetzigen
G

egebenheiten
zu

erkennen
.

Em
der

K
aufleute

in
einer

B
ilderahnentafel

Eine
A

nregung
für

die
Fam

ilienforschung

D
ie

geographische
K

arte
in

der
M

itte
des

B
ildes

zeigt
die

H
erkunftsorte

der
V

orfahren
an

.
D

ie
väterlichen

A
hnen

stam
¬

m
en

aus
dem

M
oselland

und
aus

N
ordw

estdeutschland
,

die

m
ütterlichen

aus
der

R
heinpfalz

.
Einige

V
orfahren

sind
aus

H
olland

und
England

,
andere

aus
Tirol

eingew
andert

.
D

ieses

ist
durch

kleine
Fähnchen

m
it

den
betreffenden

Landesfarben
neben

der
geographischen

K
arte

angedeutet
.

D
as

M
ännchen

m
it

dem
H

elm
rechts

ist
eine

sogenannte
„ H

ausm
arke

",
w

ie
sie

früher
zum

K
ennzeichnen

von
W

einflaschen
gebraucht

w
urde

.

Links
von

der
M

utter
findet

sich
das

W
appen

der
Stadt

M
ün¬

ster,
w

o
die

Fam
ilie

seit
1901

ansässig
ist .

-
D

ie
Städte¬

w
appen

in
der

oberen
A

hnenreihe
beziehen

sich
auf

die
H

er¬

funftsorte
der

väterlichen
U

rgroßeltern
:

C
ochem

im
M

osel¬
land

und
Em

den
in

O
stfriesland

.
Ein

R
ebenkelch

A
ntonius

H
ochzenbein.O

bispoft
faezde

in
Trice

.
dafelbft

8 . 4

4746
.

Tin
Tries

6 - 5
1846

A
nna

Juliane
D

raeger
1706

17 . 1 . 1886

zw
ischen

den
B

ildern
der

m
ütterlichen

U
rgroßeltern

deutet
an

,

daß
diese

Fam
ilien

W
einbau

und
W

einhandel
betrieben

.
D

er
obere

Fries
stellt

B
egebenheiten

aus
der

Fam
iliengeschichte

dar
,

die
zum

Teil
auf

noch
w

eitere
G

enerationen
zurückgreifen

.
U

rgroßvater
H

oelzebein
fertigte

in
seinen

M
ußestunden

w
un¬

dervolle
Scherenschnitte

,
die

teilw
eise

noch
in

der
Fam

ilie
vor¬

handen
sind

.
U

eber
der

von
ihm

selbst
gefertigten

Silhouette
findet

sich
ganz

links
auf

dem
Fries

die
Schere

m
it

dem
Sprüchlein

:
„

D
er

H
err

A
ntonius

H
oelzenbein

schneid
' t

w
un¬

dervolle
B

ilderlein
"

.
D

er
M

ohr
daneben

erzählt
von

dem
älte¬

sten
A

hn
,

dessen
B

ild
auf

uns
überkom

m
en

ist,
dem

U
r

-ur
-ur¬

ur
-U

rgroßvater
der

Schw
estern

H
oelzenbein

,
Johann

Franzis
kus

G
erhardi

,
der

in
K

ochem
die

M
ohrenapotheke

begründete
,

Sein
B

ild
hing

über
zw

eihundert
Jahre

lang
in

der

EM
D

EN

Johann
Theodor

R
odew

yk
K

gl.
M

iederland
,u

Pecu
R

onfulia
Em

den
22 . 0

1804
22 . 1

D
O

C
1871

bofiffe
und

3da
R

o
falic

of
+ 81810

trt
Q

ueppen
28

2
1848

R
adres

Tol
Se

thankar

Em
29 . 10

1852
+

202

Put
B

eine .B
eta

Soltzingein
D

r
. R

echtsant
N

otar
M

in

Saineles
Leder

beinguts¬
G

rofgrundbefits
a

M
einhard

TheSam
bach

20 . 1480446
. 4

1801
A

nna
W

ar
Schum

ann
Sam

bach
5 . 5 . 1807

L
Saplog

t
18 . 3

.1832
i . Sam

bach

Proffel eigh A
hnenheim

at

Stam
m

orte
W

e
R

edem
ptgard

W
endelin

G
lafee

M
engap

G
roßgrundbesitzer

,D
eibep

beim
W

undt
D

aten
unbehand

und
K

lara
D

ederte
.G

aflody
21 . 6 . 1815

+
10 - 8 . 24828

in
Safloch

Stine.Sebe

guts
G

eofgr
B

uB
einband¬

TesH
am

bach
16 . 11 . 1828

+
1 . 40

1887
Sath

B
ath

C
hildbekha

gen:
Site

Safe26454840
+ 1895

ola@fech
M

eel

Techter
vonM

aria
unafetan

Siratzenbeins

V
eiedenenJade

D
alingFem

ina
C

ija
Thekla

K
lärchen

K
lare

A
lm

a
R

ofa
Exide

A
nne

M
agand

19 . 1009

M
aria

A
nas

Pederle
in

Sam
bach

B
a201878

co
D

ildesheim
23 . 8 . 1901



Blaue Jungs begeistern in Berlin
Begeisterten Beifall erhielten unsere in

Berlin so besonders beliebten blauen Jungs
bei ihren sportlichen Vorführungen . Im
Rahmen der Veranstaltung „ Sport und
Mitrophon " auf der Rundfunkausstellung
trat die Kriegsmarine zum ersten Male vor
das Berliner Publikum . Hundert Matrosen
aus Stralsund zeigten die verschiedensten
Uebungen am Sprungtisch . Es tam nicht darauf
an , Höchst und Meisterleistungen zu zeigen, es
sollten nur die Uebungen vorgeführt werden ,
die ein Rekrut bei der Kriegsmarine im sport¬
lichen Uebungsbetrieb zu leisten imftande ist.Der Kommandeur , Kapitän 2. S . Schall .
Emden , wohnte den Vorführungen im
Terrassengarten bei . Der Leiter der Vor¬
führungen wurde mit einem Ehrenpreis der
Ausstellungshallen ausgezeichnet .

3000 Jahre alter Baumsarg geöffnet
In der nordschleswigschen Ortschaft

Rön höj wurde ein etwa 3000 Jahre alterBaumfarg gefunden , neben dem die Knochen¬
reste eines zwölfjährigen Knaben ober
Mädchens ruhten . Die Deffnung fand jetzt
unter Anwesenheit zahlreicher Borgeschichts¬
forscher statt . Der Sarg war mit bräunlicherSchlammasse angefüllt , in der man nach
genauer Untersuchung Kleiderreste , Saare und
anderes zu finden hofft .

Gauschulungsamt auf dem Bookholzberg
Einweihung des neuen Schulungshauses durch Gauleiter Carl Röver

In der Niederdeutschen Gedenkstätte „ Ste - | dingsehre " , verlagert sich das geistig - weltanschau¬
dingsehre " auf dem Bookholzberg wurde liche Schwergewicht unserer Landschaft bewußt
in diesen Tagen das von Architekt Behrens mehr und mehr zum Bookholzberg .
Delmenhorst erbaute Schulungshaus ber Da aber zudem die Mitarbeiter des Gau¬

NSDAP . durch unseren Gauleiter Carl Röver schulungsamtes gleichzeitig Mitarbeiter an der
eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben . Schulungsburg Bookholzberg sind , verfügte der
An der Feier nahmen die zu einer mehrtägigen Gauleiter die Zusammenfassung aller Kräfte
Schulung nach Bookholzberg zusammengezoges und ihren Einsatz auf dem Bookholzberg. Ins¬
nen Kreisschulungsleiter aus dem Gau Weser - besondere tommt die Schulungsarbeit in der
Ems geschlossen teil . In Verbindung mit der Athmosphäre des flachen Landes , in der Ruhe
Einweihung des Hauses vollzog sich gleichzeitig und Abgeschlossenheit zu voller Geltung .
der Umzug des Gauschulungsamtes pon Olden¬
burg zur Niederdeutschen Gedenkstätte .

-

Der Bookholzberg ist ein neuer politischer
Begriff der Einheit des Raumes Weser-Ems
geworden . Alte Raumbegriffe Osnabrüd ,
Bremen , Oldenburg , Emden sind durch uns
fere politische Haltung überholt und im Gau
Weser-Ems zu einem geschlossenen Ganzen zu¬
Sammengefaßt . Bedingt durch die gewaltige An¬
lage der Niederdeutschen Gedenkstätte „ Stes

Der Vortragswinter im Gau Weser -Ems
Gauarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung gegründet

Ueber die deutsche Aethiopien -Expedition , die
er als Leiter der deutschen Nil -Rudolphsee¬
Kaffa -Expedition durchführte , wird Max Grühl
sprechen , der außerdem in seinem Thema „ Der
heilige Krieg des 3bn Saud " über den Frei¬
heitskampf des arabischen Volkes berichten
wird . Weiter seien in dieser Gruppe die Vor :
träge des deutschen Robert F. Cornel Minner
erwähnt , der als Polizeireporter für große Neu¬
yorker Zeitungen in Amerita tätig war , und
des Journalisten Werner Schulz , der als Kriegs¬
berichterstatter den Spanienkrieg erlebte .

- -

Die weltanschauliche Schulungsarbeit in uns
serem Gau Weser-Ems deckt sich zunächst in
stärkstem Maße mit den weltanschaulichen Ge
danken, die „Stedingsehre " verkörpert . Die
gewisse Dezentralisation , die mit dem Umzug
des Gauschulungsamtes verbunden ist , entspricht
dabei durchaus wir erinnern an Ahlhorn
der Struktur unseres Gaues . Die Person des
Gauleiters und seine Methode , seine Mitarbei¬
ter von Zeit zu Zeit im Gautameradschaftsheim
Ahlhorn und in der Niederdeutschen Gedenk¬

stätte , ,Stedingsehre " auf dem Bookholzberg
zusammenzufassen , bietet die Gewähr dafür , daß
die absolute Geschlossenheit und der unbedingte
Einsatz aller Parteigenossen voll erhalten bleibt .

Deutsch - niederländische Kulturtagung

Zu einer deutsch - niederländischen Kultur¬

tagung in Dortmund haben sich etwa 100
Gäste aus Flandern , den Niederlanden und aus
Südafrika eingefunden .

Für den 6. August :
Sonnenaufgang : 4. 50 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 10 Uhr

Mondaufgang : 22. 07 Uhe
Monduntergang : 11. 29 Uhr

Sochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

2. 27 und 14. 33 Uhr
2. 47 14. 53 39
3. 02 15. 08"9
3. 17 15. 2339
3. 27 15. 33"

97
"
"

3. 30 15. 36" "
3. 34 15. 4059 99
3. 39 15. 45" "
4. 03 16. 09"3 99
5. 19
6. 09

17. 25 "
18. 1539\ "

6. 43 "
6. 48

18. 49
18. 54"

"
"

1195 : Heinrich der Löwe, Serzog von Bayern und Sachsen,
1789 : Der Nationalökonom Friedrich Liszt in Reutlingen

in Braunschweig gestorben (geb. 1129) .

geboren (gest 1846) .
1870 : Schlacht bet Wörth (Kronpring Friedrich ) unb

Spichern (Steinmez ) .

Für den 7. August :

Sonnenuntergang: 20.09 Uhr
Sonnenaufgang : 4. 52 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtstel
Westeraccumerfiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Mondaufgang : 22. 35 Uhe
Monbuntergang : 12. 35 Uhr

Hochwasser

Gedenktage

==

2. 58 und 15. 09 Uhr
3. 18 "
3. 33

15. 29
15. 4495

"
"

3. 48
3. 58

15. 59 "
16. 09" 99

4. 01 16. 12" "
4. 05 16. 16" "
4. 10 16. 31" "
4. 34 16. 45" "
5. 50 18. 01 99
6. 40 " "
7. 14
7. 19

19. 25 99
20. 30"

18. 51

"

1914 : Generalmajor Ludendorf erzwingt die Uebergabe der
Zitadelle in Lüttich .

1934 : Beisetzung Hindenburgs im Feldherrntum des Lane
nenberg -Nationaldenkmals .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 6. August : Bei mäßigen von Nordost
über Nord drehenden Winden oereinzelt Schauer , wenig
Temperaturänderung .

Aussichten für den 7. August : Nicht unfreundlich .

Stettiner Schiffsjungenschule gerichtet
Würdige Ausbildungsstätte für Matrosen und Bootsmänner

Neben Hamburg und Bremen erhält

nunmehr auch Stettin in Kürze eine Schiffs
jungenschule , die jetzt im Rohbau fertiggestellt
ist und in Groß - 3iegenort am Ufer des
Haffs gerichtet wurde .

Bei einer Tagung der Kreiswarte der
NS . - Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " und der
Leiter des Volksbildungswerkes im Gau Weser¬
Ems wurde eine „ Gauarbeitsgemeinschaft für
Erwachsenenbildung " gegründet , in der alle
Vortragsvereinigungen der Partei und des
Staates zusammengefaßt sind, um eine einheit
liche nationalsozialistische Volksbildungsarbeit
unter den Volksgenossen sicherzustellen . Der
Geschäftsführer dieser Arbeitsgemeinschaft , in
der besonders kulturelle und wissenschaftliche
Arbeit geleistet werden soll , ist der Gaubeauf¬
tragte des Deutschen Volksbildungswerkes in
der NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " ,
Lobenberg. Die Arbeitsgemeinschaft wird ausdem Volksbildungswert , den verschiedenen Vor¬ Ueber die Schwierigkeiten , Pläne und die

tragsvereinigungenund Vereinigungen für Kul¬ Gestaltung der Schule sprach anläßlich der
Richtfeier für die Reichsverkehrsgruppe Kapitäntur und Wissenschaft, den Volkshochschulen , dem Schünemann . Es war schon lange das ZielBerufserziehungswerk der DAF . usw . bestehen . der deutschen Reeder , wie Kapitän Schünemann

Es war äußerst lehrreich , in dieser Tagung , Stettin ist damit die dritte deutsche Stadt , u. a . zum Ausdruck brachte , den richtigen Weg
die am Mittwoch und Donnerstag in Oldenburg die eine solche Schule erhält , die unseren zur planvollen Heranbildung unserer Matrosenim Hotel „Reichshof" unter der Leitung des heranwachsenden Matrosen und Bootsmännern wurde in Hamburg eine Zentralstelle für die

und Bootsmänner zu finden . Zu diesem Zweck
Gauwartes der NS . -Gemeinschaft Kraft durch erstmalig eine gewissenhafte Berufsausbildung Seeschiffahrt ins Leben gerufen , die jedenFreude " , Manthey , stattfand , näheres über
das Programm des kommenden Winters zu

gewährleistet . Bisher bestand hier eine Berufs¬
Die Flugsportbegeisterten werden sich beson- ausbildungsstätte nur für diejenigen Seeleute . Jungen , der zur See will , auf seine Eig

hören. Nach grundsäglichen Ausführungen des ders freuen , daß bekannte Flieger und Flie die Schiffsoffizier und Kapitän werden wollen . " ung und Fähigkeiten prüft . BestehtGauschulungsleiters Buscher sprach der Gau - gerinnen für diese Vortragsreihe verpflichtet der Prüfling hier , dann wird er auf unserer
beauftragte für das Deutsche Volksbildungswerk , wurden , um von ihren Erlebnissen in den Lüf - ist 1936 von der Reichsverkehrsgruppe See Lehrgang mit seinem Beruf vertraut gemacht .

Die Einrichtung von Schiffsjungenschulen Schiffsjungenschule in einem vierwöchigen
Lobenberg , über die Sportler , Künstler und ten zu berichten . So wird neben Elly BeinWissenschaftler, die während des Vortrags - horn auch die beste deutsche Fallschirmsprin diese Anregung sofort auf. Nach kurzer Zeit die jungen vorgebildeten Seeleute auf ein

schiffahrt beschlossen worden . Stettin griff Nach dem Besuch der Schiffsjungenschule können
winters in den Kreisen unseres Gaues Weser- gerin Lola Schröter von Erlebnissen mit tonnte durch das Entgegenkommen der Stettiner Handelsschiff gehen , wo sie unter Aufsicht derEms sprechen werden . Flugzeug und Fallschirm " plaudern . Der durch Industrie - und Handelskammer der Eisbrecher Schiffsführung ihre auf drei Jahre festgesetzteseinen Australienflug bekannte Flieger Hans

Bertram wird ebenfalls in den Gau Weser- Preußen", der im Sommer sowieso untätig Lehre fortsetzen.
Ems kommen .

In der ersten Gesamtgruppe „ Blick in die
Welt" sind wieder mehrere bewährte Vortrags:
redner verpflichtet , die durch ihre Vortragsweise
teilweise auch schon im Gau Weser -Ems bekannt
sind . So wird auch in diesem Jahre wieder
Bergingenieur Kurt Serdemerten über
seine Expedition nach Grönland sprechen , die
er im Jahre 1938 im Auftrage der Stiftung
„ Reichsjägerhof Hermann Göring " durchführte .

Wolf " werden Oberstleutnant Dr. Daehne
In der zweiten Gesamtgruppe Wehrhaftes

über Spionage und deren Abwehr und
Oberstleutnant Karl Just row über die

Waffen im Zukunftstrieg " sprechen. Für die
Menschen der Nordseeküstewird der Vortrag des
bekannten Korvettentapitäns Ser :
sing sein , der während des Krieges Komman¬
bant des U 21 war . Sein Boot war das erste,
das in der Geschichte überhaupt ein feindliches
Schlachtschiff durch Torpedoschuß auf ben
Meeresgrund schickte .

In der Reihe der Experimental - und Auf¬
flärungsvorträge werden die Vortragsredner
A. Stadthagen , Kriminalkommissar Karl Pelz
und Wilhelm Gubisch selbst Sellsehererperi¬

mente durchführen und anschließend den Bolls
genossen erklären , wie es gemacht wird ".

Schiffahrt und Wirtschaft
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs =

bewegungsliste vom 4. August . Verkehr zum Rhein : Bal¬
bur 4. Münster pass. , Richtung Duisburg . Hilde föscht in
Dortmund , weiter nach Wanne , Gelsenkirchen . Duisburg .
Ambulant 4. von Leer nach Düsseldorf . Wega , Emanuel
und Reinhard in Leer erwartet , weiter nach Duisburg .
Gretel auf der Fahrt von Aurich nach Leer . - Berkehr
vem Rhein : Dollard auf der Fahrt von Düsseldorf nach
Leer /Bremen . Frieda löscht in Oldenburg , ladet in Bin¬
menthal . Undine auf der Fahrt von Münster nach Leer .

Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Emse
Kanal -Stationen : Annemarie auf der Fahrt von Bremen
wach Dortmund . Käthe löscht in Dortmund , ladet anschl .
in Münster . Johanne ladet in Bremen . Hermann 4 .
von Leer nach Lingen . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Bruno löscht in
Aurich . Helene auf der Fahrt ron Hiltrup nach Leer .
Verkehr Münster -Norden : Hoffnung ladet in Münster .
Wilhelmine ladet /beladen in Hiltrup . Annemarie 1. von
Münster nach Norden . Greta 1. von Münster nach Nor¬
ben . Pionier auf der Fahrt von Norden nach Hiltrup .
Anna -Wilhelmine und Maria -Helene leschen in Norden .

empo 1. von Hiltrup nach Norden . Verkehr nach den
Emsstationen : Hedwig ladet in Bremen . Berkehr von
ben Emsstationen : Netty labet in Leer für Bremen . Kon¬
furrent löscht in Emden . Grete löscht in Oldenburg .
Margarethe löscht in Bremen . Sturmvogel labet in Bre¬men . Aaite labet in Leer für Bremen . Diverse andere
Schiffe : Erich und Hoffnung fahren Sand . Vorwärts lasdet in Wischhafen . Adelheid löscht in Langeoog . Jupiterlöscht in Norderney . Vorwärts ladet in Rede . Steine
fahren : Gesine , Anna , Anna -Gesine , Gretchen , Hermann ,Annette , Maria , Marie , Helene . Busch fahren : Con¬
cordia , Möve , Schwalbe , Nordstern , Kehrwieder , Heim

hr , Wilhelmine , Hertha , Wega , Anna , Seeadlerin Oldenburg erwartet W. B. 5 4. von
Grimberg abgefahren . W. B. 6 auf der Fahrt von Grim
berg nach Oldenburg . St . Antonius löscht in Oldenburg .
Marianne löscht 5. in Leer . Berta 5. in Oldenburg er
martet . Germania 11, in Oldenburg erwartet . Charlotte
Iabet 4. in Grimberg . Emilie ladet in Grimberg .

-

Sendrit Fisser AG ., Emden . Konsul Hendrit Fisser 2 .
von La Rochelle nach Antwerpen .

S . L. Harald

-

Norddeutscher Blond , Bremen . Europa 2. Neuport nach
Cherbourg . Steuben 1. Stjolben nach Norheimsund . Aru
cas 3. Antwerpen Donau 3. Bishop Rock pass. nach
Antwerpen . Franken 2. Ouessant pass. nach Adelaide .
Gneisenau 2. Singapore nach Penang . Helgolano 1. Phi¬
ladelphia . Lippe 2. Lissabon nach Rotterdam . Mosel 2 .
Tiingtau . Saar 2. Quessant pass. nach Bremen . Scharn
herst 3. Singapore nach Manila .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Hohenfels 2. von Bombay . Lahned 2. von Santander .
Odenfels 3. Rotterdam Rauenfels 2. Nordenham Roten¬
fels 2. von Rotterdam . Werdenfels 2. Perim paff . Weizen¬
fels 1. Bunder Abbas .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Ajat
2. Castellon nach Alicante . Ariadne 3. Königsberg . Astarte
3. Rotterdam . Bacchus 3. Emmerich pass. nach Köln .
Electra 2. Gotenburg . Elin 2. Rotterdam pall . nach
Samburg . Euler 3. Bilbao nach Bremen . Fortuna 3.
Samburg . Gauß 3. Brunsbüttel pass. nach Memel . Jason
3. Emmerich pass . nach Köln . Jupiter 3. Holtenau pass .
nach Rotterdam . Kronos 3. Gdingen . Mercur 3. Rotter
bam , Najade 3. Stettin nach Rotterdam . Neptun 2.
Rotterdam pass. nach Köln . Nereus 2. Köln . 5. A. Nolze

Königsberg nach Bremen . Orest 2. Rotterdam nach
Stettin Phoebus 2. 8. Riga nach Bremen . Priamus
3. Memel . Rhea 3. Emmerich pass . nach Köln . Thalia 2 .
Stettin nach dem Rhein . Triton Algericas nach Sines .
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Nestor 3. Antwerpen .
Argo Reederei Richard Adler at. Co. , Bremen . Adler

2. London nach Bremen , Butt 3. Antwerpen . Elster 3 .
Reval nach Riga . Erpel 3 Rotta nach Rotterdam . Falte
2. Le Havre nach Hamburg Ganter 2. Brunsbüttel pass .
nach Memel . Greif 2. Samburg . Habicht 3. Hull . Lumme
3. Antwerpen nach Rotterdam . Ditara 3. Middlesbrough .
Schwan 3. Hamburg . Specht 2. Hamburg . Sperber 3.
Soltenau paff . nach Emden .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 3. Hamburg .
Athen 2. Alexandrien nach Izmir . Cairo 29. 7. Mersin . Ca
valla 2. Gibraltar pass. Chios 2. Piräus . Delos 31. 7.
Hamburg nach Oran . Derindje 3. Dueffant pass. Seratlea
2. Istanbul . Inger Loft 3. Gibraltar pass. Ithaka 2 .
Tunis nach Piraus . Kreta 2. Samsun nach Istanbul .
Kythera 2. Rotterdam nach Bremen . Morea 2. Rotersand

Der Verkehr im Emder Hafen

"

Viegeplak

Neuer Haten

Name d . Schiffes Kapitän

D. El Saturno
D. Mar Rojo
D. Konsul Schulte Nieter

Nation

Spanten

Deutschland

Angekomme

4. August

Wiatler

Schulte & Bruns
4 . 99 "4 .

"
D. J . Christoffer en 4 .

G. L. Hans Otto Cunze "
Kolster "
Offenbrüggen
Feindt

4 .
5 .

Frachttontor

Vehntering & Cte .

Frachitontor

"

"
Abgegangen

Deutschlan 4 . Frachtkontor"
D. Possehl 4 .99 "
D. Sperber 4 .

Santa Maria Grogori Italien
Lehntering & Cie
Frachtkontor

S . L. Peter
S . L. Mathias

D. Anita L. M. Ruk Roddich
Groot 45

Brikettfabrit
Aukenhafen
Neuer Hafen

im Hafen liegt , für die Ausbildung von
Matrosen und Bootsmännern zur Verfügung
gestellt werden .
stellten sich jedoch im Winter Schwierigkeiten

Bei starken Frostperioden

ein . Diese wurde durch die Errichtung einer
Barade an der Liegestelle der Eisbrecher und
jetzt durch die Erstellung eines Schmuden Neu¬
baues direkt am Haff gelöst .

pass. Tilly L. M. Ruß 2. Gibraltar pass. Samos 2.
Antwerpen . Sivas 2. Morphou nach Tripolis /Syr . Tinos
2. Burgas nach Varna . Yalova 2 Gibraltar pass .

Unterweser Reederei AG , Bremen. Fechenheim 2. Sol .tenau pass. Schwanheim 2. Corpus Christi . Heddernheim
1 von Thamshavn . Kelkheim 2. Solfenau pass .

Vor dem Richtschmaus besichtigten die zum
Richtfest geladenen Gäste den Neubau , der

seiner herrlichen Lage am Saff die Bewunde
sechzig Schiffsjungen Plaz bietet und der mit

rung aller hervorrief . Die Anlage der Schule
ist vorbildlich . Gleich neben dem neuen Ges
bäude wurde am Haff ein eigener Hafen für
die Boote der Schule gebaut .

Gute Heuernte

Schnitts stellt sich, wie das Statistische Reichs¬
Das Ergebnis der Heuernte des ersten

amt mitteilt , nach den Schätzungen der amt
lichen Berichterstatter im gesamten Reichss
gebiet auf 30,59 Mill . Tonnen gegen 30,50 Min
Tonnen im Vorjahr . Demnach steht eine ebenso
gute Heuernte in Aussicht wie 1938 . Die Er

Kauffahrtei Adolf Wiards, u. Co. , Hamburg . Emsgatt
4. von Stettin in Bremen . Emsstrom 5. von Emden in
Serrenwyt . Emsland 1. vor Lulea nach Rotterdam (Rot .terdam-Emden). Stadt Emden 1. von Emden nach Drelöfund . Emshörn 3. von Emden nach Stettin . Emsriff 4 .
von Stettin nach Lulea. Monsun dkt . 4. von Narvit nachträge an Wiesenheu liegen mit 22,39 Mia .
Emben .

Seereederet , ,Frigga " AG ., Samburg . Aegir 3. Bruns
büttel pass. nach Emden. Baldur 3 Kap Wratli pali.
nach Botwood . Frigga 3. Kopervit pass . nach Emden .
Södur 2. von Emben nach Narvik . Obin 2. von Lulea
nach Emden . Widar 3. Holtenau pass. nach Oxelösund.

Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am Martt ge
wesen : Spreeufer , Anna Busse , Wilhelm Reinhold , Georg
Robbert , Ferdinand Niedermeyer, Seinrich Bueren , Car¬
sten, Möwe , Taunus Germania , Sannes Defregger , Mio
sel. Frisia , Seefahrt , Portland , Uranus . In See ges
gangen : Kurmart , Fladengrund , Hermann Bösch, Doggers
bant , Fridericus Rex , Else Wilhelms , Ferdinand Nieder¬
meyer , Heinrich Bueren , Wilhelm Reinhold , Branden¬
burg , Georg Robbert .

Marktberichte

Amtliche Berliner und Samburger Buternotierungen
vom 4. August

Amtliche Berliner . und Hamburger Butternotierungen
zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in Reichsmart
per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Martenbutter
Deutsche feine Moltereibutter
Deutsche Molteretbutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Auricher Wochenmarkt vom 4. August

Der Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb be¬
trug 148 Schweine und Ferkel . De : Handel wat mäßig .
Es bedangen : Läuferschweine 54 - 60 23fg. je 500 Gramm ,
4 - 6 Wochen alte Fertel 6 - 10 RM . Einzelne Tiere wur
ben über Notiz bezahlt .

Von der Kriegsmarine
Für den Kreuzer Leipzig " vom 8. bis 13. August

Swinemünde , ab 14. August bis auf weiteres Kiel -Wit .
Für die zweite Schnellboots flottille vom 7. bis 9. August
Bing auf Rügen , 10. bis 13. August Göhren auf Rügen
und ab 14. August bis auf weiteres Kiel -Wit . Für die
Fernlentgruppe bessen " (Fernlentzielschiff Sessen " und
Fernleitboot Blig " ) bis auf weiteres Kiel , Hauptpostamt .
Für die U-Flottille Emsmann " bis auf weiteres Kiel¬
Wit . Für die Schulflottille des BSN . mit den Booten
, ,Beowulf , Frithjof " , Freyer " . Siegfried " Seimball ",

, ,Wotan " bis auf weiteres Emden . Für die erste
Räumbootflottille bis auf weiteres Cuxhaven , für die
britte Räumboots flottille bis auf weiteres Pillau . Für

und -

-

die Geleitflottille mit den Booten F. 7, F. 8, F. 9 und
. 10 vom 7. bis 18. August Swinemünde und ab 14.

August bis auf weiteres Kiel -Wit . Für die 2. Minensuch¬
flottile bis auf weiteres Cuxhaven .

Tonnen um 4 Prozent , die an Luzerneheu mit
2,01 Mill . Tonnen um 5 Prozent höher als im
Vorjahr : nur die Erträge an Kleeheu bleiben
mit 6,19 Mill . Tonnen um 12 Prozent hinter
dem Vorjahrsergebnis zurück. Dieser Ertrags¬
rüdgang ist in erster Linie auf die schlechte
leberwinterung des Klees in fast allen Ge
bieten , besonders aber in Nord - und Nordwest¬
deutschland zurückzuführen .

Abgerutschte

Bodflapeln
foanenBerubis

Hochtapley

andmaffenes fogar,
aberabraiben, basdürfen
Senicht, hebrebenGalsandBelnebabel!
SabetBenunbGetreibe(o, baßes nichtinsRutfbentommi!

GelbverfiotlgbeimDesteigenundBerlaffenbobeladener
Suber! SiebereinBthdsa Sublasten, als wobenianemit
gebrochenenOllebernimKrantenbausllegen!

Seldung: babu( ).

Beinung : Hahn (M



Von Mutter beurlaubt !

Wo bleiben unsere Kleinen während der Ernte ?
in der Ernte den Frauen auf dem Lande die Sorge um ihre
Kleinsten ab .

Die NS . - Boltswohlfahrt hat mit der Einrichtung von
Erntefindergärten ein Mittel geschaffen , das sich für Mütter
und Kinder und im weiteren Sinne für unser ganzes Volt
segensreich auswirkt . Die Frauen des Dorfes bringen mor¬
gens auf dem Wege zur Feldarbeit ihre fleine Schar in die
Obhut der Kindergärtnerin oder Helferin , die es gar bald ver¬
steht , die Zuneigung ihrer Schüßlinge und das Vertrauen der
Mütter zu gewinnen . Die Kleinkinder bilden hier im Ernte¬
findergarten eine Gemeinschaft , für deren törperliches Wohl
ebenso gesorgt wird wie für ihre geistige Entwicklung . Die
Beschäftigung der Kinder ist keineswegs eine mechanische um
jeden Preis mit em em Reigentanzen , vielmehr bildet der
Kindergarten , der die Jugend in den ersten Lebensjahren er¬
faßt , eine hervorragende Möglichkeit , Geist und Seele des jun¬
gen Menschen nach den Idealen unserer Zeit zu bilden . Ge
meinschaftssinn , Kameradschaftsgeist , Disziplin , Liebe zu Hei¬
mat und Boltstum , Ordnung und Pünktlichkeit , zu denen hier
der Keim gelegt wird , sind für die Kleinen die Brücke zum
späteren Leben .

In gewissen Abständen erfolgt eine ärztliche Unterfuchung
aller Kinder , die auftretende Krankheitserscheinungen recht¬
zeitig erkennt . Die Gesundheitsführung ist gerade auf dem
Lande ein sehr wichtiges Kapitel und die beratende Stimme
des Arztes deshalb von größtem Wert .

Ein nicht zu unterschäßender Gesichtspunkt ist auch der
Gedanke des Gefahrenschutzes auf dem Lande durch gewissen¬

Eine aufmerksame Spiel¬
gesellschaft . Unter Aufsicht
einer Helferin der NSV .
verbringen die Kinder
fröhliche Stunden im

Erntefindergarten ,

Es unterliegt keinem
Zweifel , daß das Tagewert
der Bäuerin und Land
arbeiterfran physisch ein
übergroßes Maß von An¬
Strengung fordert . Ihr
Pflichtenfreis teift fich
zwangsläufig in Stallarbeit ,
Feldarbeit , Haushalt und
Kinderbetreuung , und da
Feld - und Stallarbeit die
Existenzbasis für die Fami¬
lie bedeuten , ist es nur zu
berständlich , wenn besonders
während der arbeitsreichsten
Monate die Sorge um Haus¬
halt und Kinder etwas
rückstehen muß .

Diesen Zwiespalt , in
dem sich die tüchtige Land¬
fran befindet , hat der natio
nalsozialistische Staat nicht
mur erkannt , sondern ist ihm
mit einer Reihe von Maß¬
nahmen gründlich zu Leibe
gerückt . Landjahr , Landhilfe
und weiblicher Arbeitsdienst
bringen der überlasteten
Landfran Unterstützung und
Hilfe , und die Kindergärten
and Krippen nehmen gerade

Oben : Gib mir auch noch etwas ab ! Eine Belper¬
pause zwischen fröhlichem Spiel .

Rechts : Die große Schwefter bringt ihr Brüderchen
zum Spielplatz des Erntetindergartens . Effen und

Trinten wird mitgenommen .

Unten : Und nun ist Feierabend , sowohl für die
Mutter als auch für die fleinen Infaffen des Ernte¬
tindergartens . Hier holt eine Mutter ihr Kind ab .

Aufnahmen (7) : Weltbild ( M ).

Auf dem Wege zur Erntearbeit verabschiedet sich die junge
Mutter von ihrem Bübchen durch einen herzhaften Auf

hafte Beaufsichtigung der Kinder . Wir erinnern nur an bie
vielen , durch Kinderhand beim Spiel entstandenen Brände und
an die Kosten , die der Gemeinde erwachsen , wenn Kinder ente
weder selbst zu Schaden tommen oder durch Unvorsichtigkeit
ein Unglück verursachen .

hat fie Sehnsucht nach der Mutter ? Durchaus nicht , das
etwas unwillige Gesicht gilt nur dem Bildberichterstatter ,
der sie mitten im Spiel mit seiner Kamera überfallen hat

Die Einrichtung des Erntekindergartens ift durchaus tein
Vorzug größerer Ortschaften , sie ist auch aus dem fleinsten Dorf
nicht mehr fortzudenken . In vielen Fällen genügt die Her
richtung eines unbewohnten Zimmers , der Ausbau einer
Scheune , um mit bescheidensten Mitteln eine freundliche und
faubere Aufenthaltsstätte für die Kleinen zu schaffen .

Unten : Ein fröhlicher Ringelreihen im Freien . Die Heffe
rin weiß immer neue Spiele , und mit Eifer find alle dabei .



Der Mailänder Dom im Teelöffel
Von Frik Müller - Partenkirchen

Den Mailänder Dom haben die Italiener
[ gebaut .

Die Teelöffel werden in Belgien gestanzt .
Die Abziehbilder sind in Böhmen hergestellt .

Der Dom , die Teelöffel , die Abziehbilder
einverstanden . Aber die Zusammen

fassung der italienische Dom auf böhmischen
Abziehbildern in belgischen Teelöffeln wat
Deutschen vorbehalten , den Deutschen , die nicht
alle werden .

-

-

Darf ich was erzählen ?
Der Sommer ist eine Einrichtung für die

Urlaubsreise .
Die Urlaubsreise ist eine Einrichtung für

die Sammlung von Reiseandenken .
Die Reiseandenten sind eine Einrichtung

zur Sebung des Geschmadsniveaus .
Wir besigen vier Reiseandenten in der Fa¬

milie . Sie sind uns von unseren besten Freun¬
Den versezt worden .

Da ist erstens ein Tintenfahhundekopf oder
ein Hundekopftintenfaß oder ein Hundetinten

-

man kann das Andenken im ganzen auf
einundzwanzig verschiedene Arten aussprechen .

Diese vielen Möglichkeiten sind allein schon ein
Andenken . Der Preis auch . Unten am Etifekt
steht er noch Mart 0,75 . Der Hundekopf
ist eine greuliche Schnitzerei . Das Tintenfuß
an sich ist ein blöd verdrehter Zylinder . Wnd
Tinte geht hinein , genau eindreiviertel Finger
hut voll . Aber das Ganze ist ein liebes Reise¬
andenten . Ontel Paul hat es uns gefdjenft .
Den Hundekopf muß man aufklappen , damit
man mit der Feder in die Tinte tauchen kann .

, ,Wie praktisch " , saate meine Frau .
Wie originell " , sagte ich .

Unser Bubi aber sagte nichts , sondern ver¬
fuchte mit seinen ersten Rähnchen den Tinten¬
hund anzukknabbern . Dann stellten wir ' s in
ben dunklen Wandschrank am Cande des
Ganges . Denn für den Schreibtisch war es
doch zu schade .

Dann haben wir noch einen Federhalter .
Reinen gewöhnlichen Federhalter , Sondern
ein Reiseandenten aus Venedig . Tante Bertha
hat es uns geschenkt . In dem Ferhalter ist

ganz Venedig drin . Es ist faum zu glauben .
Aber wenn man oben durch ein fleines Löchlein
schaut und das andere Auge zuzusit , sieht man
wirklich ganz Venedig .

Wunderbar " , sagte ich .
. . Herrlich " , sagte meine Frag .
Dann stellten wir ' s in den dunklen Wand¬

schrank am Ende des Garges . Denn zum
Schreiben war der Federhalter doch zu gut .
Gesetzt den Fall , ich schriebe mit dem Feder :
halter eine Bestellkarte : schicken Sie mir

per Postpaket ein Fäßchen Maatjesheringe . Hoch¬
achtungsvoll " und dabei sehe ganz Bene¬
big auf die bestellten Heringe herab . Nein , das

990

aing nicht. Wenn auch gang Venedia laut Aus¬
zeichnung nur 0,80 Lire gefoftet hatte . Ferner
mar ganz Venedig an den oberen Federhalter¬
fell zu schwer. Es sucht immer umzufippen
beim Schreiben und tpollte ſelber schreiben ,
mit der Feder über sich in der Luft .

Drittens ist noch eis Löwe da . Ein Luzer
ner Löwe für einen Franken dreißig . Oben
ist er ein Löwe und unten ist er ein Brief¬

beschwerer . Gewiß . es fönnte irgendein Löwe
fein . Es fönnte auch ein Bernhardiner sein

oder ein Leonberger ., Aber es steht darauf :
, , Luzerner Löwe nach Thorwaldsen " . Nach

Thorwaldsen . Also hat man doch gewartet
mit der Konstruktion dieses Briefbeschwerers .
bis Thorwaldsen erst gestorben war . Das ist
pietätnoll . Das ist edel .

Mein Schwager / Theodor hat uns den Löwen

mitgebracht . Min Schwager Theodor hat ge
meint , ob der Briefbeschwerer auch schwer ge¬
nug fet für meine schweren Mannsfripte . Mein
Schwager Theodor hat einen Wik machen
wollen damit . Aber es wurde Ernst daraus
Denn als dieser Löwe zum erstenmal auf

-
meinen Manuskripten lag meine Manuskripte
sind gewiß leicht und harmlos und als ich
wieder in das Zimmer tam , da hatten sie den
Löwen aus Luzern abgeschüttelt , glatt abge =
schüttelt . Er lag verkehrt mit dem Bauch und
mit der Nase auf dem grünen Schreibtischtuch .
Das ist doch keine Stellung für einen Löwen .
Selbst für einen Luzerner Andenken - Löwen
nicht . Darum stellten wir ihn in den dunklen
Wandschrant am Ende des Ganges .

Da liegt er freilich neben dem Tintenhunds¬
topf und neben dem Federhalter mit ganz Vene¬
dig . Nicht als ob die Rolle dieser Gegenstände
ausgespielt gewesen wäre . O nein . Wenn uns
früher schlecht war , griffen wir zu Wermut und
zu Magenbitter . Den sparen wir uns jezt .

Wenn jetzt einem von uns schlecht ist , sei es von
der Magengrube aus oder vom Kopf oder vom
Aufstoßen , so gehen wir einfach an den dunklen
Wandschrank am Ende des Ganges , werfen
einen Blid hinein , und das ist dann mindestens
ebenso wirksam wie ein Gläschen allerschärfsten
Wermuts .

Das vierte Reiseandenken haben wir nicht
im Wandschrank . Sondern im Blut . Und das
tam jo .

Wir waren bei Reisers eingeladen . Reisers
find jung verheiratet . Vorige Woche waren sie
noch auf der Hochzeitsreise in Italien . Jetzt
sind sie wieder da und haben sich den Mailänder
Dom mitgebracht . Nicht auf einem Briefbe¬
schwerer oder einem Tintenzeug oder einem
Federhalter . Nein . Reisers sind apart . Was
alle Welt hat , das mögen sie nicht . Reisers

haben sich den Mailänder Dom auf Teelöffeln
mitgebracht . Ausgerechnet auf der Innenseite
von einem halben Dugend Teelöffeln . So was
Apartes fann man nicht beschreiben . Das muß
man gesehen haben . Wir haben es gefehen .
Wir haen es nicht nur gesehen , wir haben es
sogar gett . . . aber das kommt später .

Also wir sigen bei Reisers in dem kleinen
Andenkenzimmer das ist ein Zimmer , in dem
nichts steht oder hängt oder liegt , was nicht

Schleussner Film
mit Garantieschein gegen Fehlbelichtung

Schleussner -Filme stets trisch bei :

Emden Zw . beiden Märkten 4 - 5

. . Abziehbild ' In ? "
Zwischen das . ., ld " und das In " schob er

nicht den geringsten Vokal ein . Dadurch fam

das Wort unglaublich geringschäßig heraus . Das
tat der Maier mit Absicht . Aber die Hausfrau
leuchtete ihm heim . Ob er glaube , daß man
schundige Abziehbilder in filberne Teelöffel hin¬
einpappe und ob er denn gar teinen Geschmad
hätte , der Maier , sagte sie .

Darauf rührten wir den Tee um mit dem
Mailänder Dom . Onkel Balthasar legte logar
noch ein Stüd Zucker auf den Löffel und
ließ ihn so im Tee zergehen .

, , Da schauen Sie her , Sie " , sagte er zu dem
Maier . ist das vielleicht ein Abziehbildel ,
wenn es sogar den geschmolzenen Zucker aus

hält . he ? "
Wir sahen alle den Maier strafend an . Die

iunge Frau Reiser vernichtend . Meine Frau

gab sich sogar einen Rud und trant nicht nur
direkt aus der Tasse , sondern führte ihn mittels
des Mailänder Doms zum Mund . Ja . schleckte
den Mailänder Dom qar ab , ohne daß er auf¬
gehört hätte , aus der Löffelhöhlung blau und
grün und goldia herauszuleuchten .

Schließlich fam wieder eine friedliche Stim¬
mung über uns . Wir hatten schon die zweite
Tasse und plauderten gemütlich , weil der Tee
die Zungen loder machte . Nur der Maier
schaute nachdenklich und verbissen in seine
Tasse . Wieder kam das Gespräch auf den Mai¬
länder Dom .

. . Ein wundervolles Bauwerk " . sagte Ontel
Balthasar .

, ,Und wie er dasteht " , sagte die junge

Frau Reiser .
99, ,Wie für die Ewigkeit gefügt " , ergänzte Re

thr Gatte .
Da gab es dem Maier einen Schlag , so bak

er aufschaute .
,,Der Mailänder Dom ist futsch " , sagte er ,

und seine schadenfrohen Augen glänzten .
,, Blech " , sagte ich .
, ,Quatsch " , sagte Onkel Balthasar .
. . Futsch ist er , sage ich !" schrie der Maier ,

tutto caputo fuccicato !" und deutete in seine
Teetasse hinein .

Wir sahen aufgeschreckt nun auch in unsere

Tassen und blickten uns dann mit verstörten

Gesichtern an . Unsere Silberlöffel waren blant ,
innen und außen . Keine Spur war mehr da

Don einem Mailänder Dom . . Der heiße Tee

hatte den Mailänder Dom plöglich aufgelöst ,

aufgelöst in einen fein zerteilten unsichtbaren
Niederschlag . Den Niederschlag einer italieni .

ichen Hochzeitsreise . Und diesen aufgelösten
Niederschlag hatten wir getrunken . Den Mai¬
länder Dom hatten wir getrunken - o Gott .

Nun die Folgen . Die Folgen sind sonder

bar genug .
Der Mailänder Dom ist mir ins Blut ge

rutscht . Der Mailänder Dom hat sich in den
Ganglienzellen meiner vierten Gehirnwin .
dung abgelagert und beherrscht von dort aus

meinen Gesichtskreis . Ich will meine Schrift .
stellerei an den Nagel hängen und will Baus

meister werden . Ich will Mailänder Dome
bauen .

Die Hühner lachen
Nur der Mensch kann Geduld haben , weil

er allein die Fähigkeit hat , aufzubrausen und
in die Söhe zu gehen . Denn Geduld ist nichts
anderes als das Talent , gütig zu bleiben , wenn
man das Recht hätte , vor Wut zu zerplazen .
Darum seien nicht die Schafe als geduldig ge¬
rühmt , sondern die Gattin des Herrn Pusebein .

Herr Pusebein ist Auskunftsbeamter in einem

Reisebüro , hat täglich Sunderte von Fragen zu
beantworten und darf auch bei den dümmsten
nicht zornig werden . Das ist gewiß eine Lei
stung , aber was will sie bedeuten gegen die Ge¬

duld von Frau Pusebein , auf die vom frühen
Morgen bis in den sinkenden Abend die Fragen
von fünf unmündigen Kindern hereinprasseln ?
Zumal sie so nebenher noch Küche und Kammer ,
Garten und Hühnerzucht versorgt musterhaft
versorgt .

Mittags gegen ein Uhr rief Pusebein seine
Frau an . Er werde zum Essen einen Gast mit¬

Markt -Drogerie und Foto Hans Carsjens , bringen , und bei dem schönen Wetter möchten
sie im Garten essen . Nicht alle Hausfrauen wird
es erfreuen , wenn eine Stunde vor dem Auf¬
tragen einer fast schon fertigen Mahlzeit noch
ein Gast angesagt wird . Doch Frau Busebein
zeigte teine Unlust , sondern erwog umsichtig
einige Zutaten zur Streckung der Speisen , und
das schier Unmögliche gelang thr . Pünktlich zur

glänzte über das ganze Gesicht. „nun bring uns Tischzeit waren die Kinder fauber , die Frau
auch noch unsere Löffel . "

irgendein Andenken an ingend etwas wäre
und trinten Tee . Der Tee dampft lieblich aus

den Schalen . Zucker ist auch schon drin . Aber
die Löffel fehlen .

Nun , liebe Amalie " , sagte der Gatte und

länder Dom darauf oder darin
Da brachte sie die sechs Löffel mit dem Mai¬

ich weiß nicht
mehr recht , wie ich sagen soll . Es war wunder¬

Schön . Goldig und bläulich und grünlich blikte
es aus den Löffeln . Wir waren baff .

Nun ?" sagte der Herr Reiser und sah im
Kreise umher , inkassobereit für bewundernde
Ahs " und „ Ohs " und „ Ach , wie reizend " und
Ach wie süß " . Wir entrichteten auch alle

diesen Gastzoll .

Nur der Maier nicht. Der Maier ist ein
sehr roher Mensch . Der Maier wäre auch nicht

eingeladen worden . Aber ohne den Maier
wären wir fünf gewesen . Und Teelöffel waren
es doch sechs . Also hatte man den Maier mit

Man hätte eseingeladen , in Gottesnamen .
nicht tun sollen . Denn als der Maier den
Mailänder Dom in der Höhluna seines Tee¬
löffels sieben Minuten lang unverwandt be¬
trachtet hatte , sagte er mit einem fragenden
Akzent gegen die Hausfrau :

Berliner Theaterbrief
Die Theater der Reichshauptstadt ver - | rung " vertreten . Das zeitgenössische Drama er¬

öffentlichen in diesen Wochen ihre Planungen freut sich im kommenden Jahr auch am Staats
für den kommenden Winter . Wenn wir die theater einer stärkeren Beachtung als früher . Es
Arkündigung der Staatstheater unter der gehört schon zur Ueberlieferung dieses Hauses ,
Leitung Don Gustaf Gründgens , des in jeder Spielzeit ein Wert Hans Rehbergs aus
Deutschen , Theaters ( Intendant : Heinz Hilpert ), der Taufe zu heben . Sein von Gründgens ge¬
und des von Heinrich George geführten plantes Schauspiel beschäftigt sich mit der Ge¬
Schiller - Cheaters betrachten so ergibt sich ein stalt Heinrichs VIII. Curt Langenbeds im Reich
Bild der schöpferischen Fülle für die kommen- oft erprobte Tragödie „Der Hochverräter" , die,

ähnlich Blunds Kampf um New Yort " das
Geschick Jakob Leislers zum Vorwurf hat , wird
bald auch im Staatstheater zu sehen sein . Als
mettere Uraufführung deutscher Autoren kündigt
Staatsrat Gründgens ein neues Wert von
Felix Lütkendorf an mit dem vielversprechenden
Titel ,,Liebesbriefe" , und eine Tragödie des bis¬
her unbekannten ostmärkischen Dichters M. Röß¬
ner Karl III . und Anna von Oesterreich ".

den Arbeitsmonate .

-
Don

Entgegen vielen falschen Rachrichten des Aus¬
landes pflegt man an den Berliner Bühnen
auch stark die ausländische Dramatik . Außer den
bereits genannten nichtdeutschen Dramatikern
soll im Staatstheater ein Casar - Drama

Lothar von Forzano , der ja in diesem Hause kein
Unbekannter mehr ist , gespielt werden . Jean
Giraudour wird die Uraufführung seines Schau¬
spiels Undine " mit Käthe Gold in der Titel¬
rolle erleben . Das Singspiel wird mit Cernés

Veilchenredoute " gepflegt werden , wobet Käthe
Dorsch den Abend zu tragen hat .

Gustaf Gründgens hat im vergangenen Jahr
feinen Spielplan im voraus angekündigt ;
troydem war jein Abonnement bald ausverkauft

ein Zeichen für die hohe Geltung , die die
ihm geleiteten Bühnen genießen . In

diesem Jahre hat sich Staatsrat Gründgens
wieber zu der alten Gepflogenheit der Spiel¬
plamankündigung in der sommerlichen Pause
bekannt . Man wird im Staatstheater vier tlas¬
sische Werke sehen können ; Goethes Torquato
Lasso " wird von Gründgens selbst in der von
ihm mit Minna von Barnhelm “ und „ Emilia
Galotti " gepflogenen Linie inszeniert werden .
Dem neuen Burgtheater -Direttor
Müthel sind die Inszenierungen von Grill :
parzers lange nicht gespieltem Schauspiel

Rönig Ottokars Glück und Ende " und Shake¬
speares Maß für Maß " anvertraut worden .
Als weiteres klassisches Werk soll Georg Büch¬
ners „Dantos Tod " am Gendarmenmarkt in
Szene gehen . Die ältere Dichter - Generation ist
mit einer Uraufführung Gerhart
Hauptmanns „Die Tochter der Kathedrale "
vertreten , die Wolfgang Liebeneiner be¬
treuen soll . Auch Frank Wedekind gehört hier
her . Gründgens will den Marquis von Keith "
inszenieren . Des 80. Geburtstages des großen
norwegischen Dichters Knut Hamsun wird mit

einer Aufführung seines Schauspiels Vom
Teufel geholt " gedacht . Bernhard Shaw ist in
diesem Jahr mit Kapitän Braßbounds Beleh .

1

Heinz Hilpert , der neben dem Deutschen
Theater und den angegliederten Kammerspielen
seit einem Jahre auch noch die Josefstadt - Bühne
leitet , setzt die Reihe seiner werktreuen Klassiter¬
Inszenierungen fort gulegt sahen wir in der
Schumannstraße Faust " und " Othello " mit
Goethes „ Stella " , Shakespeares „ Der Wider¬

Zähmung " (Titelrolle :spenstigen Paula
Wessely ) , der viel zu selten gegebenen „ Cym :

Bürger alsbeline " Komödie , und Moliéres
Edelmann " (mit Sans Moser ) . Derselbe Dar¬

selbst schmuck , die Gartentafel einladend gedeckt ,
und ein schmackhaftes Essen stand bereit .

Frau Pusebein begann es aufzutragen , denn
die Kinder meldeten Vater und Gast schon in
Sicht . Leider lärmten sie dabei nach Kinderart ,
und darüber erschrat das Federvieh . Es gaderte
mit den Kindern um die Wette , hopste über die

Beete, und das verrückteste Huhn sprang auf
den gedeckten Tisch . Nun läßt sich zwar ein
Huhn leicht vom Tisch verscheuchen , nicht aber
auch das , was es im Aufflattern vor lauter
Angst fallen läßt . Und das von Frau Pusebein

verjagte Huhn hatte sich eine solche Ungeheuer¬
lichkeit zuschulden kommen lassen .

Die Bescherung lag auf dem blütenweißen
Tischtuch in Tafelmitte . Wie hätte die er¬
bleichende Frau das Häuschen Unglück [purios
beseitigen sollen ? Etwa gar vor dem Gaste , der
in diesem Augenblick mit dem Hausherrn her¬
antrat ? Nein , war auch das Tischtuch befleckt ,
so durfte es die Hausehre auf keinen Fall
werden . Kaltblütig entschlossen stellte Frau
Pusebein rasch die Salatschüssel über den dunk¬
len Punkt , verdeckte ihn

-

steller soll außerdem als Valentin in Raimunds
Verschwender " zu sehen sein . Eine ganze

Reihe der von Hilpert angekündigten Werke
sind vom Geiste der Antike erfüllt am rein
sten Aristophanes Lysistrata " . Auch aus Hol¬
bergs , des Dänen , " Ulysses von 3thata " , pricht
altes Griechentum , und nichts anderes gilt von
Gerhart Hauptmanns „Bogen des Odysseus".

Als Eröffnungsdatum wurde der 7. Septem¬
ber bestimmt . An diesem Tage geht mit den
Bühnenbildern Caspar Nehers ein Wert von
Catl Hauptmann in Szene : „Die lange Jule ".
Elisabeth Flickenschild soll sie spielen und
Robert Iaube , der nach langjährigem Wir¬
ten in Frankfurt am Main fest für Berlin ge¬
wonnen wurde , ihr Partner sein . Tschechow ,
dessen „ Kirschgarten " im vorigen Jahre eine ge¬
teilte Aufnahme gefunden hatte , tritt nun als
Autor der Drei Schwestern " in Erscheinung .

|

/ Von Hans Otto Henel

Der Gast war rasch heimisch angesichts des

Schmauses, der frohen Kinder und der freund
lichen , wenn auch merkwürdig befangenen Frau .
Es mundete ihm sichtlich gut . Singegen schien
der Hausherr vormittags mit besonders vielen
dummen Fragen verärgert worden zu sein . Er
brummte und summte wie eine Summel , statt
der Gattin ein Lob zu spenden , das ste doch

verdient hatte .
Schon beim ersten Teller begann er zu nörs

geln . So wenig Klößchen in der Suppe ?
Lächelnd legte ihm die Gattin noch drei dazu ,
obwohl er schon mehr als die anderen hatte .
Beim Braten ließ er stirnrunzelnd die Augen
vom Fleisch zur Salatschüssel schweifen und
polterte schließlich los , er wünsche Gemüse , nicht
aber Salat zur Kalbsbrust . Geduldig schob die
Frau ihm das Gemüse zu . Er hatte es übers
sehen . Am Ende gab es Pudding . Den stieß
Busebein zurück und murrte , das sei etwas für

Weiber und Kinder . Die Frau ließ von der äl
testen Tochter einige Käseschnitten aus bet
Küche holen . Aber auch darüber raunzte der
Mann . Der Käse war ihm zu kräftig .

Kein Wort hatte Frau Pusebein gesagt , aber
hie war blutrot geworden , weil sie sich vor dem
Gaste wegen der fortwährenden unfreundlichen
Bemerkungen ihres Gatten schämte . Doch im
Bewußtsein , das ihrige nach besten Kräften ge
tan zu haben , fragte sie schließlich , wie es ges
schmeckt habe .

دو
"

Ausgezeichnet !" sagte der Gast .
,Es war ein Schlangenfressen !" brümmelte

der Mann .
Ja , lieber Mann " , fragte die Frau ,, , was

willst du denn noch?"
, , Einen Dreck !" schrie Herr Pusebein und gab

hemmungslosendamit seiner Verärgerung
Lauf .

, ,Auch den sollst du haben , mein Schah !"

Und sie hob , Engelsgüte in den Mienen , die
Salatschüssel hoch und stellte bloß , was verdeckt
war . Häßlich zeigte sich das unartige Geschent
des Huhnes .

Starr schauten es alle an , wie ein Wunder ,
das einer schwergeprüften Frau zuliebe ge
schehen . Aber der kakelnde Lärm des Federviehs
zerriz das Staunen .

Lachten die Hühner ? Nun , auch Herr Puse
bein lachte schließlich mit . Nur wurde er ein
bißchen rot dabei , und darüber freute sich Frau
Busebein . Wer will es ihr verdenken ?

also Seufteber " betitelt ) , zu dem uns der
Spielleiter Erich Engel einlädt .

Heinrich George , der Intendant des Schiller .
Theaters , das uns reizvolle Aufführungen des
Shakespearschen Heinrich IV. " und des Schau
spiels Kabale und Liebe " vermittelte , schenkt
weiterhin den Klassikern eine rege Beachtung .
Sein Plan nennt , ,Don Carlos " , ,Göz von

Berlichingen " ( George wird das Werk inszenie
ren und zugleich die Titelrolle verkörpern ) und
Kleists "Prinz von Homburg " (mit Horst
Caspar aus Bochum als Gaft). Von Paul
Ernst , dem vor sechs Jahren verstorbenen, an
der Antike geschulten Dichter , wird er das Lust
spiel ,,Pantalon und seine Söhne " spielen , von
Erwin Guido Kolbenhener , dem Dichter und
Philosophen , das Canossa -Schauspiel „ Gregor
und Heinrich " . Paul Wegener soll den Papst ,
George den Kaiser spielen . In Uraufführun

Von Emil Strauß , dem alemannischen Dich gen erscheinen Eberhard Foersters ,,Goldenes

ter , ist , ,Don Pedro " vorgesehen , von Mar Mell Dach " , eine Komödie in der Kleinstadt -Umwelt ,
Das Spiel von den deutschen Ahnen " . Juliane und das ungarische Schauspiel „ Spielzeuge Gots

Kay hatte mit ihrer Tragödie , ,Das Dorf und tes " von S. v . Varady . Obrist -Michael " bes

die Menschheit " wie auch als Verfasserin des titelt sich Mar Geisenhenners Dramatisierung
lustigen Birnbaums " schöne Begabungsproben des Kohlhas -Motivs , die ebenfalls bei George
abgeben können . Sie fegt ste fort mit ihrem gespielt werden soll . Die junge Spielgemein
ländlichen „ Zauberer " . Dem Bereich heiterer schaft des Schiller - Theaters wurde ergänzt durch
Muse gehört auch Stefan v . Kamares Leinen Wolfgang Lukichy , dem erfolgreichen Heldendar .
aus Irland " an . Ob das Stück noch so zugkräftig steller des Hannoverschen Stadttheaters , den
ist wie vor zehn Jahren wird seine Einstudie - Kielern Ernst Schröder und Brigitte von
rung bei Hilpert zu zeigen haben . Bülow , während Frau Trude Tandat , eine

Kasselkomische Alte großen Formates , aus
tommt .

Ernsten Charakters sind zwei Werke , deren
Uraufführungen bevorstehen , ,Destille Veit " ,

von der holsteinischen Dichterin Erna Weißen¬
born geschrieben , hat eine unglüdliche , von allen
nur erdenklichen Trieben aufgepeitschte Frau im
Mittelpunkt , während Klaus Hermanns Schau¬
spiel , ,Georg und der Gerechte " die Auseinander¬
sehung zwischen einem soliden , braven Bürger
und einem leichtfertigen Windhund zeigt .

Die Ausländer finden diesmal reiche Beach¬
tung in den Häusern Hilperts wir nennen
Marcel Achards Korsar " , Charles Morgans

Silberner Strom " und endlich Noel Cowards
luftiges Weekend " (ursprüngli Say -fever " ,

Die Uebersicht über die Spielplangestaltung
der reichshauptstädtischen Theater zeigt , daß die
Bühnen bemüht sind , diejenigen Teile ihrer
Arbeit weiterauszubauen , die ihnen bisher zu
großen , im ganzen Reiche beachteten Erfolgen
verholfen haben . Darüber hinaus aber scheint
man sich mit der Absicht zu tragen , nunmehr
auch das junge deutsche Drama entschiedener
und nachhaltiger zu fördern , so daß Berlins
Kunststätten nicht mehr beschämt den Blid vos
der Arbeitslust und Einsatzbereitschaft der Büh

Kurt Künfletnen im Reich fenten müssen .



Wie kämpften für Spanien
33 . Fortlegung

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg
(Nachdruck verboten . ) | hacken die Maschinengewehre , prasselt das Ge¬

wehrfeuer . Tat tak tak tak tak wummm
tat tak tak tat . Schon zum

von

Andere Erfahrungen mit Bomben
Spanische Nacht . Der Seewind rauscht in den

Balmen , deren Fächerkronen leise flüstern . Ihre
spizen , lanzenförmigen Blätter scheinen
dem Zauberlicht des südlichen Mondes in flie¬
Bendes Silber getaucht . In dunkler Unendlich¬
keit wölbt sich der Sternenhimmel über Spanien .
Ein schwacher , glasheller Schimmer mystischen
Grüns zeichnet den Rand der Berge im Westen
vom Himmel ab. Wispernde Stimmen erfüllen
die blausamtene Dunkelheit : Tausende von
Grillen Zirpen ihr Sommernachtskonzert .

Ein dumpfes Brummen kommt irgendwoher
aus der Finsternis . Eine mächtige , schwarze
Kolonne , ohne Lichter , dröhnt heran . Dicht auf¬

geschlossen, mit den riesigen Geschützen, die noch
heiß sind vom Kampf des Tages. Auf dieser
Kolonne deutscher Lastraftwagen sizen wir Ka¬
noniere , trunken von dem Sieg , den wir er¬

rungen haben . Wir sehen nicht den Zauber der
Nacht eines südländischen Meeres , wir denken
nur daran , daß in diesem traumschönen Bilde

dort hinten irgendwo, der Feind sizen muß.
Wilde Lieder mischen sich in das Dröhnen der

Motore .

, , In Spanien einst um Mitternacht
Ein Kanonier stand auf der Wacht ,
Der Nordstern fern am Himmel stand
Bringt Grüße ihm aus seinem Heimatland .

Und donnernd tönt die Flat -Batt ' rie ,
Sie fommt gleich nach der Infant ' rie .
Die Bomben schlagen ringsum ein
Die Rojos woll ' n in unsere Stellung ' rein !

Und wenn dereinst in spät ' ren schönen Jahren
Dann Ruhmestaten dringen an dein Ohr ,
Ja , dann sollst wissen du , wer Francos

Helfer waren ,
3m fernen Spanien , die Legion Condor !"

Stellung am Südausgang von Castellon . Die
Teichten Waffen werden uns die Flanke decken .
Eineinhalb Kilometer vor uns fließt der Rio
Mijares . Und dort stehen die Roten .

Mitten in der Nacht lebt die Gefechtstätigkeit
auf . Grelle Blize zerreißen das blaue Dunkel .
Ununterbrochenees Knattern , untermischt von
dumpfen Schlägen der Geschüßabschüsse . Vor uns
liegen nur einige Kompanien der Nationalen .
Wenn die Roten einen Vorstoß machen sollten,
wissen wir noch nicht einmal , wohin wir schie¬
Ben müssen .

Der Gefechtslärm zieht sich von der Küste ins
Innere , fommt vom Westen dann wieder näher .
Wenn wir hier zurückgeschlagen würden , müßten
wir hinter die Stadt gehen , vielleicht sogar
noch weiter , denn die Kanone , die im Dunkeln
von selber trifft , ist noch nicht erfunden . Wir
hätten nicht eine feste Front vor uns , sondern
das Feld wäre überflutet von den zurückgehen¬
den Nationalen . Erst am nächsten Tag hätte ein
Gegenstoß wieder Zwed .

Wenig angenehme Gedanken . Die Wachen
werden verstärkt .

Ein Gewitter tobt in der Mondnacht , das
Gewitter des Krieges . Da zudt es auf , trachende
Schläge der Handgranaten , tak tak tak tak tak

wummm mummm
Greifen nahe .

Ein scharfes Kommando durchschneidet die
Dunkelheit .

, ,Laden und sichern !"

Die Karabinerschlösser rasseln .

Von Alfred Lent .
Eine Mine hat die große Brücke über den

Rio Mijares in die Luft gesprengt . Dort hin¬
über hatte unser Marsch führen sollen .

Wir betrachten stumm die ungeheure Spreng¬
wolke . Das riesige Ausrufungszeichen hinter
der Feststellung der sowjetspanischen Niederlage .

Die Batterie steht angetreten in einem Halb¬
freis vor den Offizieren .Kein Zelt ist aufgebaut worden . Die LKM .

und Zugmaschinen sind abgeblendet in die „ Ich habe Ihnen folgendes mitzuteilen :

Stellung gekommen , stehen fahrfertig neben Ge- Die heutigen Nachtgefechte entspannen sich
räten und Geschüßen . Alles ist bereit , in weni zwischen den Spizen der nationalen Truppen ,
gen Minuten fönnten wir aufprozen und aus nur wenige Kompanien und Batterien start ,
der Linie zurückfahren , wenn

und den Vorhuten der roten Haupttruppe , diees nötig sein
sollte . heute morgen die Wiedereroberung von Ca¬

Und nun kommt die Reaktion auf die beweg- stellon de la Plana für die rote Republit voll¬
ten Tage . eine bleierne , tödliche Müdigkeit bringen sollte . In dem Küstenraum südlich der

fenkt sich herab . Schlafen, nur schlafen! Selbst Stadt waren die roten Streitkräfte zu dem heu¬
ein Trommelfeuer würde uns jetzt nicht auf- Batallonen mit schäzungsweise 35 000 Mann.tigen Sturm angetreten in Stärke ron sechzig
wecken .

Durch den gemeinsamen Anflug der deutschen
und der italienische „ K“ wurden die feindlichen
Truppen , die ohne Dedung mit Sturmgepäd
angetreten im Felde standen , völlig überrascht .
Der rote Gegenstoß ist unter den Bomben der
vereinigten Kampfstaffeln völlig zu ammen¬
gebrochen. Die Nationalen konnten sogar Se=
ländegewinn erzielen ."

Etwas Stroh aus den umliegenden Häusern
bildet meine Lagerstatt auf der warmen , brau¬
nen Erde . Drüben an der Mauer eines Garten¬
hauses glimmen Zigarettenfünkchen in der Dun¬
felheit . Die Offiziere sihen dort im Liegestuhl

sie wachen. Sie wachen bis zum Morgen ,
ständig das Auf- und Abschwellen des Kampf
lärms belauschend , argwöhnisch des roten Gegen¬
stoßes gewärtig .

Neben mir auf der Erde mein schußbereiter
Karabiner . Dies ist mir heute nacht die liebste
Braut , wie das alte Wort heißt . Mit teiner an¬
deren würde ich in diesem Augenblick tauschen ,

da teine zweieinhalb Kilometer von uns ent¬
fernt Spanier und Italiener im wilden Ab¬
wehrkampf eine dünne Infanterielinie am Rio
Mijares halten .

Beim Erwachen verlassen die Prozen gerade
die Stellung .

Der Kampflärm ist verstummt . Der rote Ge¬
genstoß ist ausgeblieben . Ganz ruhig ist die
Front , von einer verdächtigen Ruhe .

,Sechs Maschinen in Richtung 8 ! Sieben ,
acht , neun Maschinen , zehn , zwölf , vierzehn
Maschinen . Savoia -Bomber mit Jagdbegleitung
bewegen sich von 8 nach 6 !"

Siebenunddreißig Flugzeuge sind es im gan¬
zen . Die Italiener fliegen an . Kampfflugzeuge ,
gestaffelt hintereinander , zum Schutze hoch dar¬
über im blauen Dunst des Morgens die Fiat¬
Jäger in einer langen Reihe .

Sie fliegen an , belegen Küstenstreifen zwi¬
schen Meer und Gebirge mit den Reihenwürfen
ihrer Bomben . Sie fliegen zurück , tun das gleiche
noch einmal .

Und nun erscheint , kaum sind sie verschwun¬
den , die deutsche „ K “ , die Kampfstaffel , die
Heinkel 111, die Dornier Do 17, die Junkers 52,
begleitet von Messerschmitt -Jägern und von den
Heinkel 51. Sie fliegen an , werfen, fliegen zu
rück , werfen noch einmal .

Die Front bleibt ruhig , von einer unheim¬
lichen Ruhe .

Wenig später zerreißt ein ungeheurer Don¬
nerschlag die Luft .

Vielleicht tausend Meter vor uns schießt eine
gigantische Rauchsäule empor , ein ganzes Ge¬
birge von Qualm , mit schwarzen Schatten und
giftiggelben Wolken den Himmel anfüllend .
Rollend hallt der Donner nach .

Alle Frauen sind Dein . . .
Roman von ROLAND MARWITZ
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, ,Morgens um vier ? "
Genau : Vier Uhr dreißig .".99

Inge schwieg . Sie nippte an dem Kognat ,
den René bestellt hatte , dann blickte sie aus
dem Fenster . Es war flaches , reizloses Land ,
was da vorüberglitt und der FDt . fuhr so
schnell , daß man nicht einmal die Namen der
Stationen lefen konnte , die er durchraste .

Entsinnst du dich eigentlich , weshalb wir
nach München gefahren sind?" fragte sie dann,
und sie vermied es , René anzusehen . René
lächelte , sie sah es in der spiegelnden Scheibe
und sie sah . wie er das Etui , in dem die
Heliodore lagen , langsam schloß und in die
Westentasche gleiten ließ .

. . Selbstverständlich, und unser Zweck ist so
gut wie erreicht . "

, ,Wenn unser Zwed war , Karneval zu
feiern , sicher , obschon noch nicht einmal Rosen¬
montag ist ."

„ Unser Zwed war , dir die Einreise nach
drüben zu erleichtern . Ich sagte dir , daß es
über das Berliner Generalkonsulat ewig dauern
würde . Auf keinen Fall hätte es einen Sinn
gehabt , einen Einreiseantrag zu stellen , bevor
Die Verträge aus Hollywood da waren . Das
aber fann noch ein paar Tage dauern ."

. . Ich weiß " , nidte Inge und sie dachte , daß
fie immerhin ein Telegramm aus Hollywood
besaß , in dem ihr mitgeteilt worden war , daß
fie für ein Jahr und mit einer Wochengage
von 2000 Dollar engagiert wäre . Ein Tele¬
gramm war so bindend wie ein Vertrag . Das
war nicht zu bezweifeln .

, ,Und Mister Richardson ? Hast du ihn end¬
lich gesprochen ? "

René hatte ihr erzählt , daß Mr . Richardson
Erster Sekretär am Generalfonfulat in Mün¬
chen und sein Freund wäre . Es würde ihm ein
leichtes sein , die vorzeitige Erteilung der Ein¬
reisegenehmigung zu erlangen .

„Ja , Inge . Ich habe Richardson heute früh
um vier oder genauer um vier Uhr dreißig
getroffen . Er war übrigens auch , der mir den
Berliner Kunden mitteilte . "

, , Das interessiert mich nicht ."
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Eine fleine Pause . Dann :
, ,Unser Vormarsch geht weiter ."

Ausklang

Castellon de la Plana liegt hinter uns , längst
zu einem Begriff der Etappe geworden. Einige
Batterien rattern wieder nach Norden . Die
dritte Ebroschlacht, die blutigste Vernichtungs¬
schlacht des Krieges hat begonnen , dieses Krie¬
ges , der schon so viel Vernichtung gesehen hat .

Valencia unterminiert ! Barcelona unter :
miniert ! Madrid unterminiert ! funken die Ro¬
ten . Was war nicht schon alles unterminiert
und wir haben es doch genommen , vor der Zer¬
störung bewahrt . So werden wir auch noch
diese Städte retten . . .

In Katalonien tobt der neue Kampf , der ent¬
scheidende .

In das blutige Rot der Abendsonne getaucht
stehen die Felsen des Rio Ebro . Noch sind die
Pässe nach Frankreich offen , noch schickt man
Kanonen , Geld , Tanks , Söldner , noch schluckt
die Bank von Frankreich spanische Werte dafür .

Vor der alten Universitätsstadt Córdoba im
heißen Süden rast die rote Entlastungsoffensive .
Altes , malerisches Granada , Stadt der Kalifen
und Stadt spanischer Kultur , halte aus !

Nur noch kurze Zeit , und an Frankreichs
Grenze kommt die Entscheidung , dann fällt
Barcelona , die Zentrale , das Glacis der Ko¬
mintern in Europa . . . Dann atme auf, be¬
lagertes Madrid , und dann steigt hinab von
den blutgetränkten Felsen des Espadán -Massivs,
ihr Kämpfer von Valencia .

gewußt haben , als der Krieg in Spanien bes
gann :

Der Krieg um Europa !

Damals , als wir noch nichts hatten , kaum
ein Flugzeug , kaum einen Tant , taum eine Kas
none , als der Krieg in Andalusien anfing , als
der Marsch nach Norden tam und die Belage =
rung der Hauptstadt . Vorhanden war nur der
Glaube an die heilige Kraft einer erwachenden
Nation , die die Freiheitsheere aus dem Boden
stampfte , die sich erhob , um artfremdes Joch abs
zuschüteln , das ihr vaterlandslose Ideologen
aufzwingen wollten
freien , sei es heute , sei es morgen , sei es in

um die Heimat zu bes

Jahren erst .
Wir haben Sieg um Sieg an die „ bandera "

geheftet , an das ruhmreiche Banner des mächti
gen Spanien von einst , welches zum Banner

des einigen , großen , freien Spanien von mor
gen geworden ist . . . an die Farben , die im
Donner der Schlachten zu den unseren geworden
sind .

Nicht als Abenteurer , nicht als Fremden¬
legionäre in dem alten , anrüchigen Sinne des
Wortes sind wir nach Süden gezogen , fämpften
wir an der Seite spanischer Bauern , Arbeiter

Mit Stolz können wir sagen:
und Studenten und den Freiwilligen Italiens .

Welche Uniform wir auch tragen - als

deutsche Soldaten sind wir gekommen ,
nichts erwarteten wir als Gegenleistung in
ienen fernen Tagen , da die ersten von uns die
Heimat verließen , einem ungewissen Schicksal
entgegen.

Einst fämpften wir für Deutschland - und
auch heute , im weiteren Sinne , fämpfen wir
wieder für die Heimat , wenn wir sagen :
Spanien den Spaniern !

Noch werden sie es nicht glauben wollen , die
Herren vom Kreml , vom Quai d' Orsay und von

der Downingstreet . Noch senden sie Tag für Tag
ihre Bomber , ihre Panzerwagen . Aber sie sollen
auf die verkehrte Karte gesetzt haben , diese
Rechner in Blut und Banknoten !

Dort vorne trägt einer die Fahne voraus , ein
unbekannter Soldat gegen den Bolschewismus .
Er fällt . . .

Der nächste rafft das bunte Tuch empor , hoch
rauscht es auf zum Himmel der Heimat !

Bald wird es wehen - von den Pyrenäen
bis Gibraltar . Bald wird auch der letzte Rote
die Waffen strecken , bald werden die Aufwiegler
davongetrieben sein , nach Frankreich , nach Sows
jetrußland , nach den Vereinigten Staaten . . .

Und dann , ja , dann werden auch wir Deuts
schen heimkehren , alle , die an der Kanone stan¬
den , im Tank durch die Felder der Vernichtung
stürmten , im Dröhnen der Maschinen den
Steuerknüppel in der Faust hielten oder den
Morsetaster im Krachen der Granaten .

den unsere „bandera " , - unsere dann , die leuch
Und einmal werden wir stillstehen und wers

tend rote mit dem Hakenkreuz auf weißem
senten . . .Feld

Dann werden wir schweigend derer gedenken ,

die mit uns auszogen und die auf den Schlachts
feldern Spaniens ihr Leben lassen mußten .

Gebirge aber , über den fruchtschweren Gärten
Ueber den glühenden Schneebergen spanischer

Wir stehen im dritten Kriegsjahr . Wir haben ihren lichten Bauten uralter , schöpferischer Kul .
ihrer grünenden , emig blühenden Ebenen , über

es nicht gemerkt wir haben keine Zeit zum tur wird der Stählerne Griffel der Geschichte denDenten mehr . . . Wir wissen nur , daß wir sie- Beginn neuer Zeiten in den Himmel schreiben,gen werden , so wie wir es einst gewußt haben, und dabei werden auch zwei Buchstaben aufals wir mit der Fahne des erwachenden Deutschleuchten , die unvergänglichen Ruhm erwarben :lands durch die tobenden , johlenden Straßen
des fiebergeschüttelten Vaterlandes zogen .

Wir wissen , daß die Stunde der Freiheit
nahe ist so wie wir es vom ersten Tage an

Dies Telegramm und diesen Vorschuß , sie
verdankte beides René . Nur ihm . Wäre er

nicht gewesen , sie würde jetzt noch die Stunden
bei Professor Huberty nehmen , mit der Aus¬
sicht , im kommenden Jahr ein Anfängerinnen¬
engagement in der kleinsten Provinzstadt an¬
treten zu müssen . In dankbarer Zärtlichkeit
griff sie nach Renés Hand . Er zuckte zusam¬
men und lächelte dann über sein Erschrecken.
Es war das Lächeln , das verwirren konnte .

Klaus Dronte wird mich wiedersehen , dachte
sie , Karin ist ihm gestorben , aber Inge Inkar
wird ihm immer begegnen . Er wird ihrem

,,Eben schien es dich noch sehr zu interessieren , Bild in jeder Stadt begegnen , groß . auf den

Verzeih . René ."
Inge ."

"

-,, Bitte . Was nun deinen Fall betrifft ,

Richardson gab mir einen ausgezeichneten Rat .
Er meinte, es wäre das beste, wenn wir von
Paris aus den Einreiseantrag stellen würden .
Er gibt mir ein paar Zeilen an seinen dorti¬

Von Paris macht es keinerleigen Kollegen .
Schwierigkeiten . "

, ,Ja ." Inge nickte zustimmend , obschon sie
de Marin nicht ganz verstanden hatte . Ich
begreife , daß du reisen mußtest " , sagte sie dann ,

in München lassen können ? "
. . aber hättest du mich nicht noch ein paar Tage

René war aufgestanden . Der Zug durchraste
eine Kurve und lag fast in einem Winkel von
vierzig Grad . René de Marin hielt sich an der
Tischkante und er beugte sich zu Inge .

-
. . Ich lasse dich nicht in einer Stadt allein ,

in der er ist " , flüsterte René und die Worte
Blangen wie eine Drohung und zugleich wie
eine Zärtlichkeit .

Während sie ihn betrachtete , dachte sie , daß
dieser Mann in seiner Westentasche tostbare
Steine und in der Hose einen Revolver trug ,
aber sie dachte auch an das Telegramm , das sie
stets bei sich trug und dessen Text sie auswen¬
dig wußte :

engagieren sie für ein Jahr stop wochen¬
gage zweitausend dollar stop beschäftiguna
individuell stop verträge folgen stop reise¬
vorschuß geht heute ab .

Unterzeichnet war das Telegramm von einer
der bekanntesten amerikanischen Filmgesellschaf¬
ten und tatsächlich hatte sie wenige Tage nach
dem Empfang des Kabels einen Vorschuß von
1000 Dollar erhalten .

Nach Spickaal , Leberwurst und Schmalz

Transparenten der Filmpaläste und in den
Zeitungen , die er aufschlägt . Er wird wissen ,
wen er verloren hat . Und das ist gut . .

Wir müssen uns in Berlin gleich trennen ,
Inge", sagte René, ich muk sofort zum Flug
plak ."

, ,Ich werde dich begleiten . René ."

. . Wie lieb, aber es wird schwer gehen. Willst
du mir unterdessen einen Gefallen tun ? "

. . Gern , René ."

. . Ich habe noch ein paar Perlen . Sie mögen
nicht sehr wertvoll sein , aber für deinen Bru¬
der verwendbar . Es wäre nett , wenn du er¬
reichtest , daß er sie kauft . Den Preis mag er
bestimmen . "

Aber du bekommst doch Geld für die Helio¬
dore , René ? "

, ,Möglich . Wahrscheinlich aber bekomme ich
nur einen Wechsel , und vielleicht nicht einmal
einen turzfristigen ."

. . Du sollst deinen Familienschmuck nicht ver¬
faufen , René ."

"6
Ich hange nicht daran , Inge . Und du ,

wenn du willst , bekommst einen neuen .
Ich will feinen Schmud , René . Aber ich

will dir helfen . Ich habe noch meinen ganzen
Vorschuß , darf ich . . . ? "

, ,Nein !" Er sagte das sehr heftig und ent¬
30g ihr seine Hand . Ich bin fein Mann , der
gewohnt ist , von Frauen Geld zu nehmen ."

. . Verzeih , René , ich dachte nur , für kurze
Zeit . 66

. . Du hilft mir , wenn dein Bruder die
Perlen tauft . Du brauchst nicht unbedingt zu
sagen , daß ich es bin , ber sie verkaufen will ."

, ,Was soll ich ihm denn sagen , René ? "

2 . C.

, ,Legion Condor ."
- Ende

, ,Mein Gott , irgend etwas . Jemand hat sie
dir geschenkt . Ja , irgendein reicher , alter Narr ,
der im Fasching in dich verliebt war , und an
dessen Geschenk dir nichts liegt . "

Mir liegt immerhin daran , daß mich mein
Bruder nicht für eine Dirine hält , René . "

,, Dumme kleine Deutsche " . René lächelte

und jetzt war er es , der nach ihrer Hand griff .
, ,Dirnen schenkt man teine Perlen . Nur die

tugendhaften Mädchen sind tener ."

. . Dann möchte ich auch nicht tugendhaft sein ."

. . Ein löblicher Vorsak " . René lächelte noch

immer . „ Erzähl ihm irgend etwas . Du bist
Komödiantin . Dir wird schon das Richtige eins

fallen ."
Im Abteil nahm René den kleinen Hand¬

foffer aus dem Nek , dann half er Inge in den
Pelz. Es war ein kostbarer schwarzer Pelz, der
ihr Blond zu wundervoller Wirkung brachte .
Sie spürte einen leisen Kuß im Nacken und sie

zitterte . Es war das beste, diesem Manne ganz
zu gehören . Es gab keinen Klaus Dronte mehr .

Der Zua bremste . Man sah das unzählige

Schienengeäder , man sah eiserne Brücken und
ein Haus , aus dem die Hochbahn fuhr , rot
und gelb .

René steckte Inge etwas in die Hand . Es
war eine Zigarettenschachtel .

. . Die Perlen " , sagte er .

Dann kam die Halle des Anhalter Bahnhofs .

*

, ,Daß du net blöd bist , weiß ich !" Toni

Körber sagte es fast wütend , dann steckte er den
Stummel seiner Virginia , der ihm im linten

qualmte vor sich hin , starrte auf das Bild , an
Mundwinkel hing . erneut in Brand . Er

dem er noch vor einer Viertelstunde , ehe Dronte
gekommen war , gearbeitet hatte , und griff zum
Pinsel , um das Licht , das auf den Schenkeln
des Mädchenakts lag . zu verstärken . Er tat es

nicht . Er ließ den Pinsel fallen und ergriff
die Todesanzeige . die Dronte neben die Pas

las den Tert erneut .
lette gelegt hatte . Er rückte an der Brille und

" Und du meinst , du fannst dich nicht
täuschen , Klaus ?"

. ,Nein . "

( Fortsetzung folgt )
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Lehren der Vorkriegszeit

Die Einkreisung Deutschlands
Wie Freimaurer und Juden den Weltkrieg anzettelten , um das Reich zu vernichten

Ein geschichtlicher Tatsachenbericht von Udo Freiherr von Khaynach

3. Fortsetzung

Die erwähnten Faktoren und Gründe , die be¬
weisen , daß der Kampf der revolutionären Ele¬
mente gegen die Kaiserliche Regierung vom
Ausland her unterstützt wird , geben anderer¬
seits einen Anhaltspunkt dafür , welche Eles Deutschland hatte nach Br . Delcassés Sturz
mente im Auslande einen günstigen Boden für die Gelegenheit benutzt , wieder freundschaftliche
den erfolgreichen Kampf mit dem internatio - Beziehungen nach Rußland anzuknüpfen , und
nalen revolutionären Sozialismus abgeben am 24. Juli 1905 war es anläßlich einer Be¬
fönnen . Tatsächlich unterliegt es feinem Zwei - gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und Zar
fel , das aus denselben oben erwähnten grund - Nikolaus im Björkoesund bei Viborg zur Unter¬
säglichen Erwägungen dem international orga - zeichnung eines Vertrages gekommen , wonach ,
nisierten Judentum außer Rußland noch andere falls eines der beiden Kaiserreiche von einer

Rußland und Belgien in die Entente cordiale | Der Druck auf Belgienhineinzuziehen und dies um so mehr , als es
ihm nur unter großen Schwierigkeiten gelungen
war , Rußland erneut von Deutschland abzu
drängen .

Im Anschluß an die historische Unterredung
der beiden Hochgradfreimaurer Grey -Cambon
vom 10 . Januar 1906 begannen sofort die direk¬
ten Verhandlungen mit dem französischen
Militärattaché Major Huguet , und am 16. Ja¬
nuar wurde auch der englische Militärattaché
in Belgien , Oberstleutnant Barnardiston , von
Br . . . Grey ermächtigt , Belgien in die Ein¬
freisung hineinzuzwingen und die Verhandlun¬
gen mit dem belgischen Generalstabschef Du¬
carne aufzunehmen .
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Die Karte ist eine Wiedergabe des offiziellen Aufmarschplanes in Belgien gegen Deutschland aus dem Jahre 1906. Das englische Spiel von
heute , fleinen Staaten die britische Garantie " aufzuzwingen , ist also eine alte Gewohnheit . Die Karte fiel in deutsche Hände und beweist

schlagender als alle Worte , daß England den Weltkrieg von 1914 wollte .
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Feinde gegenüberstehen , die deshalb ipso facto | europäischen Macht angegriffen würde , das
Freunde und Verbündete der Kaiserlichen Re¬
gierung werden müssen :

Das antimonarchische, sich auf Geld stüzende
Judentum kann erstens nicht umhin , mit allen
Mitteln das monarchische und sich auf seine
materielle Kraft stüzende Deutsche Reich zu
untergraben . Was andererseits Deutschland an¬
betrifft , so kann eine noch engere Annäherung
seiner Regierung an Rußland , als diejenige ,
die sich aus dem Protokoll vom 1. März 1904
über den Kampf mit den Anarchisten ergibt ,
nur volle Zustimmung in Berlin finden , denn
es fann nicht zweifelhaft sein , daß der erste
Staat , der nach Rußland den Kampf mit der
Sozialrevolutionären Partei zu führen haben
wird , Deutschland ist !

Seine Regierung und seine Gesellschaft fons
statieren bereits heute mit großer Unruhe , daß
die russischen Ereignisse auf die sozialdemokrati¬
sche und die Arbeiterfrage zurückgewirkt haben ,
ganz abgesehen von der speziellen Wirkung auf
die regierungsfeindliche Bewegung (durch Jesui
ten und katholische Aktion herbeigeführt , d . V. )
in den östlichen Provinzen Preußens . Hierzubemerkt die Deutsche Tageszeitung :

Daß die aufrichtigsten Publizisten sozial¬
revolutionärer Richtung bereits heute under¬
hohlen die Hoffnung aussprechen, daß die
russische regierungsfeindliche Bewegung ge¬
wissermaßen nur ein Vorspiel zu dem aller¬
europäischen sozialen Umschwung sei, der
unter anderem das monarchische Regime
Europas vollständig vernichten wird ."

man

andere ihm mit allen Land - und Seestreitkräf¬
ten helfen sollte ." Der Kaiser hatte durch einen
3usaz die Vertragshilfe nur auf Europa be¬
schränkt und hegte die Hoffnung , daß Deutsch¬
land nun endgültig aus der scheußlichen Greif¬
zange Gallien - Rußland " befreit sei .

Raum war jedoch der Zar nach Petersburg
zurückgekehrt , als auch die freimauerischen
Staatsmänner , entsegt über den ohne ihre
Mitwirkung abgeschlossenen Vertrag , alles auf¬
zubieten suchten , um ihn wieder zunichte zu
machen . Sie erklärten , daß man zunächst ge¬
nötigt jei festzustellen , wie Frankreich sich zu
einer solchen Abmachung stellen würde und
lagen dem Zaren solange in den Ohren , bis
dieser resigniert am 23. November nach Berlin
schrieb :

Von diesem Gesichtspunkte aus fann

nicht umhin , in allem oben Gesagten nur ein¬
zelne Erscheinungen der Durchführung des all¬
gemeinen nicht nur Rußland bedrohenden revo
lutionären Planes zu erblicken , dessen Ziel nach
der Formel des bekannten Liebknecht darin
besteht :

, , im politischen Regime der Republik ,
im wirtschaftlichen dem Sozialismus ,
und im religiösen dem Atheismus

zur Herrschaft zu verhelfen ."

-

Das Björkoe -Abkommen
Eduard VII . hatte nach seinem Mißerfolg ein¬

gesehen, daß er vorschnell gehandelt und der
Ring um Deutschland noch lange nicht fest
genug geschmiedet war , um auftretender
Schwierigkeiten Herr zu werden . Es galt des
halb , die militärische Zusammenarbeit noch
enger zu gestalten und neben Frankreich auch

TELEFUNKEN

„ Das Björkoe -Abkommen dürfe für den
Fall eines Krieges und Frankreich keine
Anwendung finden ."

Br . . . . Grey tritt in Aktion

Graf Wladimir Nikolajewitsch von Lambsdorff
Außenminister von Rußland bis 1906

ladeorte wurden Calais , Boulogne und Cher
bourg bestimmt und auch die Transportbeme
gung in das Aufmarschgebiet war für jeden
einzelnen Eisenbahnzug bis auf die Minute
geregelt .

Die Franzosen passen sich an
Später trat der erste Plan mehr in cen

Hintergrund und man bearbeitete nur noch den
zweiten , wonach beide Armeen eine Vorwärts
Staffelung des verbündeten französischen Heeres
war , dessen linker Flügel etwa von Charville
her antreten sollte . Dementsprechend nahm
der französische Generalstab im März 1906 eine
Verschiebung des linken französischen Flügels
im Aufmarsch Plan XV
Jahre 1907 eine nochmalige Verschiebung nach
Norden erfuhr .

Oberstleutnant Barnardiston suchte am 18.
Januar General Ducarne auf und eröffnete die
Unterredung mit dem Hinweis auf die Ansich¬
ten des englischen Generalstabs bezüglich der
allgemeinen politischen Lage und der augen¬
blicklichen Kriegsmöglichkeiten . Er sagte ihm ,
es sei eine Truppensendung von 100 000 Mann
vorgesehen und bezeichnete als Gegenstand der
weiteren Erörterungen , die Regelung der
Eisentransporte , der Kriegsleistungen und des
Oberbefehls .

Eduard XII. hatte das Spiel wieder in die
So war die Gefahr noch einmal gebannt und

Sand bekommen. Allerdings , Lord Lansdowne
mußte er fallen lassen , denn dieser war durch
die Enthüllungen zu sehr kompromittiert , um
länger im Amte zu bleiben . Er fand aber
einen würdigen Ersatz in dem Sachgradfrei¬
maurer Sir Edward Grey , der sich auf Anord¬
nung des Königs sofort mit dem Kriegs
minister , Lord Haldane , Mitglied der „ Alli¬
ance israélite Universelle " in Verbindung setzte ,

damit die militärischen Verhandlungen mit
Frankreich und Belgien in Fluß kämen.

Nachdem beide Unterhändler die geheimsten
militärischen Absichten und Kriegsmaßnahmen
ausgetauscht hatten , prüften sie in eingehenden
Verhandlungen die kombinierten Operationen .
Der Aufmarsch der englischen Armee in Bel
gien war bei Brüssel oder südöstlich von Na¬
mur im Zusammenhang mit dem Aufmarsch
der belgischen Armee nordöstlich von Brüssel
oder südlich von Lüttich vorgesehen . Als Aus¬

Nun wurde der im Zuge der Marokkotrise

angeknüpfte Gedankenaustausch zwischen dem
englischen und franzöftschen Generalstab
wiederaufgenommen und auch Belgien mit in
diese Pläne einbezogen . Auf eine diesbezüg¬
liche Anfrage sagte Br . Grey : „ Ich gebe nichts
von dem auf , was Lord Lansdowne den Fran
zosen gesagt hat und stehe nicht an , es zu bestä
tigen ." Das war echt Sir Edward Grey , mie
folgende Charakteristik beweist :

, , Er ( Grey ) , der von sich aus in feiner Weise
ein Intrigant ist, fann , sobald sich ein geschic¬
ter Intrigant sich seiner bedienen mag , als der
vollkommenste Intrigant erscheinen . Darin lag
für politische Intriganten schon immer eine
Versuchung , sich gerade ihn zum Werkzeug zu
wählen , und allein diesem Umstande verdankt
er seine heutige Stellung . "

Sir Edward Grey , Hochgradfreimaurer ,
Staatssekretär des Auswärtigen ,

Sprecher des „ Großen Firmaments "

- - vor . der im

Der Hochgradfreimaurer Sir Edward Grey
hat es bewußt unterlassen , das Kabinett als
Ganzes von diesen Abmachungen zu unterrich
ten , nur einige Wenige wußten Bescheid
und diese Wenige waren alles Freimaurer !
Belgien war unter dem vereinigten englisch¬
französischen Druck zum Aufmarschgebiet gegen
Deutschland gemacht worden . So war der Ring
um Deutschland im Westen geschlossen .

Die Schächtung Rußlands

Nach dem Tode des Grafen Witte war es
den Freimaurern endlich gelungen , daß der
nichtsahnende Zar den Hochgradbruder Iswol
stt zum Außenminister ernannte . Es ist wenig
bekannt , daß troß des Verbots und der Aufs
hebung der Logen in Rußland , vor dem Kriege
schon 49 Logen arbeiteten , davon sechs in Pos
len , die alle dem , , Grand Orient de France "
unterstanden . Großmeister der russischen Frei¬
maurer war Fürst G. E. Lwow . Hätte der 19d

3ar die Mitgliederliste je vor Augen bekom
men, so wäre er auf Namen gestoken, die ihm
sehr nahe standen , denn er war gewissermaßen
umringt von einer aus Freimaurern bestehen .
den okkulten " Polizei . Freimaurer waren
beispielsweise :

„ Fürst Lwow , Matlatoff , Großfürst Nikos
lajewitsch , Fürst Dolgorukom , Iswolski , Gas
janow , Suchomlinow , Januschtemisch , Be¬
trutewitsch , Roditscheff , Tereschtschenko ,
Schingareff , Nekrassoff , Michael Stacho
witsch , Gutschkoff , Miljukoff . Rotoschkine ,
Obninski , Efremoff , Konowaloff . Kotlina
rewsti , Struwe und andere ."

Auch Militärlogen bestanden und tagten im
Palais des Grafen Orloff -Davidoff . Zu ihren
Mitgliedern gehörten u . a .

, , die Generale Paliwanoff , Rußti , Polow¬
zeff , Fürst Wjasansti , Tieploff . "

Als einer der Brüder den General Tjeploff ,
Kommandeur des Finnländischen Leibgarde
Regiments , bei seiner Aufnahme in die Roge
fragte , was er über den Zaren denke , antwor
tete dieser :

, ,Ich töte ihn , wenn dies befohlen wird ! ! ! "
Freimaurer waren auch sämtliche sozialisti

ichen und bolichemistischen Führer wie :
Sawinfoff , Awtsentjeff , Kerensti ( = Kürs

bis ) , Burgeff , Sinowjeff ( = Apfelbaum ) .
Radet ( = Sobelsohn ) , Swerdloff . Lenia
und Tropki ( = Braunstein ) . "

Damit die Politik im Sinne von B . . . Edu
ard VII . geführt werden konnte , wurden in
Rußland mit Unterstützung des Großorients
von Frankreich in jenen Jahren überall Frei¬
maurer -Logen gegründet . Der Oberste Rat des
französischen Großorients hielt dieserhalb extra
eine Sigung ab , in der beschlossen wurde , daß
die Brr . . . Bouley und Sencholle . beide im
33 . Grade nach Rußland reisen sollten , um
die Angelegenheit persönlich in die Hand zu
nehmen . Sie machten sich auf den Weg und
erhielten in Berlin von deutschen Brüdern "
den Tip , wie sie sich eine sichere Fahrt durch
das kaiserliche Rußland verschaffen konnten ,
ohne Verdacht zu erregen :

, ,Auf dem russischen Grenzbehnhof sollten sie
nach einem bestimmten russischen Offizier
Ausschau halten . Ihn sollten sie ohne Be
denken ansprechen , ihm das freimauerische
Erkennungszeichen , und ihre Reileempfeh
lung geben ! "

( Fortsetzung folgt )

TELEFUNKENSUPER CONDOR

Der Fernempfänger für hohe musikalische Ansprüche¬
Für RM 198 ,- ein Tag - und Nacht - Fernempfänger , mühelos trennscharf einzustellen und auch im

orchestergleich in Klang und Leistung Kurzwellenteil klar und rein in der Musikwiedergabe . Ihn einmal hören , heißt ihn für immer wählen !



Tilgung der Gesamthypother
Reichsgerichtliche Entscheidungen

Eine Darlehnsbriefhypothek von 67 000 RM . I tümers zur Zahlung der Hypothekensumme ge¬
war auf zwei Grundstücken eingetragen . Die meinschaftlich mit dem anderen Eigentümer
Grundstücke tamen in die Hände verschiedener , kann diesem Kläger , gegen den der Beklagte
Eigentümer . Diese kündigten im Dezember 1937 keinerlei Schadensersazansprüche erhebt , nicht
die Hypothek gemeinschaftlich und verlangten durch Ansprüche verkümmert werden , die der
gegen Zahlung des Betrages Löschungs = Beklagte gegen den anderen Eigentümer geltend
bewilligung und Herausgabe des Hypo - machen zu können glaubt . Schon aus diesem
thekenbriefes . Der Hypothekengläubiger wollte Grunde muß der Beklagte die gemeinschaftliche
sich nur mit dem einen Grundstückseigentümer Kündigung gegen sich gelten lassen . Wollte der
auseinandersetzen , er behauptete , gegen den Beklagte die Hypothek an dem einen Grundstück
anderen Schadensersatz - und andere Forderungen aufrechterhalten , hätte er die Verteilung des
zu haben , wurde aber zur Erteilung der Lö- Betrages auf die einzelnen Grundstücke gemäß
schungsbewilligung und Herausgabe des Briefes § 1132 Absatz 2 BGB . grundbuchamtlich ein¬
verurteilt . Das Reichsgericht führt in grund - tragen lassen müssen . Das ist nicht geschehen .
säglicher Beziehung folgendes aus : Durch die gemeinschaftliche Befriedigung des

Gläubigers entsteht zwischen den Eigentümern
der belasteten Grundstücke hinsichtlich der ihnen
nach § 1172 zustehenden Eigentümergesamthypo¬
thef eine Gemeinschaft . Um welche Art Ge¬
meinschaft es sich handelt , ist unerheblich . Jeden¬
falls kann der einzelne Eigentümer nicht über
die Hypothek im ganzen verfügen , auch kann er
sie nicht auf seinem Grundstück löschen lassen .
Hierzu ist vielmehr die Mitwirkung aller Eigen¬
fümer der belasteten Grundstücke erforderlich .
Hieraus ergibt sich, daß schon auf die gemein¬
schaftlich angebotene Zahlung und das Verlan¬
gen des einen Eigentümers hin der Beklagte
gemäß § 1144 BGB . die Löschungsbewilligung
auch hinsichtlich des anderen Grundstücks aus¬
händigen muß . Der eine Eigentümer wäre gar
nicht in der Lage , auf Grund der gemeinschaft¬

Durch die von den Klägern erklärte , den
Hypothekenbedingungen entsprechende Kündi¬
gung ist jedem von ihnen gegenüber die Hypo¬
thet gemäß § 1141 Absatz 1 BGB . fällig ge¬
worden . Die Befriedigung des Gläubigers einer
Gesamthypothek fann nun in verschiedener Weise
erfolgen . Entweder die Eigentümer tilgen die
Schuld gemeinschaftlich . Dann kommt die Vor¬
schrift des § 1172 BGB . zur Anwendung . Oder
ein Eigentümer befriedigt allein den Gläubiger
oder der einzelne Eigentümer bezahlt einen
Teilbetrag für sich allein im eigenen Namen an
den Gläubiger . Dann trifft § 1173 BGB . zu .
Hier haben die beiden Eigentümer den ersteren
Weg gewählt . Sie haben die gemeinsame Zah¬
lung angeboten . Die aus der dinglichen Rechts¬
lage sich ergebende Befugnis des einen Eigen¬

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht bei sofortiger Abnahme

3-8jährige

Kaltblutpferde
Eilangebote an

Wilhelm Eidtmann , Leer , Große Roßbergstraße 7
Fernruf 2605 .

Im Auftrage suche ich einen schweren

Rapp -Wallach
Abz . : Stern , beide Hinterfüße
weiß . Gute Sufe , forrekt , tief
und breit . Größe : 1,77 - 1,80 m
Bandmaß . Preis 2100 RM . Des =
gleichen einen schweren , 5 - 7 =
jährigen

dunkelbr . Wallach
Größe : 1,82 - 1,85 m Bandmaß :

F. Doeden, Neermoor - Fernruf 43
Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .
M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Ulrichstraße 33 .
Fernruf 2562 .

Notschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

Kaufe und verwerte

Habe 2 prima entwöhnte

DD . Junghunde
( Rüden und Hündin ) , 4 und
5 Monate alt , abzugeben .
Eltern erstkl . Siegerblut , furz
knapp in Haar .
J . Groeneveld , Collinghorst
über Leer ( Land ) .

Zu verkaufen ein

Rotschlachtungsvieh3jähr. Wallach
(Hannoveraner ) .

aller Art , auch Pferde K. Katthose , Woltersterborg

Schlachtermeister

Theodor Möhlmann ,
Jever , Am Wall 6 , Ruf 541 .

Ein staatlich geförter

Bulle
1½ Jahre alt , sowie ein

Bullfalb
vom April , 170 Klg . Mutter¬
leistung , 3,38 % Fett , zu ver
faufen .

O. Onken , Emden -Borssum ,
Wykhoff .

Deutsche Dogge
Rüde , 1 Jahr alt , schwarz ,
mit la Stammbaum u . sechs
Welpen , acht Wochen alt ,
schwarz und gescheckt , und

Pfauen 1,4
zu verkaufen .

Hugo Janssen ,
Klein -Waddewarden b . Jever .

bei Oldersum .

Wagensegel
rein Leinen

Ihrhove B. Popkes

Geldmarkt

Auf Geschäftshaus

5 - 7000 MM .
als I . Hypothef zum 1. 9. 39
gesucht . Schr . Angebote unter
E 2151 an die OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

Stellen -Gesuche

1

Sg . verh . Bäckermeister , der
seinen Beruf ändern will ,
sucht zum 1. 10 . anderweitige

Beschäftigung
wo Dauerstellung geboten
wird . Schriftliche Angebote
mit Lohnangabe unter 2 768
an die OT3 . , Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 15. August für
fleinen Geschäftshaushalt ein
ehrliches

junges Mädchen
Bahnhofswirt M. Dirts ,
Ocholt i . O.

Gesucht zum 1. September
oder früher ein

junges Mädchen
zu 2 Kindern u für leichte
Hausarbeit bei Familien¬
anschluß und Gehalt .
Schriftliche Angebote unter
N 255 an die OTZ . , Norden .

Kinderliebes , ehrliches

Mädchen
zum 15 . August oder später
gesucht . Es wird Gelegenheit
geboten , das Kochen zu er
lernen . Schr . Angebote , mög¬
lichst mit Zeugnissen , an
Studienrat Dr . Lübker ,
Emden , Focko -Utena -Str . 21 .

Sausmädchen
nicht unter 18 Jahren , zum
1. September gesucht .
Frau E . Hipp , Apotheke ,
Timmel , Kreis Aurich .

Zwei fleißige und ehrliche

Hausmädchen
zum 1. 9. 1939 für unseren
Heimbetrieb gesucht .

Meldungen an :
Müller , Bremen , Korffsdeich 11 .

Gesucht zum 15. August oder
später ein sauberes

Zweitmädchen
Ahrens , Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 67 .

Sausgehilfin
für sofort oder 15. August für
Restaurant gesucht .
Frau Gesine Röhling ,DKW. Meisterklasse Wilhelmshaven,

(Limousine ) neuwertig , Bau¬
jahr 1938 , zu verkaufen .
Stümpel , Leer ,
Heisfelder Str . 81 , Ruf 2714 .

Motorräder
1 Ardie 200 ccm , gebraucht ;
1 Ardie 121 ccm , gebraucht ;
1 DKW . 200 ccm , gebraucht ;
1 Ardie 121 ccm , fabrikneu ;
1 Bastert 100 ccm , fabrifneu ,

sofort zu verkaufen . Auch die gebrauchten Maschinen
sind in sehr gutem Zustand .

Jaf . Warfsmann , Emden
Herrengarten 2. Fernruf 2760 .

Gökerstraße 116 .

Suche zum 1. September evtl .
später fleißige

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Frau Adolf Peters ,
Nordseebad Langeoog ,
Hindenburgstraße 21 .

Zuverlässige

Hausgehilfin
zum 1. September gesucht .

Rechtsanwalt Tammena ,
Emden , Agterum Nr 4 .

lichen Zahlung die Löschung der Hypothek allefn
auf seinem Grundstück herbeizuführen .

(V 167/38 . - 20. 3. 1939. )

Die enge Gasse als Zufahrt zur Garage
Das Reichsgericht prüft in einem bemerkens¬

werten Rechtsfall die Streitfrage , ob eine enge
Sackgasse , an der mehrere Anlieger Benuzungs¬
rechte besigen , von einem der Anlieger stärker
als bisher üblich belastet werden kann .

Der Anlaß hierzu ist ein Häuserblock im
Mittelpunkt der Stadt Düsseldorf . Dieser
Häuserblock schließt eine schmale Sackgasse ein ,
die gerade so breit ist, daß ein Fußgänger einem
Personenkraftwagen mittlerer Breite auswei¬
chen kann . Die Gasse führt von der an der Süd¬
seite des Häuserblocks entlangführenden ver¬
fehrsreichen Schadowstraße zu dem an der Nord¬
seite des Häuserblocks liegenden Grundstück des
Beklagten , wo sie im Hofraum vor einer Ga¬
rage endet , die mehr als dreißig Kraftfahr¬
zeugen Raum zur Unterstellung bietet . Zur Ein¬
und Ausfahrt benutzen die Kraftwagen gewöhn¬
lich die enge Gasse , selten nur die nach Norden
gelegene Toreinfahrt . Die Anlieger der Gasse
verlangen deshalb von der Beklagten im Wege
der Klage die Unterlassung der Benutzung der
Gasse für einen größeren Kraftwagenverkehr .
Nach Abweisung dieser Klage durch die Instanz¬
gerichte hat das Reichsgericht unter Auf¬
he bung des oberlandesgerichtlichen Urteils
folgendes ausgeführt :

Der Inhalt der Mitberechtigung an einem
Kultur - und Nuhungsweg richtet sich nach der
Vereinbarung , die der Schaffung des Weges
zugrunde liegt . Handelt es sich um einen Weo ,
der dem Verkehr aller Anlieger zu dienen hat ,

Achtung

Wissenswertes Allerlei
Um 500 Gramm Honig zusammenzutragen ,

müßte eine Biene ununterbrochen 25 Jahre
lang Tag und Nacht arbeiten .

Wenn alle Vögel ausstürben , könnte nach den
Berechnungen der Gelehrten die Menschheit nut
noch sieben Jahre leben , denn die Insekten würs
den sich so hemmungslos vermehren , daß sie alle
Pflanzen der Erde verschlingen würden .

Frankreich hat , seit es Republik wurde , nicht
weniger als hundert verschiedene Regierungen
gehabt , das heißt also , daß es durchschnittlich
alle acht Monate neue Minister bekommen hat .

so kann keiner der Mitberechtigten durch eine
willkürliche Steigerung der Bedürfnisse seines
Grundstücks gegen den Willen der Mitberech
tigten die Grenzen seiner Mitberechtigung ers
weitern . Der Fehler des angefochtenen Urteils
liegt in der Nichtbeachtung der Gleichheit
des Rechts aller Anlieger der streitis
gen Gasse . Das Oberlandesgericht hat daher in

schwere Kollision eintreten kann , wenn sämtliche
neuer Verhandlung zu prüfen , ob nicht eine

Anlieger zu einer gewerblichen Nuzung ihrer
Grundstücke und zu einer verstärkten Inan¬
spruchnahme der Gasse übergehen .
hat das Oberlandesgericht in seiner Urteils
begründung die Schmalheit der Gasse und die
damit verbundene Gefährlichkeit des von der
Beklagten eröffneten Verkehrs nicht genügend
berücksichtigt . Es geht nicht an , einem Fuß
gänger , der einen privaten Interessentenweg be
nutt , eine größere Vorsicht anzusinnen , als ste
auf einer öffentlichen Straße geboten ist.

(V 207/38 . 25 . 5. 1939. )

wertes publikum !

Groschengrab
geht wieder um ! !

II

Außerdem

" Groschengrab " ist ein gefährlicher Räuber ! Verdorbene und schlecht aus¬
genußte Nahrungsmittel sind seine Beute . So mästet er sich auf fremde Kosten

- sobald man nicht aufpaẞt !

"

Manche Frau treibt es zu weit
Mit der , ruh ' gen Rundlichkeit .
Traurig wendet man sich ab
Und man denkt an , Groschengrab *.

2

MULL

Wurst und Fleisch ist ihr Vergnügen ;
Groschengrab " fann dafür friegen

Gurke , Rettich , Quark und Möhren .
Die für sie grad richtig wären !

Meistens stimmt ' s : in ihrem Haus
Tobt auch , Groschengrab sich aus !
Denn das Frische und Gesunde
Führen sie fast nie im Munde .

Dafür dürfen sie bezahlen
Jedes Jahr zu vielen Malen
Für Entfettungsfuren Geld .
Ist das nicht verkehrte Welt ?

Allen sollt 3hr dieses fünden :
Groschengrab muß rasch verschwinden !

Krankheitshalber suche auf

sofort im landw . Betrieb ein

Fräulein
oder Gehilfin

I . Voerma ,

WestermarschI über Norden.
Suche auf sofort eine

Wirtschafterin
für frauenlosen Haushalt .
Bedingung : Kochkenntnisse er¬
forderlich , perfekt in allen
Zweigen des Haushalts .

Schriftliche Angebote unter
A 404 an die OTZ . , Aurich .

Mehrere

Schiffsjungen
oder

Leichtmatrosen
für Schleppdampfer auf der
Unterweser und Küstenkanal
sofort oder später gesucht .

Otto Dreier , Schleppschiffahrt ,
Bremen , Werderstr . An =
leger . Ruf 52 441 u . 52 442 .

Suche für Hotelbetrieb zum
15 . August 1939 :

Oberfellner
( Geschäftsführer ) ,

perf . Mamjell ,
2 tücht . Hausmädchen ,
perf . Zimmermädchen ,
Sausdiener ,

Kochlehrling (weibl . )

Frau Ella Zicke , Norden ,
Norder Lichtspiele .

Hotel -Hausdiener
für erstes Reisehotel , ehrlich ,
gewandt und zuverlässig , zum
baldigen Antritt gesucht .
Schriftl . Bewerbungen unterl
A 409 an die OTZ . , Aurich .

Mehrere

Schneidergehilfen
gesucht . Dauerstellung ( mo¬
derne Werkstatt ) .

Marten , Wilhelmshaven ,
Göferstraße 28 .

Suche auf sofort einen

Arbeiter
H. Vehn , Zementwaren ,
Neermoor -Kolonie .

Leistungsfähige Wirkwarenfabrik
sucht eingeführt . u . arbeitsfreud .

Vertreter ( in )

an
3. Verkauf für bedruckte u . bunt¬
gewebte Künstlertischdecken
Priv . , welche sof . ab Lager ge =
liefert werd . können . Bei Ver¬
taufserf . wird spät . der Verk . für
funsts . D. -Wäsche und H. -Ober¬
hemden mit ermögl . Hohe Prov .
zugesich . , Wandergew .-Schein od .
Legitim . -Karte Bedingung . Bew .
mit Ref . bef . unt . C 978 Elbe .
Werbedienst , Chemnitz .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

A



Der erfte deutliche Seekriegsfilm entsteht

„Bremse " fährt unter englischer Flagge
Emil Jannings erzählt von der Dreharbeit in Swinemünde - Wie der „Reiher " torpediert wurde

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Swinemünde , 5. August .

Am heutigen 5. August jährt sich zum
25. Male der , Tag , an dem der als Hilfskriegs¬
Schiff ausgerüstete deutsche Bäderdampfer

Königin Luise " in der Themsemündung
die ersten Minen legte und dann im Gefecht
mit dem englischen Kreuzer , ,Amphion " und
16 Zerstörern mit wehender Flagge unterging .
Am 6. August folgte Amphion" in die Tiefe ,
als er auf eine von der Königin Luise " ge¬
legte Mine lief . Jezt nach 25 Jahren ersteht
dieser heldenhafte Kampf eines kleinen deutschen
Schiffes im Film. Unter der künstlerischenOber¬
leitung von Emil 3annings und der Regie
von M . W. Kimmich dreht die Tobis vor
Swinemünde den ersten deutschen Seekriegsfilm ,
der nicht nur ein Denkmal für die Männer sein
soll, die am 5. Auguſt 1914 den Seemannstod
fanden , sondern für alle , die auf den Meeren
tämpften und starben .

, ,So realistisch wie möglich "

Im Kaiserhof in Heringsdorf , wo die
Tobis ihr Hauptquartier aufgeschlagen
hat , trafen wir Emil Jannings . Von ihm hör¬
ten wir Einzelheiten über diesen Film , für den
die Kriegsmarine das zum englischen Kreuzer
umgewandelte Artillerieschulschiff „ Bremse " und
einige Torpedobcote zur Verfügung gestellt hat .
, ,Mein Wille ist " , so erzählt Emil Jannings ,
„ daß dieser Film so realistisch wie möglich ge¬
staltet wird , denn nur dann kann er dem , helden¬
haften Kampf der deutschen Seeleute gerecht
werden , die einen Tag nach der Kriegserklärung
Englands an Deutschland ausliefen , um ihre
Minen möglichst dicht an die englische Küste zu
tragen und dann zu einem Kampf antraten , in
dem sie unterliegen mußten .

Engländer sprechen nur englisch
So haben sich denn auch Frant hieß und

Hans Leip , die das Drehbuch auf meine An¬
regung schrieben , eng an die aratlichen Dar¬
stellungen gehalten und nur dann Abweichungen
vorgenommen , wenn der Film es erforderte .
Der Stoff verlangte aber auch , daß alle Rol¬
len mit ersten Kräften besetzt wurden . Ne¬
ben mir als dem Kommandanten der , , Königin
Luise " wirken Werner Kraus als Schiffsarzt ,
Gerhard Bienert als I . Offizier und Joseph
Sieber als Maat mit . The englischen See¬
leute aber werden von englischen Schauspielern
dargestellt , die auch im Film nur englisch
sprechen . So ist auch in diesen kleinen Dingen
die Wirklichkeitsnähe des Films garantiert . "

" Für mich als alten Seemann . . . "

Nebenbei erwähnt Jawnings , daß ihm als
, , alten Seemann " er ist in seiner Jugend
einmal eineinhalb Jahre als Schiffsjunge ge¬
fahren dieser Film Besonders Freude macht ,
wenn er auch , da bel Wind und Wetter ge
dreht wird , hohe Anforderungen an
alle Mitschaffenden stellt .

-

Für mich als often Seemann ", meint er
lächelnd ,, , ist das ja alles nicht so schlimm , aber
für die andern . . . " Einige Bilder , die er
zeigt , lassen erkennen , daß mancher der Film :
männer wirklich church die Schrecken der Seefahrt
hat erkennen müssen .

Der Unfall des Reiher "
Selbstverständlich sprechen wir auch von dem

Unfall , der den , Dampfer „ Reiher " fürzlich be¬
troffen hat .

وو

durchدو die Bremse " und die Torpedoboote , sah
man das Mündungsfeuer aufblizen . Rings um
den , ,Reiher " aber gingen gewaltige Wasserfon¬
tänen als Einschläge hoch, die durch Wasser¬
bomben hervorgerufen wurden .

Die Damen wurden hinuntergereicht

Dann aber gab es plöglich eine starke Er¬
Schütterung im Schiff, und unmittelbar neben
uns , nur etwa fünfzehn Meter entfernt , ichok
eine Fontäne hoch . Als dann das Schiff sich

eigte , ahnte jeder , daß etwas geschehen war ,
was nicht programmäßig dazugehörte. Als aber
der Gong ertönte, machten wir uns erit einmal
seelenruhig über den auf meinen Wunsch ge=
kochten Labskaus her . Während der Kapitän
des „Reiher " zu den Kriegsschiffen hinüber
funkte, daß unser Schiff ein Leck habe , begann
man auch schon mit der Abdichtung. Trotzdem
mußten wir . als die Kutter der Torpedoboote
auf den Wellen herangeschaukelt kamen , mit
Schwimmwesten bewaffnet den Weg über die
Jakobsleiter antreten . Die Damen allerdings
wurden von kräftigen Seemannsfäuften hin¬
untergereicht .

Während wir also „ gerettet " waren . gelang
es auch bald , mit einem Decksegel den Reiher "
abzudichten , der dann mit eigener Kraft
Swinemünde anlief . Die Ursachen ? Ledig
lich eine Häufung unglücklicher Umstände kann
man anführen : Starter Seegang , dazu mein
Wunsch nach möglichst realistischer Darstellung
dieses Gefechtes . Geschadet hat die Wasser¬
bombe aber niemand . In wenigen Tagen wer¬
den wir übrigens die
können . "

Arbeiten fortsetzen

Zum Schluß erzählt Jannings noch , daß die
Aufnahmen vor Swinemünde noch einige Wo¬
chen dauern werden . Eine Sensation wird es
vor allem sein , wenn ein alter , der Königin
Luise " nachgebildeter Dampfer , tatsächlich tor :
pediert wird . Darauf freue ich mich nicht
nur , sondern auch die Männer von den Torpe¬
dobooten, die den „Aal" lösen dürfen." NachBeendigung der Dreharbeit in Swinemünde
geht es dann in die Nordsee , vor deren Küste
die Aufnahmen vom Auslaufen der Königin
Luise " am 4. August 1914 gedreht werden . Der
Film soll eben in allen Teilen wirklich
feitsnahe werden .

Dorf des Auswärtigen Amtes
Dr . Ley beim Richtfest auf dem Blattnersberg in Nürnberg

(Eigener Bericht )

Nürnberg , 5. August .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über

gab auf dem Plattnersberg in Nürnberg den
Bertretern des Auswärtigen Amtes in einer
Richtansprache das Dorf des Auswärtigen
Amtes " . Zum Richtfest hatten sich mit zahl
reichen Ehrengästen sämtliche am Bau beteilig¬
ten Arbeiter eingefunden .

hundert Personen können in ihm untergebracht
werden . Es ist an alles gedacht : Brauseanlagen ,
ein großer Kameradschaftsraum . Gästeräume ,
ein Dorfschulzenamt sind da . Läden sorgen für
feden Bedarf . Schuster , Schneider , Friseur und
Postamt werden zum Reichsparteitag bereit
stehen . Vor der Bürgermeisterei weitet sich ein
Marktplak , auf dem sich die Bewohner des
, ,Dorfes des Auswärtigen Amtes " zum Ab¬

marsch nach den einzelnen Parteitagsveranstal¬
tungen versammeln . Ein Omnibus -Pendelver¬
fehr ist eingerichtet .

Das Reichsparteitagsdorf des Auswärtigen
Amtes " wurde , einem Wunsche des Reichs¬
außenministers entsprechend , auf Anordnung
Dr. Leys erbaut . Unter Leitung des KdF . ¬
Architekten Schulte - Frohlinde erstanden
auf dem sanftansteigenden Hang des Plattner¬
berges terrassenförmig 22 Unterkunftshäuser
mit je fünfzehn Zweibettzimmern . Das Dorf
liegt inmitten eines alten Parks . Sieben mitzuerleben .

So ist nach dem Willen des Reichsaußen¬
ministers den Beamten des Auswärtigen Am¬
tes , die auf außerordentlich veranwortungs¬
vollen Posten stehen , Gelegenheit geboten , das
höchste nationalsozialistische Fest unmittelbar

Doppelleben eines Einbrechers
Mit dem Revolver zu Boden geschlagen - Drei Jahre Gefängnis

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) erbeuten konnte . Noch im gleichen Monat
Berlin , 5. August . verübte er einen Einbruch in eine Wohnung ,

deren Inhaberin verreist war . Er erbeutete

dort neben etwas Bargeld einen Photoapparat ,
Die Straftaten eines Einbrechers , der

ohne Wissen seiner Frau ein richtiges Doppel¬
leben geführt hat , fanden vor der Strafkammer
in Moabit ihre Sühne . Der Angeklagte wurde
wegen räuberischen Diebstahls , schweren Dieb¬
stahls in drei vollendeten und einem versuchten
Fall , einfachen Diebstahls und gefährlicher
Körperverlegung zu drei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Das Gericht verhängte
gleichzeitig die Polizeiaufsicht .

Im März dieses Jahres gab der Angeklagte
aus unverständlichen Beweggründen plötzlich
seine Arbeit auf und begann , am laufenden
Band Diebstähle zu verüben . Seine eigene
Frau ahnte von dem dunklen Treiben ihres
Mannes nichts . Bei seinen Einbrüchen hatte
es der Verbrecher vor allem auf Bargeld ab¬

Wunderbare Aufnahmen haben wir an dem gesehen . In einem Fall drang er in die
Tage gedreht " , erzählt Jannings . Es war Wohnung eines ihm bekannten Hauswirtes
schöner Seegang , so schön , daß unser zweiter und entwendete dort 110 RM . Bargeld , einen

Dampfer morgens nur die Nase aus den Molen wertvollen Ring und einen Trommelrevolver .

steckte , sich aber dann schnell wieder in den Ha - Als die ältere Hausfrau unerwartet erschien ,
fen verholte . Wir befanden uns alle an Bord schlug er sie mit dem Revolver zu Boden . Die
des Dampfers , ,Reiher " 60 Personen unge Frau trug so schwere Verlegungen davon , daß
fähr von dem aus das Gefecht des „feindie ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
lichen Kreuzers " gedreht werden sollte . Wäh - Wenige Tage darauf versuchte er einen
rend unsere Kameramänner außenbords hin- weiteren Wohnungseinbruch , bei dem er jedoch
gen , um möglichst schöne Einstellungen zu er gestört wurde und flüchten mußte . Noch am
halten , beobachteten wir das prächtige Bild , das gleichen Tage drang er in eine andere Woh
sich uns darbot . Beim „ Gegner " , dargestellt nung ein , wo er nur ein Paket mit Kuchen

Schießerei im Pariser U-Bahnhof
Feuergefecht zwischen Polizisten und fliehenden Juwelendieben

( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )
Paris , 5. August .

In einem Juwelengeschäft in einer der
belebtesten Straßen des Pariser Zentrums er
schienen mittags zwei Männer , versekten dem
Inhaber einen Kinnhafen und füllten einen
Handkoffer mit den ausgestellten Edelsteinen
und Goldgegenständen . Schnell wie sie gekom¬
men waren , verschwanden die beiden Räuber
und flohen durch das dichte Gewühl auf den
Straßen , noch ehe der betäubte Juwelier um
Silfe rufen konnte . In einer U - Bahnstation

erreichten zwei Bolizisten die beiden Banditen .
Beim Eingang des Bahnhofs wurden die Poli¬
sisten mit Pistolenschüssen empfangen . Die bei

den Räuber hatten sich in der Zelle des Sta¬
tionsvorstehers hinter einer eisernen Tür per¬
schanzt , es entspann sich ein regelrechtes Feuer¬
gefecht . während die Fahrgäste panikartiq die
Halle verließen . Im Verlauf der Schießerei
verschwanden die beiden Räuber plöklich durch
eine Hintertür des Dienstraumes , die die
Polizei nicht abgeriegelt hatte . Auf diese Weise
konnten die beiden mit ihrer Beute entkommen .

Die Polizei hofft , aus einem zurückgelassenen
Sut Anhaltspunkte für die weitere Verfolgung
zu finden . Außerdem soll einer der beiden
Gauner einen Schuk in den Unterleib
erhalten haben . Die geraubten Sachen haben
einen Wert von mehr als 100 000 Francs .

. . . haben Sie

Gegen Ungeziefer

CUPREX
25 ccm RM - 70 50 ccm RM - 98 100 ccm RM 1. 59

In Apotheken und Drogerien erhältlich

einen Reisewecker , eine Gaspistole und einen
Füllfederhalter . Als er bei einem weiteren
Einbruch durch die Wohnungsinhaberin über¬
rascht wurde, packte er diese und warf sie die
Treppe hinunter .

Juden sollen gesondert baden
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag . 5. August .
Der Wunsch der tschechischen Oeffentlich¬

feit nach strenger gesellschaftlicher Trennung der
Arier von den Juden wird immer dringender .
Die zuständigen Stellen erwägen daher Maß¬
nahmen , die diesem Verlangen Rechnung tra¬
gen sollen . Die Polizeidirektion in Prag wird
in der nächsten Zeit Anordnungen treffen , daß
den Juden in Bädern und öffentlichen Anlagen
gesonderte Aufenthaltsplätze zugewiesen wer¬
den . Das Innenministerium beabsichtigt , den
Ausschluß der Juden aus den tschechischen Ver¬
einen zur Pflicht zu machen .

Hochverräternest ausgehoben
( Eigener Bericht )

Preßburg , 5. August .
In der Slowakei fonnten 33 zum größ

ten Teil jüdische Mitglieder einer geheimen
halbmilitärischen Organisation festgenommen
werden . Sie stehen im Verdacht , in der Um¬
gebung von Goldmoramiz eine staats¬
feindliche Aktion vorbereitet zu haben . Die
Organisation bediente sich der Methoden der
Freimaurerlogen .

44 . Tibet Expedition zurück
München , 5. Auguft .

Die erste deutsche - Tibet - Expedition Dr .
Schäfer ist Freitag nachmittag nach einein
halbjähriger Abwesenheit wieder in Deutsch
land eingetroffen . Von Wien tommend trafen
die Teilnehmer um 17 . 17 Uhr auf dem Münche
ner Flughafen zu einer kurzen Zwischenlandung
ein . Sie wurden hier von Reichsführer
Heinrich Himmler herzlich begrüßt . Die aus
fünf 14 -Führern bestehende Expedition ist die
erste deutsche Expedition , die eine Einladung
nach Lhasa erhalten hat . Die Teilnehmer find
daneben auch die ersten Deutschen , die nach
Innertibet gelangen konnten .

Glanzleistung einer Gebirgstruppe
München , 5. August .

nelleUnsere Gebirgstruppen haben eine
Glanzleistung vollbracht . Am 3. August erstieg
eine Abteilung der Brannenburger Gebirgs
jäger unter Führung ihres Bataillonstomman
beurs, Oberstleutnant Rohme der , dieFleisch¬
bank im Wilden Kaiser über die schwierige
Oftwand mit Maschinengewehren und Geweh
ren . Die Stärke der Abteilung betrug sechs
Offiziere, ein Sanitätsoffizier , ein Oberfeld¬
webel, elf Unteroffiziere und Mannschaften.

Die Uebung , bei der aus der Wand und vom
Gipfel gefeuert wurde , dauerte 21 Stunden . Die
3cit für den Durchstieg der Wand betrug acht
bis zehn Stunden . Die Uebung verlief ohne
jeden Unfall.

Wer die Fleischbank -Ostwand im Wilden
Kaiser kennt , der weiß , daß sie nur für die
besten und erfahrensten Bergsteiger überhaupt
in Frage kommen kann . Man möge sich nun
einen Begriff machen , was es heißt , in voller

Ausrüstung und mit Maschinengewehren diese
gefährliche Wand zu bezwingen .

Gieben Tote unter Trümmern
( Eigener Bericht )

Düsseldorf , 5. August .
Ueber der Gemeinde Wülfrath und

den Anlagen der Rheinischen Kalksteinwerte
bei Düsseldorf wehen die Fahnen auf Hatómat .
Sechs tote Arbeiter liegen als Opfer des
furchtbaren nächtlichen Einsturzunglücks
den Bahren . Den siebenten Toten gab das
Trümmerfeld noch immer nicht frei .

auf

Erschütternd sind die Folgen der Kata¬

strophe , deren Ausmaße sich erst jetzt ganz über
sehen lassen . Das schwere Unglück traj das

der endgültigen FertigBauwerk furz vor
stellung . In wenigen Wochen sollte das Richt
fest gefeiert werden , nachdem die Arbeit an
der Brecheranlage schon über ein Jahr gewährt
hatte . Zeitweise waren über 400 Bauarbeiter
beschäftigt , deren Werk nun vernichtet ist .
Durch das Abstürzen des Gerüstes lösten sich
die Verschraubungen für das Eisenbetongerüst
des Baues , so daß sich die gesamte Betondecke
mit einem Gewicht von über tausend Tonnen
sentte und in einer Länge von 25 Meter aus
einer Höhe von zwanzig Meter niederfauste .

D-Zug prallt auf Vorortzug
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 5. August .
Ein schweres Zugunglück ereignete fich in

der Nacht zum Freitag furz vor dem Stadts
bahnhof Spandau - West . Der von Bre
men tommende Schnellzug D 107 fuhr aus
noch nicht geklärter Ursache von hinten gegen
einen von Wustermart kommenden Vorortzug .
Durch den heftigen Aufprall entgleisten drei
Wagen des Vorortzuges . 19 Fahrgäste , die sich
in den letzten Wagen befanden , wurden ebenso
wie der Zugführer verlegt . Glücklicherweise bes
steht bei keinem der Verunglückten Lebenss
gefahr. Ein Teil von ihnen konnte sogar bereits
wieder aus dem Krankenhaus nach Anlegung
von Verbänden entlassen werden .

Drud und Berlag . S. Gauverlag Weser -Ems , GmbH .,
jweigniederlassung Cmden . Berlagsletter Sans Bae .
Emben .

Sauptschriftleiter Men olferts . Stellvertreter :
Dr Emil Krizler ; Schriftleiter vom Dienst : Friedrich Gain .

Berantwortlich (auch teweils filt die Bilder ) für Bolttit ,

Ausgaben Norden . Aurich und Harlingerland: Dr. Emil
und Wirtschaft : Friedrich Eain ; für Kultur sowie die

krizler . für Gau und Provinz sowie Sport : FriedrichSeiser ; für Emden . Hellmutb Kinsty (zur Zeit in Urlaub ) ,
in Vertretung Friedrich Keiser ; alle in Emden , außer
dem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und
Brodhoff , in Aurich Heinrich Herberhorit , in Norden:
Sermann König. Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Berantwortliche Anzeigenleiter Baul Schtwy . Embes
D. - A. Juli 1939 : Gesamtauflage 28 104
Danon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 066
10 088

Die 46 Willi

Zur Zeit tit ote Anzeigenpreisluite Jr . 18. für alle Aus
gaben gültig Nachlaßstaffe : rür die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe
meter breite Millimeteraetle 13 fennig . Die 68 Minimeter breite Tert Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bestrtsausgabe Emden -Norden
Die

die 68 Millimeter breite Tegt
aurichHarlingerland
meterzeile 10 Pfennig

46 Millimeter brette M. i .

millimeterzeile 40 Pfennig
Anzeigenprette für die Besirtsausgabe Leer -Retberland :ote 46. Millimeter brette Millimeterzette 8 Bfennig dis68 Millimeter breite Teri -Millimeterzeile 40 Brennig .
Ermäßigte Grundprete nur für die jeweilige Beatzfs

3m NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH erscheinen ingefamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Bei der Festnahme wurden Flugblätter be ausgabe Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig
schlagnahmt , die in hebräischer und in einer
weiteren nicht slowakischen Sprache verfaßt
waren . Aus dem beschlagnahmten Material er¬
gibt sich, daß die Verhafteten auch in eine gegen
den slowakischen Staat gerichteten Spionage¬
angelegenheit verwickelt sind .

schon einmal

ATA extrafein versucht ?
3058730

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

28 104
37 400
39 200
17 235

Gesamt -Auflage : 121 939

Zum schonenden Putzen und
Polieren aller feinen Haus¬
und Küchengeräte aus
Glas , Emaille , Marmor , Por¬
zellan , Holz , Metall usw . In
der großen Flasche für
30 Pfennig überall zu haben .



Ein Kraftquell für Sportler
. Einige meiner Sportkameraden haben sich davon überzeugt ,und sie werden auch dabei bleiben . Denn Quick mit Lezithinhat sich bis jetzt gut bewährt .So schreibt K. Kramp , Sportlehr ., Berlin , Revalerstr . 13am 14. 3. 38überQUICK mit Lezithin für Herz und NervenPackung M. 0. 30 - 1. 15 - Sparpackung M. 4. in Apotheken und Drogerien

Preiswerte Uheen u . Ringe

12
12

3

mit Garantie . Bei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück .
Nr . 3. Herrentaschenuhr mit ge¬
prüftem 36 stündigem An¬
kerwerk, vernickelt, M. 1 . 90
Nr . 4. VersilberterOval- 2 . 30bügel , 2 vergoldete Ränder . M.

Nr . 5. Besseres Werk , fache 3 . 40Form .

2 Jahre Zeit zum Bezahlen !

bar ab 119,50.
Fast alle Fabri¬
kate ab Fabrik .
Schneilste Lie¬
ferung Schrei¬
ben Sie sofort

. . . M . an W. Drost ,

7 . 40
Berlin - Charl . , Kantstr . 21 .Nr . 6. Sprungdekluhr . 4 . 90 Besseres

3 Deckel , vergoldet M Werk M
Nr. 8. Armbanduhr, vernickelt, 2 . 60mit Lederarmband . . . . M.
Nr. 85. Dto . für Damen , kleine 4 -Form, mit Ripsband M. -

Nr . 99. Die ., Golddoublé, 5 Jahre Gar . 5 . 90f. Gehäuse , f. Damen , m. Ripsband M.
für Herren , viereckig, M.
Nr. 642. Tischuhr , mod . 6 . 90
Form , 37x20 cm, 8-Tage -Werk ,
Eiche poliert . . . . . M. 7. 80

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucks¬
uhr , stündl . Kuckuck
ruf, M. 2. 50 . Wecker¬
uhr , genau geh.,M. 1. 60 .
Nickelkette - . 25. Dop¬
pelkette vergold,M. -.70.
Kapsel M. - 25. Nr. 612.
Monogr -Siegelring
für Damen oder Herren ,,
vergoldet ,einschließl.
Monogramm M. 1.
Nr . 614. Siegelring ,
8 eckige Platte M. 1. - .
Nr . 2803. Siegelring ,
mod . Form, M. 1. - .

Trauring , Doub . M. - .80 . Doublé -Ringmit Simili M. -. 80 . 2 Jahre Garantie . Als

(Wer übernimmt Vertretung ?)

!

Jung , ftark , zukunftsfroh durch
die berühmte Doppelherz - Kur !
Schaffensorang und Lebensfreude .
Neue Energien , ftählende Auf =

baustoffe !
RingmasPapierstreifeneinsenden. VersandgegenNach Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !nahme. Jahresversand 30000 Uhren, 20000 Ringe.

Katalog mit ca . 800 Bildern gratis !

Fritz Heinecke
Braunschweig AbtA9

NS . Reichskriegerbund

Kriegerkameradschaft

DOPPELHERZ
Verkaufsstellen

in Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .

A- G.
R .

NORDERNEY !
Das Sonntags -Ausflugsziel aller Ostfriesen

Norddeich ab

7,45 8,45 10,10 13 . 00 und 14,30 Uhr

Norderney ab

13 . 25 14,45 17,45 19,15 und 20,20 Uhr

Fahrpreis RM . 1,50 für Einwohner des Han¬
delstammerbezirks Ostfriesland u . Papenburg .
Personalausweis erforderlich !

A. G. Reederei Norden - Frijia , Norderney

Billkers Gasthof, Ostrhauderfehn

Sonntag Gartenkonzert
und TANZ im Freien

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

Abends TANZ
HERBOL
SCHLAGFEST

J

IMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

beid. Märkten,Drog.Lindemann Bugjier , Reederei und Bergungs-AktiengesellschaftAm Delft 17. A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,

Hamburg 11 Johannisbollwert 10

Löwen-Apotheke , Leer: Fr. Aits Dampfer - Expedition
Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z,
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str. 50,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,

Lorenzen Hindenburgstraße10,
1. Hatner , Brunnenstraße 2. Neer .Sherings Boekzetelerfehn moor : Med. Drog. Neermoor.

Abfahrt zum Soldatentag nach Norden : A. Lindemann Hinden¬
Aurich am Sonntag , 8. 20 Uhr burgstr . 88. Oldersum : Adler
von Koch .

Der Kameradschaftsführer .

Bekanntmachuna .
Das Aufmessen des diesjähri¬

gen gegrabenen Torfes am Ems¬
Jade - Kanal findet von 10 Uhr
ab statt :
Abteilung 1 - 4 am Montag , dem

7. August 1939 ;

Apotheke Apotheker C. F. Meyer .
Wittmund : K. Kunstreich .
Papenburg : E. J. TeerlingPapenburg : E. J. Teerling

Heirat

Flieger
28 , sicher angestellt , möchte ein

Abteilung 5 - 8 am Dienstag , brav . Mädchen zwecks bald . Nei
dem 8. August 1939 ; gungsehe fennenlernen . Brauche

Abteilung 9 - 10 am Mittwoch , fein Vermögen zu erheiraten ,
dem 9. August 1939 .

Wasserwirtschaftsamt .
J . V . : Köthmann .

Zu verkaufen

Brima Backofen

sondern gute Seele einer auf
richtig . Lebenskameradin . Ernst¬
gemeinte Zuschriften an Arnold
Buchta , Matler , Wien 1, Weih¬
burggasse 9/4 .

Witwer
61 3. , alleinst . , mit schönem eig .
Heim , sucht ein älteres Fräulein

regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend von
Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Um¬
ladung nach Norden , Papenburg u . Weener und von Emden
nach den Plätzen des Dortmund -Ems - und Rhein -Herne¬
Kanals und zurück . Ständige la gergeldfreie
Güterannahme u . Auslieferung im gedeckten u . verschließ
baren Kaischuppen in Hamburg . Auskunft über Frachten
usw . erteilen

Baul Günther
Hamburg 8

Mattentwiete 1
Fernruf 31 1408

Lehntering & Cie ., A. - G.
Emden

Fernruf 3841 - 3847

Beliebte Eentehelfer
sind die in der Landwirtschaft

durch ihre vorbildliche Ar¬
beitsweise bekannten

FAHR
Grasmäher , Heuwender , Heu¬

rechen , Getreidemäher , Binde¬

mäher , Zapfwellenbinder

aus Deutschlands größter
Spezial¬

mit Seitenfeuerung auf Ab- oder Witwe ohne Anh . im Alter Erntemaschinenfabrik
bruch zu verkaufen . von 45 - 55 Jahren zur Führung
Schriftliche Angebote unter seines Haushalts . Bei gegensei¬€ 2158 an die OTZ . , Emden .

Zu verkaufen :

1 Fleischerblock , fait neu .
1 Aufschnittmaschine ,
1 Trejen ( 2 m lang ) ,
1 Ventilator ,

1 Winde ,

1 MSU . Motorrad
300 ccm , steuerfrei .
Joh . Bez , Holterfehn .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten .
Zinniachen Fliesen ( Esders )
usw. taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antike Möbel .

Wellblech

garage
zu kaufen gesucht .

Angebote erbeten an :

S . Meyer , Norden -Bargebur .

tigem Gefallen spätere Heirat
wohl möglich . Schriftliche An¬
gebote unter 2 767 an die OTZ . ,

Leer .

Zu beziehen durch :

Melnh . Nanninga ,
Landmaschinen

Holtland i . Ostfriesland

W. Bruns
Leer

Fernruf 2754

Diejenigen , die noch

Forderungen
gegen den Nachlaß des am
3. Juli d . I . verstorbenen
Kaufmanns Johann Gnapfeus ,
Emden , Zwischen beiden Märt¬
ten Nr . 8 , haben , werden gebe¬
ten , spezifizierte Rechnungen bis
zum 12 . d . M. bei mir einzurei¬
chen . Schuldner haben bis zum
obigen Termin bei mir Zahlung
zu leisten ..

Emden , den 5. August 1939 .
Reinemann ,
Auktionator .

Ärzte -Tafel

Am Montag , dem 7. August ,

feine Sprechstunden
Dr . GroeneveldHerren - u . Damen - Stoffe

Teppiche usw . Günstige Zahl .- Ohrenkrankheiten , Emden , Alter
Facharzt für Hals - , Nasen - und

Markt 20 (Stadtgarten ) .
Werdet Mitglied der NB . Beding.Röhl &Co. ,Bremen22

Daklappert
Dochwas

Das will ich doch gleich ein
mal nachsehen lassen . Auch
Sie sollten bei dem ersten
Anzeichen , daß der Motor
nicht mehr richtig arbeitet
oder sonst etwas am Wagen
nicht in Ordnung ist , gleich
zum Fachmann gehen und
Ihren Wagen nachsehen lassen .
Noch besser ist es , wenn SieIhren Wagen regelmäßig einem Fachmann in gewissen Abständen zur Ueberprüfunggeben . Gehen Sie zu Autohaus Osterkamp Aurich

dort stehen geschulte Fachkräfte zu Ihrer Verfügung , die Ihren Wagen sorgfältigpflegen und gewissenhaft instandsetzen werden .
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Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Haftpflicht und des Einbruch - Diebstahls

owie gegen Unfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasfchäben
Sie wirkt leit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nugen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung vonPrämienrüderstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

H
IHEMAILLELACK

HERBO

MeineFrauist 2 Tagevereist
Ich möchte sie gern überraschen . Können Sie mia
bis übermorgen die Küchenmöbel neu lackieren ? "

Aber gewiß , Herr Müller , morgen wird gestrichenund
übermorgen haben Sie eine neue Kücheneinrichtung
Herbol -Schlagfest , der vorzügliche synthetische Lack
is bereits in 2Stunden staubtrocken und über Nacht se
durchgehärtet , daß Sie Ihre Möbel sofort in Gebraucht
nehmen können . Und das Wichtigste : Herbol -Schlags
fest ist nicht teuer und dabei überaus ergiebig . Sie
werden mit meiner Arbeit bestimmt zufrieden sein ." >

Herbol -Schlagfest ist in allen guten Fachgeschäften erhältlich

HERBIG - HAARHAUS A. - G.
LACK FABRIK GEGR . 1844 KÖLN BICKENDORF

Erika

Familiennachrichten

Wir zeigen die Geburt unseres

2. Kindes
an .

Gerda Früchtenicht , geb . Krohn
Hans Früchtenicht
Terborg ( Ostfriesland ) , 2. August 1939 .

3. Zt . Kiel , Frauenklinik .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Möhlenwarf

Ella Alide Doesken

Hermann Onken

August 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Martha Manssen
Heere de Buhr

Heisfelde

Theringsfehn Neuefehn
5. August 1939

Aurich , den 4. August 1939 .

Unser lieber , guter Bruder , Schwager und
Onkel , der

Hauptlehrer i. R.

Gerhard Johannes Lichtsinn
ist gestern abend im Alter von 70 Jahren
nach einem Leben voller Aufopferung von
seinem schweren Leiden erlöst worden .

In stiller Trauer im Namen aller Hinter¬
bliebenen

Gerhardine Lichtsinn

Das Begräbnis findet am Montag , dem

7. August , um 3 Uhr nachmittags statt . Die
Trauerfeier ist eine halbe Stunde vorher im
Hause Leerer Straße 18 .

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst
absehen zu wollen .

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45

Trauerbriefe
Anrut2410

liefert schnell und preiswert

OT3 . - Druckerei



Aus der Heimat
Folge 182

Gestern und heute

otz . Seit Jahren besteht im ganzen Reich
die Vorschrift , bei der Errichtung eines öffent¬
Lichen Neubaues zwei vom Hundert der Bau¬
fumme für künstlerischen oder kunst¬
handwerklichen Schmuck oder sonst
zur Innenausgestaltung zu verwenden . Man
hat diese dankenswerte und vom Standpunkt
des Kunstschaffenden aus zu begrüßende Ein¬
richtung leider nur in den wenigsten Fällen
genutzt ; denn immer wieder ist der Betrag
für unvorhergesehene Fälle" ausgegeben
worden . Doch das ist grundsätzlich falsch. Die
nackte Nüchternheit und die Vorherrschaft der
reinen Rechnung machen unser Dasein nicht
ganz aus . Wir haben im neuen Deutschland
mehr denn je Grund zur Freude und zur Be
jahung der Schönheit, ja : zum schöpferischen
Ueberschwang im Rahmen einer seinen bild
nerischen Zucht ! Wie der Führer , selbst ein
Sünstler von erlesenem Geschmad , immer
wieder betont hat , werden tommende Ge¬
schlechter unsere Zeit auch nicht zuletzt nach
der Gesinnung beurteilen und werten , mit der
wir in baulicher und künstlerischer Hinsicht
die gegebenen Möglichkeiten genugt oder bei¬
seite gelassen haben .

Sonnabend , den 5. August

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Ane or

für Leer , Reiderland und Papenburg

Wieviele Nürnbergfahrer stellt der Kreis Leer?

enthalten .

Anmeldungen aus allen Ortsgruppen
otz . In der Zahl der 6500 Nürnbergfah - teilnehmer statt , zu dem aus Oldenburg als

Jahre stellen wird, sind auch diejenigen Bar - Gauausbildungsamt erscheinen wird . Bis zu
rer , die unser Gau Weser -Ems in diesem Besichtigender Parteigenosse Matthey vom

tei - und Volksgenossen , die aus unserm Kreis dem genannten Tage ist also Bekleidung undur Stadt der Reichsparteitage fahren, mit Ausrüstung in jeder Beziehung appellfähig
herzurichten . In Stadt und Land rüsten sichUnser Kreis hat , außer den Angehörigen die Nürnbergfahrer bereits zur Reise, die

der Gliederungen, die bekanntlich gesondert manche von ihnen zum ersten Mal gen Süden
erfaßt werden , dem Gau dieses Mal 220 führt , in das große Erlebnis des Reichspar¬
Politische Leiter als Marschteilnehmer teitages hinein .
gemeldet . Außerdem fahren aus Stadt und

and noch 51 Nichtmarschteilnehmer und 55
Frauen nach Nürnberg . Die Marschgruppe
der Politischen Leiter führt insgesamt 44 Fürnberg hundert Mann entsenden , die in
Hoheitsfahnen aus dem Kreisbereich den Marschblock der S . -Brigade 63 , Olden¬
mit sich, so eindrucksvoll die Geschlossenheit burg, eingegliedert werden. In den Stürmen
unseres Grenzkreises beim großen Appell vor nd die Nürnbergfahrer schon ausgesucht wor¬
dem Führer beweisend .

tungsappelle demnächst auch zusammengezogen
den und sie werden gelegentlich der Vorberei¬

Die SA . Standarte 3 , Leer , wird nach

Am 13. August findet, wie wir erfahren,
in der Kreisstadt ein Appell der Marsch - werden .

Auch die Ostfriesen vor zehn Jahren in Nürnberg
Der legte Reichsparteitag vor dem Siege

Jahrgang 1939

Ehrenkränkung schwer bestraft
Das Schöffengericht Emden verurteilte amFreitag einen Einwohner aus Leer wegenübler Nachrede , in Tateinheit mit Beleidi

gung , zu einer Geldstrafe von zweihundert
Mark .

Der Angeklagte hatte einen früher in Leer
tätigen Studienrat aufs gröblichste beleidigt,
er will jedoch, wie er vor Gericht angab, das
von überzeugt gewesen zu sein , daß die gegen
den Mann vorgebrachten Anschuldigungen
auf Wahrheit beruhen und es habe ihm fern
gelegen , diefen in seiner Ehre zu fränten ,
Das Gericht belehrte den Angeklagten dar
über , daß es nicht geduldet werden kann , daß
man , ohne irgendwelche stichhaltigen Beweise

Spendet Freiplätze
für die Kinderlandverschickung

Ehre herabsetzt und daß die Anzeige bei einer

für die Richtigkeit der aufgestellten Behaup¬
tungen zu besigen , einen anderen in seiner

Behörde immer der einzige und richtige
Weg ist , wenn man im Interesse seiner Volks¬
genossen glaubt gegen jemand vorgehen zu
müssen .

Wegen versuchter Abtreibung verurteilt
Unter der Anklage der Abtreibung hatten

sich der 56 Jahre alte 3w . aus Leer , der
aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde ,
und die 24jährige L. R. aus Landschaftspol
der , sowie der 32jährige A. G. aus Bunde zu
verantworten .

Die beiden legteren hatten ein Verhältnis
unterhalten , das nicht ohne Folgen geblieben
war . Als das Mädchen ihrem Verlobten ge¬
genüber die Vermutung äußerte , daß sie sich
schwanger fühlte , setzte sich dieser mit dem
Angeklagten 3w ., den er
fannte , in Verbindung , der dann auch eine

von früher her

Massage bei der K , vornahm . Das Gericht
verurteilte die dret Angeklagten wegen ver¬
suchter Abtreibung zu je zwei Monaten Ge
fängnis .

Erfreulicherweise soll nun namentlich für
bie Schuineubauten im Ostfries¬
Land der vorgesehene Betrag für künstleri¬
schen Schmuck fünftig seinem wahren Zweck Gestern , am 4. August , fährte sich zu zehn - | Teilnehmern der Sonntag , der mit der To¬bieten , Kunstschaffende und Kunsthandwerker len Wale , daß der Gausturm Weser -Ems seine tenehrung der Helden des Weltkrieges durchder Heimat sollen Aufträge erhalten , um so in erste S - Standarte erhielt auf dem 4. Reichs - Reichsleiter Ritter von Epp eingeleitet wurde .
bodenständiger Ueberlieferung zur Ausgestal parteitag , den der Führer Adolf Hitler vom Danach begann im Luitpoldhain die Weihe
tung der Neubauten wirksam beizutragen. In 1. bis 4. August 1929 nach Nürnberg berufen der 24 neuen Standarten und mehrerer SS. ¬erster Linie werden Bildhauer , Stein - und hatte . Aus Ostfriesland waren die ältesten Fahnen durch den Führer Adolf Hitler .
Holzplastiker , Kunstschmiede, Kupferschmiede Kämpfer des Führers nach Nürnberg geeilt , 60 000 SA . -Männer waren im Luitpoldhain
amb Kunstschlosser herangezogen werden kön- die fich hier mit den Kämpfern aus dem Reich aufmarschiert , unter ihnen die SA. -Führernen , um in mannigfaltigen Aufgaben den ho- trafen , um sich neue Sevast zu holen für die aus dem Gau Weser-Ems unter Führung vonhen Stand ihrer künstlerischen oder handwerk - schwere Kamphzeit , die sie damals durchzuste- Gausturmführer Otto Herzog . Der FührerLichen Fähigkeit zu beweisen . Sie werden an hen hatten . Der Gauſturm der SA . wurde ge- Adolf Hitler ließ in seiner Weiherede die Au¬dem ständigen Anreiz der Aufträge selber führt von dem damaligen Gausturmführer gusttage von 1914 wieder lebendig werden , alswachsen und wrden ihre Landsleute durch und jetzigen SA. -Obergruppenführer Otto bas ganze deutsche Volt wie ein Mann auf¬gute Beispiele erfreuen ; daneben werden Arerzog . Hoch gingen die Wogen der Be- stand zur Verteidigung des Vaterlandes . Jmbeiten , die aus der urwüchigen Art der Hei- geisterung , als der Sonderzug sich Nürnberg mer wieder hämmerte er seinen SA .-Män¬mat heraus gestaltet worden sind , sich auch näherte . Viele der Parteigenossen tamen da - nern ein , nicht irre zu werden an der Sache
veredelnd auf den Geschmack der Jugend aus - mals zum ersten Male nach Nürnberg , um des Nationalsozialismus , nicht nachzulassen

das gewaltige Erlebnis des Reichsparteitages im Kampf , bis die Macht errungen und das
Für die Innenausgestaltung würde man Hochburg des Kampfes um die Erneuerung ner Getreuen antwortete dem Führer . Und

in sich aufzunehmen . Die alte Frankenstadt , Volf gerettet sei . Jubelnde Begeisterung sei - Ein Ausreißer vor dem Richterinsbesondere ostfriesische Maler her¬
anziehen. Während man vielfachin den Schu- Zeichen des Nationalsozialismus . Für die darten. Für den Gausturm Weser -Ems emp- ger Bursche aus Dortmund festgenommen, des

Schu - Deutschlands , stand bereits damals ganz im dann übergab Adolf Hitler die neuen Stan - Ende Juli wurde in Ihrhove ein jum
Len bisher gutgemeinte und auch gutgewollte Teilnehmer des Reichsparteitages wurde das fing sie Dietrich Entelmann aus seiner Hand, Bigaretten verkaufte und sich verdächtig gesReichseinheitsbruce" gerahmt an den Wän- Erlebnis der unlösbaren Zusammengehörig- der sie als erster Standartenträger trug, zu macht hatte. Es stellte sich heraus, daß er mottben aufgehängt hat, tönnte man Werke unse feit und des unbändigen Siegeswillens des seinen Seiten gingen die Standartenbegleiter ei anderen jungen Leuten aus einer Für
rer heimischen Künstler erstehen und in Feier Ditten und Sieffen .räumen oder im Hauptgang, daneben frische
Aquarelle und reizvolle Zeichnungen mit schö¬
nen landschaftlichen Motiven in den Schul¬

wirken .

zimmern auf unsere Jugend wirken lassen.
Gerade für unsere Jugend ist das Beste gut
genug. Ueber den erzieherischen Wert guter
Blätter braucht nicht erst hin- und hergeredet
zu werden . Er ist vorhanden ,

Nationalsozialismus eine Kraftquelle für denweiteren Ginsay.
Nach der Standartenübergabe marschiertendie 60' 000 SA . - Männer am Führer vorüber ,unter ihren sechs Fähnlein amerikanischerNa¬

tionalsozialisten, Männer aus dem damaligen
Desterreich und der Tschechoslowakei grüßten

Der Reichsparteitag 1929 begann am Don¬
nerstag, dem 1. August. Der erste Tag war
ausgefüllt von Sondertagungen der Reichs¬
tags- und Landtagsabgeordneten, der Streis,Bezirkstags- und Gemeindevertreter und Adolf Hitler .
einer Sondertagung für Kulturfragen . Der

sorgeanstalt entwichen war , in Hamburg ein

Bremen und Oldenburg nach Ihrhove ge

Fahrrad gestohlen hatte und mit diesem über

kommen war .

Zigaretten gestohlen ,
Unterwegs hatte er in einer Wirtschaft

Ihrhove verkaufte. Das Amtsgericht in uns
dann in

Festnahme in Untersuchungshaft befand , ver

serer Stadt , wo sich der Entwichene seit seiner

urteilte den bereits wegen Diebstahls Vorbestraften wegen Landstreichens zu vies
Wochen Haft und wegen Diebstahls in zwelFällen zu sieben Wochen Gefängnis .

Seit jenem Tage besißt der Gau Weser - Ems2. August, an dem Beamtenfragen, Schul- seine erste S . -Standarte . Gewaltig sind dieJeder Kunstschaffende tann seine Anschrift und Jugendfragen sowie Bauernfragen be- Wandlungen , die Deutschland seit jeneman die „Ostfriesische Tageszeitung" einsenden, sprochen und eingehend behandelt wurden, Reichsparteitag 1929 durchgemacht hat , aberdie die Weiterleitung veranlassen wird . Auf brachte am Abend die Ankunft der ersten Sals unauslöschliche Erinnerungen haben sichdiese Weise schöpfen wir aus dem reichen Sonderzüge. Am gleichen Tage begann der jene Tage bei allen denen eingeprägt , die da¬Brunnen unserer Heimat, fördern ihre schaf Delegiertenkongreß, der am Sonnabend fort van teilnehmen durften und die zu ihrem Teilfenden Menschen, heben den Anspruch und den gesetzt wurde. Der Sonnabend flang aus mit mithalfen, daß wenige Jahre später der Fühzeichen in Silber wurde für vierzigjährige
otz . Auszeichnung . Das Treudienstehran

Geschmack beim Betrachter und holen alle dent großen Fadelzug der gesamten Grer Adolf Hitler eine neue Epoche für Deutsch- treue Dienstzeit dem Steuerinspektor Höftsruhenden schöpferischen Kräfte ans frohe Ta- Einen gewaltigen Eindruck hinterließ bei allen land einleiten konnte.geslicht .

Neue GA.- Brigade in Ostfriesland

Kr .

Hoher Besuch in Leer

otz . Mit Wirkung vom 1. August dieses otz . Gestern weilte der stellvertretende
Jahres ist in Ostfriesland die neue SA . Kommandeur des X. A. K. , Generalleutnant
Brigade 163 (Ostfriesland ) mit dem übte Hamburg , in unserer Stadt . DerStandort Aurich aufgestellt worden . Kommandeur führt eine Bereifung seines

Führer der Brigade ist SA -Oberführer Dienstbereiches durch.Kübler . Zum Bereich der Brigade gehören :Standarte 1 , Emden , Standarte 3 , Leer , otz . Ausgabe von Jagdscheinen . An JägerStandarte 135, Aurich und Reiterstandarte und Jagdpächter hat der Landrat des Kreises163 , Aurich . Lettere beide Standarten find Leer in den Monaten Juni und Juli diesesneu aufgestelltworden , während die beiden Jahres insgesamt 130 Jahresjagdscheine understgenannten bereits bestanden ,
einen Tagesjagdschein ausgegeben .

Die NGV. tocht Gemüse ein

verliehen .

Morgen Korbball- und Ringtenniswettkämpfe
Viele Nennungen für den Fußball - Dreikampf

ota . Morgen vormittag wird der Sport - Wassenberg , Tebben und Meenenga den Jplatz an der Logaer Allee im Zeichen von gendlichen H. Lammers , W. Wilhelms , E.
nen Arten des weitverzweigten Sportbetrie - Stöhr und Saathoff aus Warsingsfehn gegen

Wettkämpfen und Wettspielen in verschiede Schulte und F. Ulferts aus Heisfelde sowie

bes stehen . Erstmalig werden hier Spiele im über .
Ringtennis und im Korbball vorgeführt wer
den ; die Turnerinnen ber 1860er" und die aus dem Hundertmeter -Lauf , dem Sedzig

Der Fußball - Dreikampf , bestehend
Sportkamerabinnen von Germania find es , meter -Lauf (mit dem Ball am Fuß ) und demdie sich morgen in diesen Sommerspielen Fußball -Weitstop hat ebenfalls eine gute Nen¬gegenüberstehen . Gewiß werden beide Par - nung erfahren . Werner, B. Engels, Tuitjeteien bestrebt sein , den Sieg zu erringen . und Kod von Germania , G. Adermann , H.Wichtiger ist jedoch die Tatsache, daß über - Ackermann, K. Buß, M. Buß , G. Ammer¬haupt der Wettkampfverkehrzwischen den bei- mann aus Warsingssehn sind bereits gemel
den ist. Die endgültige Aufstellung der beiden den dürfte es zwischen Dr. Houtrouw, seinem
den Frauenabteilungen aufgenommen wordet . In der Klasse der älteren Sportkamera¬
Mannschaften im Korbball steht noch nicht Bruder Eitel , sowie E. Hillner zu einem in

teressanten Kräftemessen kommen .

22000 Dosen sind als Wintervorrat zu füllen
Die nimmer müden Herzen und Hände der füche. Bei Scherzen und frohen Liedern wer¬NEB. -Helfer und derjenigen unserer Frauen den die Berge von Bohnen zubereitet und ,aus der NS .-Frauenschaft und aus dem Deut- während bei dampfendem Kessel die Ver - fest.schen Frauenwert haben seit der Machtüber - schlußmaschine ihr lustig Lied schwirrt , wirdnahme alles für die Hilfsbedürftigen erfaß - nationalsozialistische Volksgemeinschaft in der nerinnen A. Seebeck und Frau Groenhoff und

Im Ringtennis treten an die Tur¬
bare Gemüse für den Winterbedarf einge - Arbeit überzeugende Wirklichkeit .

Der Hindernislauf über zweitausend Meter

tocht . Nahezu hunderttausend Dosen wurden
die Sportlerinnen T. Kern und A. Hinrichs . die Hindernisse werden den Läufern erst kurz

Da jede gute Tat fortzeugend Gutes schafft ,durch diese Tat bisher im Kreis Leer für die fehrt mit jeder einzelnen Dose tausendfach ball - Tennis finden. Alle drei Alters- Ausbauer, der Schnelligkeitund der Gewand¬

Eine starke Beteiligung wird das Fuß die Beteiligten eine Leistungsprobe in der
vor dem Startschuß mitgeteilt wird für

Boltsernährung sichergestellt . Freude und Glück in die Häuser der Betreu- lassen sind vertreten . In der Hauptklasse heit sein . Diesem Wettkampf tommt insoferaSoviel Arbeit und Mühe aufzuwenden ist, ten bei uns , mehr noch, in diejenigen unserer stehen neben Werner , Kod, Wille und Sassen eine besondere Bedeutung zu, als der Untersoviel Freude bereitet sie allen Beteiligten. gemüsearmen Gebirgsdörfer der Ostmart ein . die Sportkameraden G. Ackermann , H. Ader- freissieger im Lauf über fünfzehnhundert Mes
Wer in diesen Tagen aufmerksam durch un- Wer möchte bei solchem Spenden und Schaf- mann , K. Buß , M. Buß und L. Stöhr aus ter , Gerdes-Warsingsfehn, zusammen mit seinfere Dörfer im Kreise geht , vernimmt im sen nicht dabei sein ?Rahmen dieser Sonderaktion etwas von dem

Warsingssehn . Dr . Houtrouw , der in der nem Vereinskameraden M. Buß gegen dieDie NSV . ruft alle Voltsgenossen zur Altersklasse startet , wird mit einer starken starken Läufer Dechow und Boß von der HJ .glücklichen Schaffen für die Gemeinschaft. Die Spende von Bohnen und viele arbeitsame Fehntjer -Wettkampfmannschaftnach Leer fah - Leistungsgruppe antreten wird . Außer demRugend sammelt in ihrer Art und schafft ihre Hände zur Bewältigung der großen Aufgabe ren .Bohnenernte unermüdlich zur Gemeinschafts - auf . VfL . - Läufern nimmt Jelten vom RuberbeIn der Jugendklasse behan Hofer , ein Leer an dem Hindernislauf teil .



Zu den Verwandten nach Amerika

Am 19 . Oktober liegt der Schnelldampfer

Hansa " der Hamburg -Amerika - Linie in

Bremerhaven für unsere Leser zu einer

Elternfahrt nach Amerika bereit . Diese Fahrt ,

bie in Zusammenarbeit der Ostfriesi¬
schen Tageszeitung " mit der Ham¬
burg -Amerika-Linie durchgeführt wird , bietet
unseren Lesern, die Verwandte oder Freunde
, ,drüben " haben , eine außerordentlich günstige

Gelegenheit, zu besonders ermäßigten Preisen
ihren Lieben und Bekannten in Nordamerita
nach den Jahren und vielleicht Jahrzehnten
der Trennung einen Besuch abzustatten .

Am Anfang und Ende dieser schönen erleb¬
nisreichen Ameritafahrt stehen die Tage der
Scereise an Bord der bekannten Schnelldamp¬
fer der Hamburg -Amerika -Linie , die alle

Vorzüge eines behaglichen Heimes harmonisch
in sich vereinen und in acht Tagen eine feste
und sichere Brücke von der Heimat zu den
Wolkenkrazern Neuhorts schlagen .

11Nähere Auskunft erteilt die Ostfriesische
Tageszeitung " , NS . - Gauverlag Weser -Ems
GmbH . , Emden , Blumenbrückstraße 1 , Fern¬
ruf 2081 , oder das Reisebüro der Emder

Berkehrsgesellschaft AG ., Emden , Schwecken¬
dieckplatz 1 .

Noch einmal das Tennisturnier

otz . Zu dem am Sonntag auf den Plägen
tm Bart stattfindenden Tenniswettkampf zwi¬
schen Wilhelmshaven und Leer wird die Groß¬
badt mit einer Mannschaft von im ganzen

zehn Spielern antreten , die hohe Spielklasse
barstellen . Spannende kämpfe sind zu ertvar
ten , zumal auch die Leerer ihre besten Spie¬
ler zur Verfügung haben . Es werden Män¬
ner - und Frauen - Einzel - , Männer - Doppel¬
und Gemischte Konkurrenzen ausgetragen .
Das Turnier beginnt um 10 Uhr und wird
nach anderthalbstündiger Mittagspause gegen
18 Uhr beendet fein , Der Eintritt ist für alle
Boltsgenossen frei , Siggelegenheiten stehen
zur Verfügung .

Das Kantgras wird gemäht
otz. Zur Zeit dann man beobachten , daß

Bauern , die schon einige größere Kornfelder
geschnitten haben , jetzt damit beschäftigt sind ,
das Kantgras , das an und in den Entwässe
rungsgräben wächst , zu nähen , um es zu Hen
werden zu lassen .

Beranstaltungen und Feste am Wochenende
Sonnenwetter sehr erwünscht

Leerer Jungmädel in Zwischenahn
-

der anlegen, doch die Fülle der Veranstaltur - werbeschau der Kaninchenzüchter - innen neuzeitlich und sehr behaglich eingerich¬

otz . Nun sind sie leider wieder vorbei ,
die schönen Tage in Bad Zwischenahn ! Am
24 . Juli tamen wir Jungmädel vom Unter

otz. In Stadt und Land wird zu mancher- | aber wissen, wohin wir zum Wochenende gau Leer in Zwischenahn an und waren
überrascht von der wunderschönen Lage derlei Veranstaltungen und Festen am Wochen gehen.

ende wieder einmal eingeladen . Wer überall Wer mehr das Wirtschaftliche , wer mehr Jugendherberge . Sie liegt unmittelbar am

dabei sein will, muß sich einen Terminkalen- Tiere liebt, dem ist ein Besuch der Sommer - See , von Wald umgeben. Die Herberge ist

gen macht es einfach unmöglich, überall hin zu die auch bereits heute eröffnet wird. Ausge - gesinnt war , bot uns der große, hübsche Ta = .
Fachgruppe int Schüßengarten zu empfehlen , tet . Wenn der Wettergott uns nicht günstig

kommen . Außerdem sind oftmals die Wege
weit und die Verkehrsmöglichkeiten unzurei- fuchte Buchttiere sind dort zu sehen und gesraum einen schönen Aufenthalt . Wir ver¬

chend, so daß man sich schon mit dem nächst außerdem werden zahlrechae Tiere verlost trieben uns dann die Zeit durch Singen und
Spielen .

Erreichbaren begnügen muß.
In der Kreisstadt haben wir es dieses Mal

besonders gut . Heute in der Frühe ist mit
dem Ausbau des Viermastenzirkuszeltes auf
dem Marktplag begonnen worden und wir
werden noch heute abend die erste große Vor¬
stellung bei Lichterglanz erleben . Seit Tagen

das Zirkusgastspiel an, in den Zeitun¬
tünden Plakate in leuchtend bunten Farben

gen sind die Einladungen ergangen und es
darf damit gerechnet werden , daß dem Zirkus ,
der ein gutes Programm verspricht , auch ein
guter Erfolg hier beschieden sein wird . Wir

werden .

In den Dörfern im Kreise werden hier und Bei gutem Wetter aber bot uns der See
dort große Volksfeste und Dorfgemein - Gelegenheit zum Baden , Segeln und Bad¬
schaftsfeste veranstaltet , so in Völlener - deln . Nach dem Sport und dem Baden

önigsfehn und in Hollen , abgesehen schmeckte uns das gut zubereitete Essen stets
davon , daß in den bekannten Ausflugsorten vorzüglich . Wir unternahmen manch schöne
auch wieder Hochbetrieb herrschen wird . Wanderungen in die abwechslungsreiche Land¬

schaft und durch die Umgebung des Sees . Dem

einen Besuch ab und machten von dort aus
naheliegenden Bad Dreibergen statteten wir

auch eine Rundfahrt mit dem Motorschiff
über den See .

Die alten Soldaten fahren nach Aurich

wer Freude am Pferdesport hat, wird eine
zum großen Ostfriesischen Soldatentag und

Reise nach & sen 3 nicht scheuen, wo morgen
das große Jubiläumsturnier , aus Anlaß des
fünfzigjährigen Bestehens des Harlinger Reit¬
flubs, stattfindet.

Nachtlang zum Leerer Schüßenfeft
Die Liste der Preisträger

Kleinkaliber - Prämienscheibe

Ein Besuch galt auch dem Ammerländischen
Bauernhaus . Eine Besteigung des Wasser¬
turmes zeigte uns den See , den Ort mit den
im Grün versteckten Landhäusern , den Wald ,
die Wiesen und Getreidefelder aus der Vogel¬
schau . Das war für die meisten ein unge¬
wöhnlicher Anblick .

Am letzten Lager -Abend gestalteten wir ein
lustiges Wbschiedsfest . Die Jugendorgani¬
fationen des Dorfes , die Teilnehmer anderer
Lager , die ebenfas im Heim untergebracht
waren , und zahlreiche sonstige Gäste waren
unserer Einladung gefolgt . Durch humorvolle
Darbietungen schufen wir am Abend fröh

otz . Das Schützenfest ist vorüber , die bunte Lubinus -Remels , 4. Kampen -Hollen , 5 Jobst ,
Budenstadt auf der Schüßenwiese ist wieder 6. Richter , 7. J . Janssen , 8. Dierts -Rastede , 9.
abgebrochen und die Schüßen feiern nicht Wißmann - Hollen .
mehr , sondern verrichten wieder ernsthaften
Schießdienst . Daß dieser Schießdienst gute
Erfolge gezeitigt hat , geht aus den Ergebnis - 1. Eilers -Apen , 2. Lubinus -Remels , 3. Uffen
sen hervor , die bei dem Preisschießen an den Südgeorgsfehn , 4. Dierks -Rastede , 5. Dr. Lott - liche Geselligkeit .
Schüßenfefttagen erzielt worden sind . Wer mann -Remels , 6. Klees , 7. Kollmann , S. Kod ,
fleißig mit der Büchse geübt hat , vermochte 9. Amelsberg , 10. J . Janssen , 11. Wißmannschenahn vergangen . In fröhlicher Kamerad

Zu rasch waren die schönen Tage in Zwis

gute Leistungen aufzuweisen und es Hollen , 12. Reepmeier , 13. van der Huir , 14. schaft verlebten wir dort abwechslungsreichefind der Schüßen nicht wenige , die hohe Ring Hinrichs -Apen , 15. Höncher .
zahlen erreichten .

Tage , die noch lange in unserer Erinnerung
fortleben werden . Th . 2 .

Schüßen auf den einzelnen Scheiben :
Nachstehend die Reihenfolge der besten

Hitlerjugend - Scheibe
1. Schröder , 2. Gelfen , 3. Battermann , 4.

liege , 5. Wiemer , 6. Mülder , 7. Bennenian ,
8. Habenicht , 9. Meyberg .

Bollsscheibe

Großkaliberscheibe ( ausgelegr )

1. J . Trettin , 2. Amelsberg , 3. Sampen
Hollen , 4. J . Janssen , 5. Dierks -Rastede , 6.
Klees , 7. v . d . Huir , 8. Boelmann , 9. Dr .
Lottmann -Remels , 10. Buß , 11. Lubinus -Re¬
mels , 12. Münch , 13. Mathies , 14. A. Apfeld ,
15 . Rod .

Großkaliberscheibe (fombiniert }
1 Steinmann , 2. Klinkenborg , 3. Salbach , . 1. 1. J . Trettin , 2. Höncher , 3. Dirk3 -Rastede ,
Masner , Aug. , 5. Th. Behrens , 6. Scheer, 7. 4. Weefen, 5. Dr. Lottmann -Remels, 6.Peters , 8. Buß -Westchauderfehn, 9. Lechtred, Janssen, 7. Klees, 8. Lubinus-Remels, 9. D.10. M. Weeken .

Die beste Gesamtleistung auf allen Ständen
erreichte Dirts . Raftede ; er erhielt den
wertvollen Leistungspreis .

Festscheibe , ,Stadt Leer "

Buß .

Man ersieht aus dieser Liste, daßz neben
den Schüßen aus der Stadt auch die Gäste
vom Lande manchen Preisträger zu stellenDas Kantgras , das in den Vorjahren fast

überhaupt nicht beachtet wurde und vielfach 1. J . Behrens , 2. Dr . Lottmann - Remels , 3. vermochten .
wmfam , ist jetzt sehr begehrt , zumal es nur
wenig Heu gegeben hat . Viele Arbeiter aus
der Umgebung , die sonst bei hiesigen oder auch
auswärtigen Bauern für geringes Entgelt ,
zumeist aber für Erntearbeiten genügend
Bantgras für ihre ein oder zwei Tiere mä¬
hen konnten , müssen sich in diesem Jahre an¬
ders umsehen , weil die Bauern das Gras jetzt
notgedrungen für sich behalten müssen. Da
das Kantgras nicht lange unterwegs " sein
foll , wird es bei günstiger Witterung oft schon
am folgenden Tage , nachdem es gemäht wor¬
den ist , geschwelt und ins Haus gebracht . Nur
dadurch wird die Güte dieses Heues , das ohne¬
hin schon sehr unter dem langen Stehenlassen
gelitten hat , erhalten . Es soll nicht ausblei¬
chen " , wie der Landmann sagt , und muß da¬
her bei gutem Wetter fast sofort geborgen

otz . Holtland . Eine dreifache In - Breyt mit zahlreichen Buden und Karussells
etten plage wirft sich außerordentlich zusammen aufgebaut wird . Musik und Tanz

hindernd bei den Erntearbeiten , namentlich in werden die Abendfolge umrahmen , die in der
den Heide- und Moorgebieten aus . Die Ein Hauptfacheausgefüllt wird durch das Theater
tagsfliegen , die Moorheren und die geflügel - stück Familienanfluß " . Am Sonntag findet
ten Ameisen tauchen bei windstillem Wetter nachmittags im Festzelt ein Konzert statt , das
besonders in den Nachmittags - und Abend- die Kapelle Filium bestreitet Abends spielte
stunden in Schwärmen auf . die Kapelle zum Tanz auf , mit dem das Volks

fest seinen fröhlichen Abschluß findet .

werden .

"

Leerer Filmbühnen
Lanter Lügen

otz . Holtland . Das große Voltafest ,
das am 12. und 13. August zum dritten Male
in Zusammenarbeit mit der NS . - Gemeinschaft
Kraft durch Freude " durchgeführt wird , hat

bereits frohe Erwartung ausgelöst . Die bei
den Voltsfesttage werden am Sonnabend mit
einem Dorfgemeinschaftsabend im großen
Festzelt eröffnet , das auf der Festviele bei

offener Bosheit . Gewiß wird hier und da ein
bigchen frivol geredet , Tauenzien -Sprache .
Wer das Menschliche und Psychologische leuch
tet heraus . Daß das Szenische gut gegliedert
und gründlich durchgearbeitet ist, erleben wir
heute fast als selbstverständlich . Daneben find
viele bild - und szenenmäßig gute Einfälle fest
zustellen . Zwar wird der Film mit seinen
schnellen wikig boshaften Gesprächen zu
zweien , dreien , vieren und - - fünfen nicht
die Breitenwirkung eines Schwanta haben .
Doch wird er sich den Beifall einer kleineren
Menge sichern , die an den spißen Spielen mit
dem Wort ihre Freude hat .

#

die Moore und die Moorwege schon wieder
derartig durchweicht sind , daß sie mit Gespans
nen taum noch befahren werden können .

otz . Neuburg . Mütterberatungen .
Am 7. August finden wieder fostenlose ärzt
liche Mütterberatungen statt , in Neuburg
( 13 . 30 Uhr ) und in Amborf ( 14 . 30 Uhr ) .

Einwohner aus Loga hatte an einen Rechts¬
Loga . Er sah sein Unrecht ein . Ein

anwalt und an einen Beingroßhändler in
Leer Briefe geschrieben , die nur so

von Beleidigungen strogen . Vor dem Amts¬
gericht in Leer hatte er sich nun desivegen zu
verantworten . In der Verhandlung sah der
Mann sein Unrecht ein und erflärte sich be
reit , eine Buße an die NEB . zu zahlen ,
außerdem die Kosten des Verfahrens zi
tragen und den Beleidigten sein Bedauern
auszusprechen . Der Strafantrag wurde dar
aufhin zurückgezogen .

Geld ? Vor über einem Monat wurde in
otz . Stickhausen , Wer hat zuviel

der Nähe unseres Dorfes eine lederne Geld¬
tasche mit Inhalt gefunden . Bisher ist hier
der Verlust noch nicht angemeldet worden .
Der Besitzer der Geldtasche fann sein Eigen
tum beim Landratsamt zu Leer abholen .

ota . Neudorfermoor . Brenntorf für otz . Warsingsfehn . Erhöhte Tätig
den Winter wird jett überall wieder an - teit im Sportverein . In unserm
gefahren . Wo die Torfscheunen gefüllt find , Sportverein sah es in diesem Jahr nicht ge¬
wird der Torf in großen Bülten bei den Däu - rade verheißungsvoll aus . Abgesehen davon ,
fern aufgestapelt . Das Torffahren ist vieler - daß die erste Fußballmannschaft sich mit dem
orts mit erheblichen Schwierigteiten verbun - Ichten Platz in der Tabelle begnügen mußte ,
den , da infolge der anhaltenden Regenfälle war der Verein obendrein für mehrere Wochen

Komit , die uns hier geboten wird , gefreut .
Doch auch jezt , da die Hauptdarstellerin längst
nicht mehr unter den Lebenden weilt , fesselt
das muntere Spiel wieder , wenngleich man
eben immer wieder daran denken muß, daß
Renate Müller doch zu den Toten gehört ,
deren Andenken man eigentlich in anderer
Art geehrt sehen möchte , als in der Wieder¬
aufführung von Filmen heiteren Inhalts .

Das Beiprogramm zeigt einen sehr sehens¬
werten Film aus der Schorsheide ,
der vor allem jedem Weidmann aus einem
herrlichen Revier ausgezeichnete Tier -Auf
nahmen vermittelt .

steht .

Carl Kuhlmann als zweifelhafte Gestalt
von der Reeperbahn , um nur einige Vertreter
der Umwelt des Mädchens au nennen . Her
bert E. Böhme stellt den Mann dar , zu dem
das Mädchen später heimfindet , zu ihm und
seinen Kindern , die hier nicht von Filmtin
dern dargestellt werden , sondern von recht
natürlich sich gebenden Jungen und einem
blonden Mädchen .

-

otz. Heinz Rühmann als Spielleiter
medt naturgemäß viel Spannung . Wie wird
er gestalten ? Welchen Filmtyp wird er be¬
vorzugen ? Wer da geglaubt hatte , er werde
einen Schwank in die Wogen billiger Fröb
lichkeit gleiten lassen , der hat sich geirrt . Hervorragend gelungene Aufnahmen bil¬
Heinz Rühmann hat ein solide gearbeitetes den den Rahmen um das padende Spiel , und
Buch von Bernd Hoffmann benutzt , um das bewegte Geschehen . Bilder aus dem
ein Spiel ganz auf Dialoge zu stellen , und wir großen Hamburger Welthafen sehen wir , aus
atmen hier wirklich Komödienluft ; denn es der Kleinschifferfahrt , von hoher See und aus
geht um menschliche Schwächen und Selbst¬ Die Darsteller find ausgezeichnet . Hertha aus dem Großstadtgetriebe . Viele Szenen
täuschungen und eben um lauter Ligen . Feiler spielt die Ehefrau Garda in Leid „ Ein Mädchen geht an Land " atmen Echtheit , während man über einige

Der Rennfahrer von Doerr , eben von und Freude , aber auch in ihrer Masts über¬ Bilderotz. Ein Waterkantfilm, mit schwerfältigen ,
wenn man Seeleute und ihre Act

einem schweren Unfall zusammengeflict, der zeugend. Albert Matterstod verkörpert aber geraden, starken Menschen zeigt une fich zu geben , tennt - geteilter Meinung seinthn acht Monate ans Sanatorium fesselte, einen bis ins letzte echten Rennfahrer von dieser Film , der im Mittelpunkt der Folge doch packend und mutet uns lebenswahr an ,
tann . In seiner Gesamtheit ist der Film je¬

hatte geflirtet und einer Freundin etwas Doerr , während Johannes Riemann den im

versprochen , was er nicht halten konnte und Nur -Chirurgen ohne psychologische Kenntnis Flidenschildt , die hervorragende Dar - schon weil in ihm eine Sprache gesprochen
zu halten auch nicht willens war . Er ist aber gut herausstellt. Hilde Weißner spielt die stellerin herber Frauengestalten, stellt das wird, die wir gut verstehen , auch wenn nicht
mit einer lieben kleinen Frau verheiratet, die braufgängerische Wiz Bennet auf liebenswür- Schiffermädel Erna Quandt bar, das vom gerade immer viel gefagt wird.
burch fleißige Arbeit und Sparsamkeit erst dige Art . Fita Lentofff ist die beste Schidfal gezwungen wird , das väterlichefeine Heilung ermöglichte . Das Versprechen Freundin " mit einem bösen Mundwert , das Schiff zu verlassen und an Land zu gehen .des leichtlebigen Gheherrn an seine Freundin jede ihrer Szenen pfeffert . Durch das abge- Stur geht sie ihren Weg; sie macht es sich nichthat diese sehr entschlossene Dame veranlaßt , rundete feingestufte Busammenspiel wird eine leicht , doch ihre innere Gradheit , ihr starker otz . Die Filmstelle Loga veranstaltet
fich sofort mit seiner Frau in Verbindung zu starke Lustspielwirkung mit echter Komödien- Sinn und ein gütevolles Herz lassen sie den heute eine Aufführung des Tonfilms „ Hei.feben und mit ihr zu verhandeln . Die fleine luft erzielt rechten Weg ins Glück nach manchen Jrr - mat " . Es ist eine Freilichtvorführung vor¬
Frau aber fämpft um ihren knabenhaft un¬ fahrten schließlich finden . Neben ihr treten gesehen , doch wenn es Regenwetter gibt -
komplizierten Mann , indem sie ihrerseits die übrigen Gestalten , die der Film in bun - und grau hängen schon die Wollen am Him
Leichtlebigkeit und fleine Untreue spielt . Und , , Victor und Victoria "

ter Fülle bringt , start zurüd . Genannt jelen meldann wird die Veranstaltung in den
fiehe da : der gute Mann wird entfeßlich eifer¬ otz . In den Zentral - Lichtspielen wird ge- Alfred Maat als alter Frachtschiffer , Hans Upstalsboomsaal verlegt .
fichig . Damit sind die Handlungsumrisse und genwärtig ein Programin gezeigt mit dem Mahler , ebenfalls ein Schiffer und Bräu¬impulse gegeben .

In Remels wird in den Lichtspielen det
Renate Müller - Film Victor und tigam der Erna , der im Sturme bleibt , Nordlandfilm „ Nordlicht " gezeigt . Bei der
Victoria " als Hauptstüd . Vor langer Zeit Friedrich Schmidt als alter an Land ge - Aufführung in Leer fand der Film eine sehr
haben wir diesen Film bereits in Ostfriesland bliebener Käptn , Maria Paudler und gute Beurteilung und die Vorstellungen mit
gesehen und uns damals herzlich über die Carl Günther als Reeder -Ehepaar und ihm wurden gut besucht .

Rühmann legt nun seinen Film ins Dialo
gische , mit viel Romit , aber auch mit begreif
lichen Tränen , mit Menschenentlarvung und

"

Dr . Emil Kritzler .

Heinrich Herlyn .

Filmveranstaltungen auf dem Lande



gesperrt worden . Uns Doftor " , so hört man

die Fehntjer jest sagen , hat wieder Crdnung
geschaffen . Bereits bei den Deutschen Ver¬
einsmeisterschaften , die am vorigen Sonntag
in Leer ausgetragen wurden , fiel die starke
Beteiligung der Warsingsfehner Sportfame¬
raden auf. Nun hat Dr. Houtroum für den
Wettspieltag des VfL . Germania zehn At¬
tive des VfL . Warfingsfehn gemeldet . Samt
liche Wettkämpfe werden von Warsingsseh¬
nern bestritten. Fleißig ist geübt worden und

ner doch gewiß ihren Mann stehen. Im übri¬
gen hat der Sieg des Läufers Ger de 3, der
als Unterkreismeister der fünfzehnhundert
Meterstrede heimfehrte, in Warfingsschn gro¬
ße Freude ausgelöst .

Schweinemastverträge im Reiderland

Nahrhafte Ernte aus dem Meer
Jezt tommt der Fettbüdling auf den Markt

Mit der Schleppnetheringsfischerei zusam - | Bücklingszeit gar nicht abwarten können , weil
men fällt die Bücklingszeit . Es sind zwar das sie den schönen Bückling bereits schäzen gelernt
ganze Jahr hindurch Bücklinge zu haben , haben und daher auch die Gelegenheit beson¬
aber nicht so reichlich wie zur Zeit der deut - ders wahrnehmen , um ihn jetzt viel häufiger
schen Schleppnetheringsfischerei, die erfah zu essen als sonst. Ein Fettbüdling aus fri¬

schem Schleppnethering ist aber auch was sehr

Oktober die größten Anlandungen

Straßenarbeiten in der Kanalstadt
otz . Nachdem die Neupflasterung der Ersten

Wier nahezu vollendet ist , wird am Montag
eine etwa zweihundert Meter lange Strede
ausgangs der Kurve bis zum Hotel zur Post
(Hilling ) ebenfalls neu gepflastert werden .

Friedhofsschänder am Werk

otz . Verschiedentlich mußten wir an dieser
Stelle über Untaten von Halbstarken berichten ,

tern

wenn auch nicht gleich mit einem Sieg gerech - rungsgemäß in den Monaten August , Sep
Feines , dabei billig und im besten Sinne des die die Nacht zum Tage machen , deren Helfer

erwarten läßt. Zur Büdlingsherstellung werchen . Büdling eignet sich außerdem feines- ist . Während sie bisher fast ausschließlichdieden während dieser Monate von den Fische wegs nur als 3rbrot , sondern kann ebenso Stadt zu ihrem Betätigungsfeld machten,räuchereien die besten Heringe benußt , die
zum

unsere Hochseefischerei überhaupt liefern kann. Mittagstisch gegessen werden. Jedes verlegten sie es jetzt auf den Friedhof, von
Die angelandete Rohware ist zudem lebend schgeschäft ist in der Lage, nähere Angaben wo fie Blumen und Basen mitgehen hießen.
frisch, oft noch nicht einmal 36 Stunden after die vielseitigen Verwendungsmöglichket - Vielleicht aber handelt es sich bei den zatem
und fett wie ein Hal . Goldgelb und appetit- ten des Bücklings zu machen . Das sehr auch um eche Langfinger, deren unsere Poli¬
lich glänzen diese Fettbücklinge dann in den schmackhafte, fett - und eiweißhaltige Fleisch zei hoffentlich recht bald habhaft wird.

otz. 8n zunehmendem Maße werden auch Schaufenstern der Fischeinzelhandelsgeschäfte , Borteil , daß es sich leicht von den Gräten lö¬
ist außerdem sehr sättigend . Es hat weiter den

ian Reiderlande Schweinemastver- ebenfalls so frisch als es die Umstände nur aufen läßt . Der Fettbückling bedarf ferner wei¬träge abgeschlossen, um die Belieferung der laffen. Das Fleisch dieses Fettbücklings itter feiner Bubereitung, sondern ist so, wie er
en läßt . Der Fettbücling bedarf ferner wei¬

Märtte mit Schweinen in bestimmten Gewich weiß und zert und beißt einen unerreichten aus dem Laden kommt , mundfertig . Die Ba¬
ten sicher zu stellen . Aus unserer Gegend ist Wohlgeschmack . role nang daher lauten : in den fommenden
schon stets viel Schlachtvieh geliefert worden :
and jetzt werden schon wieder die Mastver - schon viele Tausende von Menschen , die die ist gesund und gibt Kraft .

Es gibt nun in der deutschen Bevölkerung Monaten regelmäßig Büdling essen, denn das

träge für das tommende Wirtschaftsjahr

Ar abgeschlossen .

bei uns

Die Mäster und die Viehverteiler , oder die

Genossenschaften, mit denen die Verträge ab¬
geschlossen werden , regeln gleichzeitig auch die
Lieferung der für die Mast erforderlichen
Futtermittel , doch wird die Mast in

der Hauptsache betrieben, wan die Berede¬

Auktionators Meter in otz . Dizumerverlaat . Eine Filmver¬Söhnchen des Auftionators Meyer in
Je mgum in den Hafen . Der Buchhalter an italtung wird hier von der Filnestelle

Kramer, der durch spielende Kinder auf den tow durchgeführt. „Eine Nacht im Mai " lau¬
am kommenden Montag im Saale von Pon¬

Vorfall aufmerksam wurde, sprang dem Kleitet der gehrt . Eine Nacht im Mai" lau¬
um Titel des

Lungawirtschaft zu fördern . nen nach und brachte ihn wieder an Land . Da

der fleine Junge schon steif und blan gewor¬
Bom Lode des Ertrinfens gerettet den war , wurde er in ärztliche Behandlung

otz . Gestern nachmittag fiel in einem un - gegeben . Es gelang , ihn wieder ins Leben
bewachten Augenblid das zweieinhalbjährige zurück zu rufen

Ausbau der Pferdezucht im Oberledingerland
Jolmhusen berichtet vermehrte Stuten 3nführungen

otz . Verursacht durch die guten Pferde - denn zu Back - und Saatzwecken ist ausge¬
preise , insbesondere die Preise , die für erst wachsener Roggen nicht als vollwertig zu be¬
flassige Pferde gezahlt werden , wird der trachten .
Pferdezucht immer mehr Interesse entgegen
gebracht . Während der diesjährigen Deck¬
periode sind den hier stationierten Hengsten
wiederum mehr Stuten zugeführt worden als
im Vorjahre .

Ein gleiches Ergebnis soll auch bei den an¬
deren Hengstbeckstationen im Oberledingerland
vorliegen . Vereinzelt werden auch jetzt noch
trok der vorgerüdten Jahreszeit Stufen den
Hengsten erstmalig zugeführt , obwohl die
Deckperiode ihrem Abschluß schon wieder ent¬
gegen geht .

Antenne .
otz. Driever . Der Storch und die

fuhr an einem der letzten Abende hier einem
Ein arges Mißgeschick wider

Storch . Beim Aufliegen des Neftes verwidelte
er sich in den Draht der Antenne . Die Haus
bewohner erwachten durch ein eigentümliches
Geräusch, dessen Ursache sie sich nicht zu er
flären vermochten . Am Morgen stellte sich
heraus , daß ein Storch sich im Draht verfan¬
gen und denselben zerrissen hatte . Mit dem
abgerissenen Drabt war er zur Erde in ein
Beet mit Bohnen geraten , das arg zertreten
und zerwühlt war . Ein Hausbewohner be
freite den Storch von seinen Fesseln .

Aus der Landwirtschaft ist im übrigen
berichten , daß die Roggenfelder jest fast fäurt
bich abgeerntet sind . Das Korn steht in Hocken otz. Vadkemoor . Eine unangenehme
auf den Stoppelfeldern . Das Wetter der letz le verraschung erlebte hier eine Haus
ten Tage war der Ernte wenig günstig ; stel - frau eines Morgens , als sie acht füten bei
Lenweise fängt der Roggen schon an auszu der Gluchenne vermißte . Wiederholt ist hier
wachsen . Sollte nicht bald in der Witterung in letter Zeit über das Verschwinden von
eine Besserung eintreten , so befinden sich große Külen Klage geführt werden . Kükenräuber
Werte in Gefahr , minderwertig zu werden , scheinen ihr Unwesen hier zu treiben .

Besinnliche Fahrt durch das Reiderland
Schöne Dörfer hinterm grün en Deich

der Ueberfahrt über den Emsstrom .

otz . Digumerverlaat . Eine Mütter
beratungssprechstunde findet für
unseren Ortsgruppenbereich am Montag in
der Zeit von 16. 15 Uhr ab in der Schule
ſtatt .

etz . Neu Jemgum . Immer mehr
neue Häuser . Das im Bau befindliche
Wohnhaus für den Ziegler Jan Wurps istfo weit vorgeschritten , daß das Richtfest bald
gefeiert werden kann .

Autozufammenstoß in Bapenburg

Nach dreißig Jahren wiedergefunden

otz . Bei Feldarbeiten wurde von einem

hiesigen Einwohner der goldene Trauring
einer bereits im Jahre 1909 verstorbenen
Einwohnerin wiedergefunden . Der Ring , den
die Besizerin schon bei Lebzeiten auf dem da¬
mals ihr gehörenden Ader verloren hat ,
wurde ihrem noch in unserer Stadt lebenden
Sohn durch den Finder zugestellt .

otz . Börgermoor . Honigtracht in

haben hier in weitem Umkreise ihre Kästen
der Heide . Die Jmler aus nah und fern
haben hier in weitem Umfreiſe ihre Daten
aufgestellt , um die Buchweizenblüte auszu
mußen .

Neugründungsfeier in Eggershausen
otz . Im Rahmen eines Festaktes erfolgt

aut morgigen Sonntag die feierliche Mende¬

Neulehe . Auf nordnung des Staatsministe
rung des Namens der vergrößerten Gemeinde

riums trägt sie in Zukunft statt des NamensNeulehe den Namen Eggershansen . Diele
neue Ortsbezeichnung wurde vom Namen des
verstorbenen Regierungspräsidenten Eggers
abgeleitet .

Ortsgruppe „Am Dot".

otz . In den frühen Abendstunden tam es
am Donnerstag an der Stirchbrücke zu einem
Zusammenstoß zweier Kraftwagen . Der Len¬

sonenwagens hatte das Vorfahrtsrecht eines
fer eines vom Bahnhofher kommenden Ber- Unter dem
aus Richtung Aschendorf nahenden Laftzuges
nicht beachtet . Ein Zusammenstoß war nicht
zu vermeiden, wobei der fleine DW -Wagen
fast völlig zertrümmert wurde . Der Fahrer
blieb unverletzt , während ein mitfahrender
Junge Schnittwunden erlitt .

Wieder einmal Fahrerflucht
otz . In der Nähe von Werlte ereignete fich

in der Dunkelheit ein Zusammenstoß zwischen
einem Kraftwagen und einem Motorradfah¬
rer , bei dem letzterer heftig zu Boden geschleu
dert wurde . Bwußtlos blieb der Gestürzte auf
der Straße liegen . As der Autolenter er
tannte , was er angerichtet hatte , suchte er
rasch das Weite , ohne sich um den Verlegten ,
der erst später aufgefunden und einem Kran¬
fenhause zugeführt wurde , zu kümmern .

-

Hoheitsadler

Montag , 20 . 30 Uhr , bei van Mark : Tagung
sämtlicher Ortsgruppenamts , Rellen - und Blod
Leiter. Nürnbergfahrer haben zu erscheinen.

Sturm 1/8, Leer.
SA . Wehrabzeichenbewenber : Som

tag -Morgen , 8. 45 Uhr , Schießen im Schiltzengarten .
Gr . Dienstanzug .

SA . -Nürnberg -Fahrer , Leer .

24 C + 14,0

Montag -Abend , 20 . 30 1hr , Sturmbitro erfcheinen .

Barometerstand am 5. 8. , morgens 8 Uhr : 762,0Höchst. Thermometerst. der legt. 24 Std . C + 21,5
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,7
mitgeteilt von B. Jokubi , Optiker , Leev

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 20 °, Luft 17 °

hinüber zu den Dörfern am jenseitigen Ufer .
Weithin schweift der Blick , bis nach Emden
das mit hohen Türmen und mit dem Fili
gvanwert der himmelragenden Hellingsbauten
und Riesenkräne von Norden her grüßt.

Es ist Ebbe und grau schaut der Schlick zu

Helling

gum antrifft . In allen Gassen spielen die
Jungen und Mädel . Die Burschen stegen an
der alten Sielmauer beieinander und schauen
hinüber zu den größeren Mädeln , die bei

otz. Das besinnliche Schauen beginnt auf es weiter, die Landstraße unterm Deich ent- den Frauen an den Haustüren stehen und
uns Fremden " nachichauen . Eigentlich haben

einer abendlichen Fahrt durch das Niederlang . Weit dehnt sich zur Linken das grüne
reiderland schon auf der Fähre, während Flachland, aus dem nur hier und dort dunklee ja gar keine Zeit, so umher zu sehen und beiden Seiten der schmalen Wuhderrinneher.

Baumgruppen aufragen, durch die rote Ziegel- anderen nachzuschauen , denn für Fleißige vor. Die Fischerfahrzeuge liegen trocken auf
Jedesmal, wenn gibt es das haben wir ja beobachtet dem Grunde des Hafens. Auf der Beffingdie breite Fährpünte dächer einjam liegender Hammrichsplaatsen immer etwas zu tun. Nun, die Fremden liegt ein halbfertiges neues Schiff für einenstöhnend und sauchend über den Strom sich leuchten . Wege, in denen die Spiegel trügeri- scheinen ja auch reichlichZeit zu haben, da sie Küstenfischer. Stiff ist es jest dort, wo vor

quält , trägt fie eine bunt zusammengewürfelte scher Wasserpfüßen , die vom letzten Regen¬
Fracht über dasWasser. Wienschen , Fahrräder, schauer her nochstehen und anzeigen, daß ale gemächlich durch den Ort schlendern , hier Stunden noch gehämmert und gesägt wurde,
große und teine . Straftwagen, Fuhrwerke. Pfade, die nicht gepflastert sind , jetzt Schlamm tend, wonach man selbst schon garnicht mehrzeug gebaut und die Arbeit der Schiffbauer istSchlammschauend verweilen und dort etwas betrach- Aus beſtem Holze wird solch ein Fischerfahr
Die Menschen fommen jetzt von der Arbeit führen, aufblinken, führen durch die grüne sieht. Es muß aber wohl schon etwas Sevens nicht leicht . Im legten Schein der unter¬3. und streben heimwärts , die Kraftwagen fah- Weite hin zu jenen fernen Höfen, um die wertes an dem alten Jemgum sein, sonst gehenden Sonne richtet ein Fischermann seineren ihre letzte Tagestast, oder tragen eilige, herum schwarzbuntes Vich beschaulich gre - würden ja auch die Maler nicht immer alförbe und Aalfufen zu, die er dann in daseder erholungsuchende Wienschen irgend wo - fend zieht . wieder aus ganz Deutchgreat einfin Safenbeden hinunter läßt . Wir schanen ihmhin . Häufig sind es sogar Wagen , die jenseits Es ist Bauernland , altes gutes Bauden geichenstift und Pinsel Wohlen zu bei seinem Wert und wechseln einige Wortedes Emsstromes der Grenze zustreben , die in ernland , durch das wir im Abendsong alte Bauten , den Hosen mostle Land - mit ihm . Er meint , es würde die Nacht einenternationale Zeichen oder Wimpel in den schein dahin
Farben anderer Länder tragen . Der Grenz

schaft am Deich feusgestelltesthalten . guten Fang für ihn geben , denn es liege ein
Jetzt weimsdeich rechts weiter zu¬ en Handm

beamte , der immer über den Fluß mit hin rüd , gibt derei auf ragende Auf der Weiterfahrt geht es durch die Dör Gewitter in der Luft und dann löppt de Aal
und zurüd reist, bekommt viel zu sehen wäh- ichlote, auf urme und wuhlen - Jem - fer mit " m" am Ende, Midlum, Dazum. der mauergefaßten schweren Bohlentore zu,

we Biegelei alltied good "„ um " Wir wandern wieder einem

rend seiner Dienstzeit auf dem Fährschiff. Wir gum , der uraite Reiderlandsleden, ein Crt Wir sehen wieder die breitgebauten Bauern die den Hafenplatz vom Dorf abschließen . Amtehen zwischen all den Fahrgästen und dem mit bewegter Vergangenheit, liegt vor uns. häuser und die feinen Häuschen am Deich. Siel stehen alte Fischer und DorfeinwohnerFährgut und schauen über das Wasser, auf Einst Amtssit , ja Sig einer Münze , ist derdem viele Schiffe in eiliger Fahrt alte Schlachtenort jetzt in Stille verjúnten, die halten einen Abendschnad , Frieblich ist es im
belfammen ; fie schanen nach dem Wetter und

stromab und langsamer stromauf streben . Es jedoch nichts mit Vergehen und Sterben zu Dorf und so stin .find jetzt immer viele Schiffe darunter , die schaffen hat . In Jemgum ebt , wie in allen
am Mast die holländischen Farben zeigen . Orten ringsum am Deich, ein starter Wille

Und dann sind wir drüben angelangt. Mit zum Aufbau , zum Schaffen. Dieser Bille ,
summendem Motor geht es die Böschung dieses Nimmerrastenwollen offenbart sind bei
fchräg hinan und dann sind wir schon dort , herney einem Gang durch den Det .

der Auffahrt zur neuen Emsbrüde Obwohl es längst Feiecalend ist und in den
neben der uralten Fährstelle das große Neue Ziegeleien am Hafen jon Ruhe herrscht , find
geschaffen wird . Dier fällt dem Wanderer vor die Jemtgumer noch stßig bei ihren Säusern
allem die breite neue Straße ins Auge, die beschäftigt. Hier wir ein Bilasterstid vor
links ab nach Weener und geradeaus nach einer Tür ausgebessert , dort behandelt einer
Bingum , einem alten Dorf hinterm Ems mit Pinsel und Farve Fensterrahmen und
deich, führt . In dem alten Dorf stehen neben andere Holzteile seines Häuschens . Ein an¬
berwitterten Häusern , in denen schon viele derer schiebt einen Karren nach dem anderen ,

onen groß geworden sind , jetzt auch hochbeladen mit Torf , am Hafen die schräge
biele schmucke neue Häuser . Es sind schön ge- Böschung hinan . Noch vor Dunkelwerden soll
baute Wohnhäuser, ein schmudes Schulhaus das Torfschiff am Siet gelöscht sein. Morgen
mit vielen lichtspendenden Fenstern dazu , die wird es wieder ausfahren , beladen mit denfich gut in die Landschaft einfügen . Neues roten Steinen , die schon am Ladeplatz aufge¬
starkes Leben offenbart sich hier im Bauen stapelt sind .
und im Bauwillen .

314

wo ant

Gener

Durch enge, gewundene Dorfstraßen geht sunder , fröhlicher Kinder , die man in Jem
Auffallend ist die überaus große Schar ge¬

alte schone Banten , verwitterte

Türme , die schon viele Jahrhunderte , gute
und schlechte Zeiten überdauerten und danc
ben viele Neubauten . Man kann die neuen
Häuser auf den erften Blick nach ihren Bau - Langsam sinkt der Abend über Strom und
zeiten unterscheiden . Während in der Bau- Land, über das Dorf und die Schiffe nieder,
verfallszeit Probentum und mangelnde Bau- während wir vor dem alten Gasthaus am Siel
gesinnung jene merkwürdigen , landschaftsver - raften und die Beschaulichkeit eines Sommer¬
schandelnden Villen " und städtische Brunt - abends im Fischerdorf erleben , bevor mir wie
bauten darstellen sollende Gebilde entstanden der heimfahren müssen in die Stadt .
find , wurden in den letzten Jahren wirklich
schöne Bauten , vor allem wohnliche
Siedlungsbauten , die in ihren For¬
men das Gesamtlandschaftsbild nicht stören ,
sondern vorteilhaft ergänzen , in und neben
die Dörfer gestellt .

Und dann fahren wir in Dig um ein , den
malerisch -schönen, anheimelden alten Fischer¬
ort am Siel . Es ist immer wieder schön,
durch Dihum zu wandern , auf der Deichmauer
zu stehen, an der sich jetzt auch ein ffeiner
Umgang , zu dem einige gemauerte Stufen

voraus über Hafen und Emsstrom zu schauen,
hinan führen , befindet , und über den Ort und

11 . H.

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , Sabon Bes
zirtsausgabe Leer-Reiderland 9999. Ausgabe mis
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zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
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Rex - und
Norma¬ Einkochgläser

die führenden Marken

Zubindegläser

Steintöpfe in allen

Größen

Einkochapparate und Zubehör
Bekannte , niedrige Preise !

Sobing

Haushaltungs-Handschuhe

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

(Gummi )

Paar nur

50

Radio Riojo Magelweißstift"re
Neuste Fabrikate

aller führenden Firmen

H. F. Rugo , Leer
Victoriahaus Ruf 2305

50 Fürdie Einmachezeit:Bronnier200RM, o.GLGl .
Genever , Rum , Weine und andere Spirituosen äußerst preiswert .

Parfümerie Erich Reddingius Leer, Hinden- Gerhard Ley ,
burgstraße

Leer Kirchstraße 1

ZENTRAL-LICHT Fertige Anzüge Bolfter-Möbel
Sonnabend 8. 30 Uhr

Sonntag 4. 30 u . 8. 30 Uhr

Bombenstimmung
durch die herrliche Ufa¬

Operette , die Welt¬

erfolg hat :

Viktor

und Viktoria
Musik : FRANZ DOELLE

mit

Adolf Wohlbrück

Renate Müllermat

Hermann Thimig
Hilde Hildebrand

Hier offenbart sich die klin¬

gende Operettenseligkeit nicht
nur in entzückenden Liedern
und Tänzen , sondern auch in

jedem Wort , in jeder Geste .

Hier ist Musik und mit ihr

Humor , Komik und Witz in

jeder Filmsekunde

Ein Film aus dem Arti¬

stenleben mit allem Zau¬

ber vor und hinter den

Kulissen . Der Weg vom

Vorstadt Tingel - Tangel
zum Weltstadtvarieté mit

der großen Schau der

Glanznummern

Apricht
Ho

7624ich
herum

man kauft

günstig bei :

Bernh . Bohlsen
Leer .

in schönen dunklen

Mustern augenblicklich in

großer Auswahl am Lager :

37 . 35 , 44 . 50 , 47 . 50 , 54 . 30 ,

59 . 50 , 63 . 00 , 67 . 75 , 73 . 00 ,

81 . 00 , 86 . 00 RM .

Martin Preyt
Holtland

Einmachefäffer

Fernruf 2428

keine Fabrik =

ware , nur eigene
Werkstattarbeit liefert

Fr . Willems , Leer , Seisfelderstraße 10
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster !

Koche auf Vorrat ! !
in Gläsern , Marke ,,Weck "
Alle Einkochgeräte zu Originalpreisen

Hermann Harms , Leer
Adolf - Hiller - Straße 22

Lederwaren
Anerkannte , Weck " - Verkaufsstelle

Handtaschen , Geldbörsen ,

Brieftaschen , Koffer ,

Einhole - und Aktentaschen

in großer Auswahl .

in allen Größen. 50 mA . Katenkamp , Leer , Heisfelderstraßemit 6 verz. Reifen 1 . 75von an

Gleditsch , Shrhove
Böttcherei und Faßhandlung .

Empfehle mich als

Wochenbettpflegerin .
Henny Buizinga ,

Weener , Graf Edzard Str .2 =

Lindenhof , Nortmoor .
Sonntag , den 6. August :

Tanz
Es ladet ein

Heinr . Töpfer .

Gasthof Plaatje , Weener .

RCL

Morgen ,

Sonntag , den 6. d . M.

Canz
Ruder - Club

Leer
e . V. , Leer .

Am Montag ,
13 , August 1939 :1/20

Mitgliedervers

bemeilmeinfcher

15
6e

n

kraft durch

Lekte

запал

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude " .
Kreis Leer .

fröhlicheWerktagsfahrt
dieses Jahres

am Mittwoch , dem 9. August

von Leer nach Borkum
mit Salondampfer Westfalen " . Abfahrt : Leer"
6 Uhr , Ledastraße . Rückkunft gegen 21 Uhr

Fahrpreis : RM . 2. 60 - Konzert und Tanz¬

im Bootshaus , Cd szenenmäßig gute

kapelle an Bord !

Einmalige Gonderfahrt

nach Norderney

DieTeilnahmeder mird der Film mit seinen A dem 13. August
glieder ist dringend unscht .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Klumker

Tierärzti. Sonntags-Dienst
Dr . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Für die vielen Beweise

art

Besprächen zu aufführung von menyencien sAbja nicht Das Beiprogramm zeigt einen sehrgegen 6
aus der Schorfh

Haltestationen des Sonderzuges :
Olderfum , Petkum .

10 Stunden Aufenthalt auf Norderney !

Fahrpreis inlcht. Dampferfahrt RM . 2. 80Norddeich - Norderney

Teilnehmer von auswärts erhalten für die An =
Schlußstrecke nach Leer 75 % Fahrpreisermäßigung
Der genaue Fahrplan wird noch in dieser Zeitung
bekanntgegeben .

Vorverkauf für alle Karten : Zigarrenhaus Schmidt
Leer , Buchhaus Müller Leer , Arthur Schmidt - Weener ,
Martin Borus - Bunde , Peter Disser Digum , Siegfried
Wallenstein Oldersum , Meeuw Remels , Chr . Nie =
mann Detern , Schuhwarengeschäft Stapelfeld = West =
rhauderfehn , Bäckermeister Karl Hagen Ihrhove .

freundlicher Aufmerksamkeiten Bis 5. September 1939anläßlich unserer Silberhochzeit
sprechen wir auf diesem Wege
allen unsern herzlichsten
Dank aus .

R . Decker und Frau
Leer , Okko -ten - Broekstr . 19

keine Sprechstunden
Dr . Rademacher , Tierarzt , Detern .
> ertreter : Dr . Oltmanns , Remels / Dr . Freesemann , Westrhauderfehn

Pfg .

Parfümerie LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hertha Klock

Herbert Schneider
Leer - Ostfriesland
Am Pferdemarkt 6

Unteroffizier

5. August 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Heilke Bruns

Heinrich Meiners

Holtland , zzt . Hesel 5. August 1939

Wien
Fliegerhorst

Meinersfehn

Heinrich Heckmann

Hanne Heckmann
geb . Groenewold

zeigen ihre im Juli vollzogene Eheschließung an

Leer , Adolf -Hitler -Straße 25 I
3zt . Nordseebad Langeoog

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Leer

Ihre Vermählung geben bekannt :

Richard Zimmer

Dini Kaffens

Wir haben geheiratet !

5. August 1939

Ludwig Schmidt

Logabirum

Johanne Schmidt , geb. Groeneveld
Ihrhove , den 5. August 1939 .

Loga und Leer , den 5. August 1939 .

Am 3. August starb an Altersschwäche unsere liebe

Mutter , meine liebe Hausgenossin ,

Frau Lina van Lengen
verw . Sanders , geb . Jüfting

im Alter von 84 Jahren .

Die trauernden Angehörigen :

Fritz Sanders , Zollinspektor , Elmshorn
Gerhard Sanders , Eisenbahnwerkmeister

Schwerte i . W.

Reinhard Sanders , Wittmund
Hans Sanders , Afrika

Albrecht Sanders , Berufsschuldirektor , Leer
Luise Brinkmann Ww .

Beerdigung am Montag , dem 7. August , nachmittags
3 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so wolle
man diese Anzeige als solche ansehen .

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

an dem Verlust unserer lieben Entschlafenen danken
wir herzlichst

Leer (Okko - ten - Brook - Str . ) , 5. August 1939 .

10810
A

Familie P . Wilhelm .

Danksagung

cut one win Hinscheiden unseres lieben Verstorbenen
Anteil asprechen wir hiermit unsern herzlichen

Dank aus .

Leerort . Frau Ww . Christine Middendorf
nebst Kindern .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme für unseren
lieben Entschlafenen sagen wir allen auf diesem Wege
unsern alfer besten Dank .

Familie Huismann , Neermoor .
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Sonnabend , den 5. August 1939 Ostfriesische Tageszeitung

Banzer-Abwehr-Abteilung in Rorben Aurich grüßt die alten und jungen Soldaten !TN langer Zeit erhält die Stadt Nor¬
en wieder einmal Einquartierung .

Seute treffen drei Offiziere , 26 Unteroffiziere
und 48 Mannschaften von der Panzer -Abwehr¬
Abteilung 22 Bremen hier ein. Die Soldaten
wollen die Insel Norderney besuchen und vor¬
ber bei einem ,,Manöverball " noch einen frohen
Abend in Norden verleben . Sie übernachten
in Norden . Leider fehlen allerdings noch einige
Quartiere . Es ist aber zu hoffen , daß auch
diese von der Bevölkerung bis heute abend
gestellt werden .

Prüfung bestanden. Der Regierungs¬
inspektor-Anwärter Meint Seeba aus Süder¬
neuland, der an der Regierung in Aurich tätig
ist , bestand in Berlin die Prüfung als Re¬
gierungsinspektor mit „ Gut " .

Ein vorbildlicher Stammbaum. In einem
Schaufenster an der Adolf -Hitler -Straße ist eine
beachtenswerte familientündliche Zusammen
stellung zu sehen . Es ist der Theelacht -Stamm¬
baum der Familie ufen . Dieser wurde
von Johannes Fleeth ausgearbeitet und weist
Die Geschlechterfolge bis 1568 nach .

Ganz Ostfriesland nimmt teil am großen Treffen

6. August, führt der Kreiskriegerverband Aurich und Häuser und durch Bereitstellungvon Frei¬
Am Sonnabend und Sonntag , dem 5. und [ ner . Durch festliche Ausschmückung der Straßen

in der Regierungshauptstadt das erste große quartieren haben sie den schönsten Beweis ihrer
Soldatentreffen der im NS .-Reichstriegerbund Verbundenheit mit den Männern geliefert , die
zusammengeschlossenen gedienten alten und jun - heute in den Kameradschaften des Bundes die
gen Soldaten und zugleich die 60-Jahrfeier der ihnen vom Führer gestellten Aufgaben pflicht¬
Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft ( ehemaliger getreu lösen .
Ostfriesischer Kriegerbund ) durch . Aurich ist
eine alte Soldatenstadt und hat allezeit enge

Fühlung gehabt mit den Truppenteilen , die im
Laufe der Jahre und Jahrzehnte hier in Gar¬
nison gelegen haben. Die Einwohnerschaft fühlt
sich besonders verbunden mit den ehe¬maligen Soldaten , die vor nunmehr 25 Jahren
in den denkwürdigen ersten Augusttagen die
Garnison Aurich verließen , um zum Schuße von

Folge 18

FUR
ARBEITA

SCHUTZE
DEUTSCH

Schuhwall - Ehrenzeichen vom Führer gestiftet
(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex - .) .

Dem NS . -Reichskriegerbund ist die hohe Auf¬

gabe zuteil geworden, an der soldatischen Er¬
iehung unseres Volkes mitzuarbeiten , für die

den Kameraden des Bundes die Fronterfahrun¬
gen des Weltkrieges die besten Grundlagen
bieten . Stärkung der Wehrbereit
schaft und Festigung des Wehrwillens in Ver¬bindung mit einer Steigerung der Abwehrkraft
unseres Volkes sind die Ziele der Arbeit in den

Volk und Heimat an die Front zu gehen . Kameradschaften . Viele Kameraden haben im
Durch viele Friedensjahre mit der Einwoh¬

nerschaft verwachsen, wurden durch die Blut - Laufe der letzten Zeit Seite an Seite mit den
Soldaten der fungen Wehrmacht ihre soldati¬

opfer und den Heldenruhm der von Aurich aus: schen Uebungen erledigt und dabei ihre Einsatz¬
gezogenen Truppenteile im Weltkriege die fähigkeit bewiesen .
Bande mit unseren Soldaten noch inniger ge¬ den sieben Kinder unseren Ort . Es hat ihnen

Bon einem Radfahrer verlegt . Immer knüpft . Viele der damals im Infanterieregi - Kameradschaft , Disziplin und Opferbereit - in Ardorf sehr gut gefallen , und deshalb war

wieder kann beobachtet werden, daß Fußgänger ment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun - schaft sind die Grundpfeiler echten deutschen der Abschied von ihren Pflegeeltern auch

Die Fahrstraße nicht im rechten Winkel über- schweig (Ostfriesisches ) Nr . 78 dienenden Soldatentums, von denen auch der erste große befonders herzlich.
queren und dabei nicht auf den Verkehr achten . und im Weltkrieg fämpfenden Soldaten aus Ostfriesische Soldatentag getragen sein wird . InDaß die Verkehrsbestimmungen nicht zum Spaß
erlassen wurden , sondern dem Schuge aller Ver- ganz Ostfriesland werden sich zum Soldatentag diesem Sinne heißt die im Jahre 1938 unter der

in ihrer alten Garnison wiedersehen . Ihnen be- Kriegsmarine erhobene alte Garnison¬
tehrsteilnehmer , also auch der Fußgänger , dienen sonders und allen alten und jungen im NS. - Führung Adolf Hitlers zum Standort dersollen, mußte schon mancher erleben , der sich Reichskriegerbund zusammengeschlossenen ehe- stadt Aurich mit ihrer Einwohnerschaft dienicht danach richten wollte . So wurde gestern maligen Soldaten gilt der herzliche Willkom- alten und jungen Soldaten der Kameradschaf- genwieder eine Frau von einem Radfahrer ange
fahren , als sie über die Fahrstraße ging, ohne mensgruß der Stadt Aurich und ihrer Einwoh- ten Ostfrieslands herzlich willkommen.
ich vorher umzusehen . Die Frau stürzte und

80g sich leichtere Hautabschürfungen zu .
Statt den Vorfall als eine Lehre anzusehen ,

Schimpfte sie auf den Radfahrer , obgleich dieser
feine Schuld hatte und der Frau sofort behilf¬
lich war . Auch durch falsches Fahren
entstehen immer wieder Unfälle . So fuhr in der

belebten Hindenburgstraße ein Mädchen mit dem
Rade auf der linken Seite . Bei dem unver¬
meidlichen Zusammenstoß mit einem Radfahrer
machte es Bekanntschaft mit dem Straßen¬
pflaster .

Dreitausend Kameraden kommen
Was die Kameraden zum reibungslosen Verlauf wissen müssen

Die Anmeldungen zum Sodatentag des
NS -Reichskriegerbundes sind in letzter Minute
so zahlreich eingegangen , daß mit einer Beteili :
gung von etwa dreitausend Kameraden aus dem
ganzen Gebiet Ostfriesland zu rechnen ist. Der
Kreistriegerverband Leer allein hat etwa
tausend Kameraden angemeldet . Auch der Kreis¬
friegerverband Aurich wird ungefähr tausend

Vom 2. bis 11 . September 1939 : Mann auf die Beine bringen . Die Kreiskrieger¬
verbände Emden - Norden und Witt =

Ganz Deutschland im Zeichen des Reichs - mund werden voraussichtlich zusammen eben¬
parteitages . Erwirb die Plakette ! falls an die tausend Kameraden stellen .

Den Weg des Festumzuges und die Aufteilung
des Gesamtzuges haben wir bereits veröffent¬
licht . Anstelle des aus dringenden dienstlichen
Gründen am Erscheinen verhinderten Reichs¬

friegerführers , -Gruppenführer General der
Infanterie Reinhard, wird Oberstleutnant
Thiel als Vertreter der Gaufriegerführung
Hamburg am Soldatentag teilnehmen , zu den
Kameraden sprechen und auch den Vorbeimarsch

Letztes Jungmädel -Lager beginnt
Heute beginnt in Bad Zwischenahn

in der Jugendherberge das letzte diesjährige
Ferienlager der Jungmädel des Untergaues Oft
friesland (191). Aus dem ganzen Untergau¬
gebiet 191, das die Kreise Emden , Aurich ,
Wittmund und Norden umfaßt , fuhren
am Sonnabend früh siebzig Jungmädel über
Leer und über Sande -Westerstede nach Bad
Bwischenahn . Die wunderschön am Zwischen¬
ahner See gelegene Jugendherberge wird die
Ostfriesischen Jungmädel bis zum 15. August
aufnehmen . Während der Zeit des Ferienlagers
werden die Mädel gemeinsame Fahrten in die
waldreiche Umgebung des Lagers unternehmen ,
und der nahe See wird zum täglichen Bade ein¬
laden . Das Lager geht am 15. August zu Ende .
Im Laufe des gleichen Tages werden alle teil¬
nehmenden Jungmädel wieder in ihren ost¬
friesischen Heimatorten eintreffen .

Bangstede. Die Ernte ist gut . Wie
aus anderen Gegenden kann auch von hier be¬
richtet werden, daß der Roggen sehr gut geraten
ast. Unsere Bauern sind mit der diesjährigen
Roggenernte sehr zufrieden . Einzelne Hafer¬
Felder in den Meeden und auf dem alten Ader¬
land , die im Frühjahr zu Befürchtungen Anlaß
gaben , haben sich jetzt gut erholt und lassen er¬
warten , daß der Ertrag dem des Vorjahres bei
weitem übersteigen wird . Der Arbeiter :
mangel in der Landwirtschaft bringt es mit

fich, daß die Erntearbeiten verzögert werden . Die
Bauern in unserem Dorfe haben sich darum
pielfach Maschinen angeschafft und diese in den
Tezten Tagen wirksam eingesetzt .

553 Westerende -Holzloog . Verstärkter
Bugmaschineneinsay . Die Ernte ist in
der hiesigen Gegend in vollem Gonge . Durch
weg mangelt es an Arbeitskräften , so daß viele
Bauern in verstärktem Maße Erntemaschinen
einsehen . An vielen Stellen ist der Roggen mit
Waſchinen gemährt. Stellenweise hit
reits mit dem Korneinfahren beschäftigt . In
Der nächsten Zeit werden im Orte wieder die
Dreschmaschinen in Tätigkeit sein

abnehmen .

ht .

ral - und Stabsquartier : Hotel Pi¬
queurhof ; & ahnenträgersammelstelle :
Schüzenhaus am Pferdemarkt .

Esens

Großes Reit - und Fahrturnier

stattfindende Reit - und Fahrturnier , ver
Die - lekten Vorbereitungen für das mor .

bunden mit dem Jubiläumsfest des Harlinger
Reitklubs , sind beendet . Das große Zelt der
Schützenkompanie , das seft dem Schütenfest in

Esens noch stehengeblieben ist , ist wieder herges
richtet worden und dient der Veranstaltung als
Festzelt . Ebenfalls ist die Rennbahn hers
gerichtet . Hindernisse und Hürden sind aufges

stellt worden . Auch hat man für die Zuschauer
Sik - und Stehpläke geschaffen, die einen guten
Ueberblick über das Turnierfeld gewährleisten .
Die Absperrmaßnahmen hat der hiesige 44 - 3ug
übernommen .

Wenn der Wettergott ein Einsehen hat , wird

Esens morgen einen starken Besuch zu erwar
ten haben .

Kreistriegerverband Leer : Stand :
quartier : Brems Garten , 3um weißen Schwan
(Begemann ), Oldenburger Hof (Heinze ), Ost¬
bahnhof (Folkers ) , Stadtschänke ( Caspers ) ,
Hotel Deutsches Haus , Goldener Hirsch (Buhr ) .
Gammelplaz zum Aufmarsch : Lindenstraße .

Kreistriegerverband Emden = Blomberg . Wieder war es der

Norden : Standquartier : Landwirtschaftliche Fuchs . Dem Einwohner Janssen wurde am
Halle , Staats - und Kreisbahnhof , Alte Wache , hellen Tage durch einen Fuchs eine Glucke ges
Zur Börse ( Schmittpott ), Hanstein . Sammel - raubt . Der Vorfall wurde von hiesigen Eins
plaz zum Aufmarsch : Hoher Wall . wohnern beobachtet ; sie fonnten aber der

Räuber nicht rechtzeitig verscheuchen .Kreistriegerverband Wittmund :
Standquartier : Junkmann , Tonhalle ( Schmidt ) ,

M. de Vries ), Bremer Schlüssel (Buß) , Blaues
Haus (Neemann ). Sammelplay zum Aufmarsch:
Rudolf -Euden -Allee.

Kreisfriegerverband Aurich :

Standquartier : Schüzenhaus , Hohenzollern
(Sellbach ) , Zum Roten Löwen ( Friedrichs ) , Zur

Für alle Teilnehmer des Soldatentages find Sonne (Lau ) , Hotel Weißes Haus , Schwarzer
nachstehende Einteilungen der Stabs - und Bär , Ostfriesischer Hof ( Emtes ) , Campen , Fries
Standquartiere wissenswert . Auskunfts - fenhof (Schöfel ) . Sammelplatz zum Aufmarsch :
büro : Central -Hotel am Marktplay ; Gene - 3ingelstraße .

Blomberg . Verkauf von Safet

einem öffentlichen Verkauf . zu dem sich viele
Kauflustige eingefunden hatten , etwa 3½½ Die
mat Hafer auf dem Salm verkaufen . Der
Safer wurde in fünf Parzellen aufgeteilt und
ging in verschiedene Hände über . Der erzielte .
Gesamterlös betrug 725 Reichsmart .

Hauptlehrer Delfeschläger von hier liek in

Neuharlingerfiel . Schwierige Ar
beiten am Siel . Die vor mehreren Wochen
im Auftrage der Deich - Sielacht in
Angriff

Wie Aurich Kriegsmarine -Standort wurde die genommenenEnnerungsarbeiten am
Rückblick zum ersten Ostfriesischen Soldatentag

Am 5. und 6. August findet in der alten neuen Standort ein . Sie marschierte unter

Garnisonstadt Aurich der erste große Soldaten Führung ihres Kommandeuers , Kapitän von
tag des NS . -Reichskriegerbundes für Ostfries - Dresky , mit klingendem Spiel durch die mit
land statt . Dieses Soldatentreffen gibt Veran- reichem Flaggenschmuck versehenen Straßen
lassung zu einer Rückschau auf die von Erfolg nach dem Marktplay . Dort wurde sie in An¬
gekrönten Bestrebungen, die Regierungshaupt- wesenheit der Vertreter der Partei und der Be¬
stadt, die nach dem unglücklichen Ausgang des hörden vom Stadtrat Rassau , dem Ver¬
Weltkrieges ihren Charakter als Soldatenstadt treter des ortsabwesenden Bürgermeisters , und

verloren hatte , wieder zur Garnison zu erheben. vom Hoheitsträger der Partei , Kreisleiter
Die vielen Bemühungen der Stadt und ande : Bohnens , herzlich willkommen geheißen . An

rer Stellen waren lange ohne Erfolg geblieben. der feierlichen Begrüßung nahmen die Gliede¬
Endlich erreichte es der Landrat von Aurich rungen und Formationen der Partei , die Ver¬
Ende Mai 1938, daß unsere Stadt zum Stand - bände und die Bürger der Stadt in großer
ort einer Nachrichtenschule der Kriegs - 3ahl teil und bewiesen damit ihre innere Ber¬
marine bestimmt wurde . Diese Entscheidung bundenheit mit der jungen Kriegsmarine , deren
des Oberkommandos der Kriegsmarine erging , Angehörige nunmehr aus dem Stadtbild nicht
nachdem Aurich sich verpflichtet hatte , das Ka- mehr wegzudenken sind.
sernengrundstück und die Baupläge für die
Offiziers - und Unteroffizierswohnungen auf
eigene Kosten an das städtische Gas - , Wasser¬
und Kanalnez anzuschließen und die erforder¬
lichen Straßen auszubauen . Darüberhinaus er¬
klärte sich die Stadt bereit , zur vorläufigen Un- wird in Wittmund die große Werkstoffan fet
terbringung des ersten Teiles der Truppe das lung eröffnet . Die Wanderausstimmt
ehemalige Lehrerseminar auf Kosten des eine Gryndfano nch hier
hindi usteleminar ungabe der eine mit Zeichenstift und Binsel Was
Kriegsmarine instandzusehen .

Am fahren .

Waffer

pacht der Emsdeich rechts weiter zu¬

en Blick frei auf ragende

, ,Graf Zeppelin über Ditfriesland

Eröffnung der Werkstoffausstellung
Am Sonntagnachmittag um dret

rat =

hiesigen Siel sind
fommen . Täglich waren die Männer damit
beschäftigt , das Siel trockenzulegen , doch erst
nach Hinzuziehung einer neuen elektrischen
Saugpumpe gelang die Arbeit . Nunmehr ist
das Wasser so weit abgesackt , daß die Ausbesses
rung am Siel ausgeführt werden kann . Da
nur bei eintretender Ebbe gearbeitet werden
fann , bedarf es noch einiger Tage, bis die Ar
beiten vollendet sind. Die Ausführung dieser
schwierigen Arbeit durch eine hiesige Firma
verdient vollste Anerkennuna .

Emden

dem
Sinnlos betrunken . Eine Person wurde auf

Hindenburgplay in sinnlos bes

trunkenem Zustande aufgefunden und mußte
ihrer eigenen Sicherheit in Polizeizu

gewahrsam genommen werden.
T Boot gefunden . Seit einigen Tagen war

in der Nähe des Schuppens der WTAG . im
Binnenhafen ein Motorboot von etwa

acht Meter Länge, grau gestrichen, vorn un
gedeckt , festgemacht worden , ohne daß der
Eigentümer bekannt war . Das bezeichnete Book
machte etwas Wasser und wurde gestern morgen
von der Wasserschutzpolizei als Fundsache ge¬
borgen .

Die Notwohnungen am Hauptpolderweg

werden in der letzten Zeit immer mehr geräumt
und dann abgebrochen . Inzwischen sind auf dem
dafür vorgesehenen Gelände auf der Höhe
von Borssum in der Feldmark am Fehnt
jer Tief eine größere Anzahl der Baraden wier
der aufgestellt . In absehbarer Zeit werden alle
Wohnbaracken am Hauptpolderweg verschwin
den .

- wie

und alte Bauten , den Hof

schaft am Deich feusgestellte Gut washerster
en Handwerker unterrichten soll über

Herstellung und Eigenschaften der neuen deut¬
schen Werkstoffe , so bietet die Schau dem Laien
doch nicht weniger reichhaltige Anregungen .
Vor allem sollte keine Hausfrau verfehlen , die
Ausstellung zu besuchen, da auch das Gebiet

Seltener Besuch von vielen begeistert begrüßt der Ernährung weitgehend berücksichtigt
ist . Wer kennt Witing -Eiweiß ? Es ist das neue

Flugzeuge sehen wir in Ostfriesland Im Kreise Aurich wurde der Graf Fischeiweiß , das in der Ausstellung unseren
Jeden Tag ; redten wir uns noch vor wenigen Zeppelin " in den frühen Nachmittagsstunden Hausfrauen neben vielen anderen Dingen vor¬
Jahren die Hälse , wenn wir von ferne ein gesehen , in Esens und Wittmund lockte geführt und erklärt wird . Wer möchte nicht ein - Sut ab beim Deutschen Gruß
Motorengebrumm vernahmen , so haben wir uns er die Einwohner aus den Häusern , von zahl - mal Einblick nehmen in die Wunderwelt unse =

reichen Küstenorten Der Stellvertreter des Führers hat
allmählich an die Flugzeuge unserer sto aus konnte er deutlich

heobachtet werden . Die vielen tausend Besucher die Welt beneidet ?
rer deutschen Chemie und Technik , um die uns

die NSK . meldetLuftwaffe und der Lufthansa gewöhnt . d
für die Ehrenerweisung

Nur selten aber haben wir
schonerney versetzte er in besondere Der Kreisleiter wird die Ausstellung in Ge- | beim Fahneneinmarsch und beim Singen der

Nationalhymnen bei Veranstaltungen eine
Seimat das Glück gehabt, einen Zeppeliu Aufregung , freuzte er doch längere Zeit in dem
hehen, und ein solcher Besuch gehört noch heute Luftraum nördlich der Insel, bis er nach einer genwart vieler Gäste eröffnen. Aus dem ganzen Regelung erlassen. Danach wird bei Verans

Harlingerland und aus den Nachbarkreisen wer¬

zur Seltenheit. Wie überrascht war daher die Wendung in der Nähe vom Dove-Tief nach den Männer und Frauen erwartet. Ueberall in staltungen in geschlossenen Räumen der Deutsche
Bevölkerung verschiedener Ortschaften unserer Nordosten abbog und aus dem Blickfeld ent - Deutschland ist die Werkstoffschau von Tausen - Gruß auch durch Politische Leiter , Angehörige

Seimat , als gestern das Luftschiff „ Graf Zeppe- schwand . den besucht worden ; überall ist man überrascht bändeTin " vorüberflog . Ueberall ruhte für einige Viele Ostfriesen hatten den Luftriesen , der gewesen und hat viele wertvolle Anregungen
ia selten zum Nordwesten des Reiches kommt, mit nach Hause nehmen können. Die Ausstellung

den Feldern wurde eine furze Pause eingelegt. noch nie gesehen für sie war der über wird bis Donnerstag mittag geöffnet sein.
Der seltene Besucher aus dem Süden des Reiches raschende Besuch des Zeppelins mitten im All¬

wurde freudig begrüßt und sein Weg am Him- tagsleben daher auch das Gesprächsthema des
mel so lange verfolgt , bis er am Horizonte ganzen Tages
verschwunden war

in uns

Ardorf . Heimfahrt der Ferien¬
finder . Am Freitag verließen die aus dem
Gau Ost -Hannover hier zur Erholung weilen¬

-

der Gliederungen und angeschlossenen Ver
soweit sie nicht als Absperrmannschaf

ten, Fahnenabordnungenusw. eingefekt sind
mit abgenommener Kopfbedeckung
erwiesen .

Bei Veranstaltungen im Freien wird des
Deutsche Gruß im Dienstanzug mit , in Riv
bekleidung ohne Kopfbedeckung erwiesen .



Uraltes Meedendorf Simonswolde tel Simon Betrus geheiligten Wald herrüh | Name Someswolde für Simonswolde . Wenn
ren . Andere Deutungen wollen den Namen die vordere Hälfte mit Summa , der Schwester
Simonswolde von einemt dem erwähnten Sinthgungs im ältesten deutschen Sprachs

Am Rande des Kreises Aurich liegt stellen ohne Zweifel künstlich aufgeworfene Apostel geheiligten Sumpf herleiten , weil denkmal , dem sogenannten Merseburger Zau
in der unendlich scheinenden Weite des Mec - Hügel dar . Sie liegen inmitten einer Weide . Wolde " auch soviel wie Sumpf bedeutet . Ain berspruch , über den verrenkten Fuß von Bab
bengebietes das Dorf Simonswolde . An vie - Auf diesen Sandhügeln soll die erste Kirche wahrscheinlichsten ist wohl die Dorfnamen - durs Fohlen in Verbindung zu bringen wäre ,
len Tagen des Jahres wird das Meedendorf Simons . voldes erbaut gewesen sein . Von erklärung , wonach die erste Hälfte des Wortes wenn neben den altberühmten Zauberträff
von dichten wallenden Nebeln geheimnisvoll dort ist sie dann nach dem heutigen Standort auf einen Vornamen schließen läßt und die des Mondes , zu dem Sinthgund in Bez
Aingehüllt . Es ist etwas eigentümlich Geheim - verlegt worden . Noch heute wissen Dorfein - zweite Hälfte fumpfiges Gelände bedeutet . hung gesezt wird , irgendeine Sonnenzauber
nisvolles um dieses Dorf . Die vielen stillen wohner aus uralten mündlichen Ueberliefe verwandtschaft sich andeutete , so ließe sich viel
Rolfe und die von hohen rauschenden Rehr zungen zu berichten , daß die Bausteine und Im Jahre 1431 heißt der Ort urkundlich leicht verstehen , wavum die christliche Zeit die
wäldern umjäumten fleinen Binnenseen sind alles Baumateriai seinerzeit von Hand zu Simiswolde " , 1434 wird er mit Symes - Sonne mit einem Simon vertauschte , der viel
die Augen der umgebenden Landschaft . Das Hand nach der neuen Baustelle geschafft wor - wolt " bezeichnet, und 1436 findet man die leicht als Kirchenpatron Simon Betrus die
kchzende Geschrei BezeichnungWildgänsescharen den sein soll . Simeswolde " (It Friedländer weiße , als Simon Magnus aber die schwarze
durchbricht die Stille der Einsamkeit . Von Ostfriesisches Urkundenbuch I , Nr . 398 , 438 Kunst verstand ."

und 458 ) . Bei der ersten urkundlichen Er¬den hohen Pappeln der Dorfstraße am Sand¬
water tropft der Tau . Die mächtigen Baum¬ wähnung begegnen uns die Namen von Bole
fronen werden von dem ständig von der Nord¬ Hajana und Thompa Mertsna to Simis¬
fee herüberwehenden Wind bewegt . walde . ¬

von

Nach weiteren Erzählungen alter Dorf

bewohner sollen vor vielen Jahren schon in
den Hügeln die Gebeine bestatteter Menschen
gefunden worden sein . Tatsache ist jedenfalls ,
daß die Hügel heute noch eine Menge Stein¬
schutt bergen , die auf das frühere Vorhanden¬
sein eines umfangreichen Gebäudes hindeuten .
Die heutige Kirche des Ortes ist threm Bau¬
stile nach wahrscheinlich um die Zeit des 15.
Jahrhunderts erbaut worden .

Wechselvoll ist die Vergangenheit des Mee¬
dendorfes , das wahrscheinlich schon im frühen
Mittelalter angelegt worden ist. Der Sage
nach soll das Dorf mit seiner Kirche einst et
wa 700 bis 800 Meter füdlicher auf einen
Sandrücken , Dree Bargen " oder Hoheen¬
den " genannt , gelegen haben . Die , , Bargen " , Nach Harkenroth (Dorspronk , Seite 704 )
die im Besize des Bauern Krine de Berg sind , sell der Name des Ortes von einem dem Apo¬

Zu verkaufen

Wegen Einschränkung der
Landwirtschaft fäßt der Landwirt
Gerhard Otten in Vollener
Jehn am

Montag, dem7. August1939

Ein

Markes Arbeitspferd
hat zu verkaufen

H . Adams , Ihrhove .

Schweres, zugfestes

nachmittags 5% Uhr, Arbeitspferd
an Ort und Stelle

zu verkaufen .

1 Ader Kartoffeln D . Cramer , Terheide

unter dem Stamm
bei Stickhausen .

bei der Mühle in Völlenerfehnzwei Läuferschweine
1 Acker Kartoffeln

unter dem Stamm

und

ca. 1hagutgeratenen Safer
auf dem Halm

(auf Hohewolten belegen)
- pfänderweise

Freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich ver
haufen . Besichtigung vorher
geftattet .
Leer . L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Am Mittwoch , 9. Auguft ds . Js . ,

zu verkaufen .
Leer , Heisfelderstraße 110 .

"

"

"

Jr . W.

Straßenbau in Borbereitung
otz . An den teilweise recht erheblich verfal

Ueber die Deutung des Ortsnamens ist lenen Teilen der Landstraße Wittmund

schon viel geschrieben worden . Die münster - Friedeburg sollen in nächster Zet wei¬
schen Pfarr -Register schreiben den Drisnamen tere Abschnitte erneuert werden . Zu beiden

Someswolde ". Dazu schreibt Braklo in den Seiten der Landstraße lagert schon recht viel
Warfen und ihre heidnischen Besizer ", Baustoff . Es mangelt im Augenblick vor

Emden 1889 , folgendes : allem an den notwendigen Arbeitskräften ,

sonst würde bereits ein Anfang mit den Ar
, ,Interessant ist vielleicht auch noch det beiten gemacht worden sein

"

Opel - Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

Left

Anruf 2792 Georgstraße 10
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Stellen -Angebote

Derkaufe eine junge , Anfang Junger Landwirt mit eigenem
September kalbende

Sub
Hof sucht zum 1. Oktober oder
1. November 1939 für feinen
frauenlofen landwirtschaftlichen

und einen schweren 2 % jährigen Haushalt

alla
(mit Schein ) fromm und zugfeft
Fode Rabenberg , Detern

Bu verkaufen 5 Wochen alte

Ferkel und

1 Arbeitspferd
2 Uhr nachmittags , findet in 5. Groenhoff , Neermoor
der Auktionshalle in Ihrhove

Wirtschafterin

Zu mieten gesucht

In Leer , Adolf Hitler oder
Hindenburg - Straße ein

Laden zu mieten gefu
Angebote unter L. 769 an die
OTZ . , Leer .

Junges Ehepaar sucht

2- 3 -Zimmerwohnung
Angebote unter L. 770 an die

Suche zum 1. September eine 018 . , feer .

erfahrene , tüchtige

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren für mo
dernen Etagenhaushalt .

Frau Didi Warsing ,
Leer , Blinkestraße .

aus landwirtschaftlichen Kreisen . Gesucht auf Jofort ein zuver
Alter 30 - 35 Jahre .
Angebote , wenn möglich mit
Bild , in gefchloffenem Umschlag
unter 761 an die OT8 , Leer .

Suche für einen , eventl . mehrere
Tage in der Woche , nette , ehrl .

Arbeitsfrau
für betr . Rechnung eine Ferkel zu verkaufen zu erfragen bei der OTZ. Leer.

Gammelversteigerung
on gebrauchten u . neuen Mobilien

auf übliche Zahlungsfrist statt¬

DiskeMartens,Ammerfum,Gefucht um 15.Rogut einAuguft

junges Mädchen
Ferkel hat zu verkaufen zur Erlernung des HaushaltsDie gebrauchten Mobilien Jind G. de Buhr , Jilsum .zum Teil sehr gut erhalten .

Besichtigung vorher gestattet .

Shrhove . Rudolf Pickenpack ,

Zu verkaufen

Derfteigerer .

1 Herrenüberzieher
( mittlere Figur ) 1 Kinderbett
Itelle , 1 kl . Stubenofen , 1 Jahr
radreparaturſtänder
armig ) .

( doppel

und der Küche .

Leer , Adolf Hitler Straße 43 .

Zukaufen gesucht en gelucht
Müftern -Stammenden

Mädchen
da jetziges heiratet . Dauerftel

lung . Nicht unter 18 Jahren .
Zweites Mädchen vorhanden .aftrein und fehlerfrei abgelängt ,

von 40 cm Durchm. , aufwärts , Freys Raffeehaus , Leer .aus legter und kommender
Jällung , gegen Kaffe zu kaufen
gesucht .

Angebote unter £ 733 an die
Leer , Adolf Hitler - Straße 43 . OT3 . Leer .

Eine Schlafftuben¬

u . Kücheneinrichtung
einzelne Bettstellen mit Aufleger ,

Pachtungen

Die durch den Rangierer J .

Strieksche

einen 1-türigen Kleiderschrank , Dufelder zu Neermoor benugte1 Waschkommode , 1 andere
Kommode , 1 Schreibtisch , 2 Tische
und Stühle billig zu verkaufen .

Leer , Am Pferdemarkt 9 I . Bejißung
AntiterKabinettchrant beſtehendausdemWohnhause

( ganz Eiche ) zu verkaufen .

6 . Mansholt ,G .

Heisfelde , Parallelweg 33 .

1,2 Ltr . Opel

mit ca . 2 ha Ländereien

ift auf den 1. Mai n . Js . ander
weitig zu verpachten .

Reflektanten wollen lich bis

zum 15 . Auguft ds . Js . bei mir
melden .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Lüchtiges Mädchen

läffiger

Fährgehilfe .
Jelden ,
Fähre Wiltshausen b . Loga .

Suche zum beliebigen Antritt
Spätestens 1. Oktbr . 1939 einen

verh , tüchtigen , lauberen

Wenn

Sie verreisen . .
dann geben Sie uns bitte
bald Ihre Ferien - Adresse

auf , damit wir für pünkt¬

liche Zustellung Ihrer

Heimatzeitung Sorge

tragen können .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

der Ufa -Groffilm

Nordlicht
Ein dramatischer Ufafilm

von den Schneefeldern und

Eiswüsten Norwegens , in
dessen Mittelpunkt das er¬

bitterte Ringen zweier Eis¬

meerjäger um eine Frau
steht .

Salzburg , die

Ostfriesische Tageszeitung Festspielstadt
Sämtliche Drucksachen

liefern sauber und preiswert Ufa -Woche
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. ,
Leer i . Ostir . Anruf 2138 . 1

Meltermeister zur Herbstaubfaat empfehlen
mit eigenen Kräften für meinen
Markenmilch Betrieb von 40

Küben. Hein Jungvich. ImSommer Weidegang .

Bewerber , die über lückenloſe

!!!
Herbst oder Stoppelrüben - Saaf

in verschiedenen Sorten .

Alles in bester Ware !

Zeugnisse verfügen, wollenJof . Laur . Hüibmanb & Sohn, Lear
Zeugnisabschriften , Gehalts
und Deputatforderung , Jowie
ihre Familienverhältniffe ein
reichen an

S . Döscher ,
Schiffdorf -Apeler ,
Kreis Wesermünde .

Zu vermieten
für Küche und Haus gesucht. Eine Jonnige

Hotel zur Blinke " ,

Bunde .
zuOberwohnung mieten

Gesucht zum 1. Septbr , eine Leer , Bremerstraße 6 .

Sausgehilfin .
Frau Johanne Traut ,

Huder Café , Hude i . O .

Ein Zimmer
zn vermieten mit voller Der
pflegung .
Leer , Adolf Hitler - Straße 43 .

Arbeiterneuteinſtellt
Brivatfchiffervereinigung Weser -Ems ,
Leer , Ledaftraße 23 .

Spesial limouline, in tadel 6. 49iem. Nachweide Nebenverdienst !lofer Verfassung , general über
holt , verkauft

S . Züchner , Weener .
Fernruf 236 .

Eine

dreijährige Stufe
sowie ein

im Nortmoorer Hammrich hat
zu verpachten

Menne Waten , Holtland

Zu pachten gesucht eine 5 - 10 ha

große

älteresArbeitspferdLandstelle
bat zu verkaufen Angebote unter Nr . 136 an die
U . Schmidt , Potshausen .' O13 . Weener .

Für unsern Bezirk

Sesel / Remels / Augustfehn
Juchen wir per Jofort kautionsfähig . , vertrauenswürdigen

Kajfierer
Hamburg Mannheimer - Bers . Att . Gef.
Geschäftsstelle Emden . Postfach .

Gegr . 1824 Fernruf 2066

Schweine-Maftverträge für 1940
Bestellungen auf Schweinemastverträge zur Lieferung von Anfang

Mai bis Anfang Dezember 1940 nehmen entgegen :

H. Graalmann , 3hrhove
B . J . Pastoor , Patersweg 3hren
B. Jalk , Patersweg 3hren
H. Bley , Hustede
J . Bley , Großwolderfeld
E. Bley , Ihren

Wir schließen

Schweinemastverträge
für 1940 ab :

Diehverteiler Rudolf Brahms , Heisfelde
Hinderk Graalmann , 3hrhove

Georg Seeger , Groß -Sander
Kramer Peter , Weener
Berend Gruis , Bunderhee

Hinderk Kielmann , Weener

Rudolf Meger , Weener
Wilhelm Laken , Oftrhauderfehn
Johann Schmidt , Brinkum
Ocko Gerdes , Hefel

Johann Waten , Helel
Hermann Jittje , Helel

Georg Höschel , Remels
Franz Höschel , Remels
Albert Sweers , Warlingsfehn
Jakob Sweers , Warlingsfehn
Frefemann Martin , Warfingsfehn

Abschlüsse erfolgen ab Jofort .

Bedingungen :
1. Futtermittellieferung

je Schwein 5 3ir . Mais oder Gerste
3 Str . vollwertige Zuckerrübenfchnitzel

Lieferung des Mais bezw . Gerste Dezember 1939
der Zuckerschnitzel September - Oktober 1939

Abrechnung : Bezahlung der Juttermittel bei Ablieferung
der Schweine ,

2 . Ablieferung der Schweine
1. Dekade : Anfang Mai - Mitte Juli 1940

Ende Juli - Ende September 19402 .
3 . Anfang Oktober - Anfang Dezember 1940
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